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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 15. August 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 9. August 2024, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 10. August 2024, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
15. Juni 2024.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
20. Juni 2024.0 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

Azubi Speed Shuttle fährt 
die Fachkräfte von morgen 
durch Hagen
Zum dritten Mal konnten Oberschüler einen Vormittag 
lang in Hagener Unternehmen reinschnuppern –  
Projekt zeigt positive Wirkung
Was wird in den Metallbaube-
trieben produziert? Was macht 
eine Pflegekraft? Und wie wäre 
es, bei einer Versicherung zu ar-
beiten? Solchen Fragen konn-
ten rund 80 Neuntklässlerinnen 
und Neuntklässler der Ober-
schule Hagen am vergange-
nen Freitag nachgehen. Mög-
lich machte es das Azubi Speed 
Shuttle, das zum dritten Mal 
durch Hagen rollte. Die Schüle-
rinnen und Schüler bekamen so 
Gelegenheit, in Hagener Unter-
nehmen reinzuschnuppern.
​​„Das Azubi Speed Shuttle ist ein 
tolles Projekt und in den drei 
Jahren seines Bestehens zu ei-
nem echten Erfolgsmodell ge-
worden”, lobte die Hagener 
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler beim Start des diesjährigen 
Shuttles das Berufsorientie-

rungsprojekt, für das die Ober-
schule mit dem Unternehmer-
verband Hagen (UVH) koope-
riert. Die Gemeinde erhofft sich, 
mit diesem wie auch weiteren 
Projekten an der Oberschule, 
Fachkräfte an den Ort zu bin-
den. 
Der Plan scheint aufzugehen. 
Eine Umfrage unter den Zehnt-
klässlerinnen und Zehntkläss-
lern habe gezeigt, dass bis auf 
eine Schülerin alle anderen pla-
nen, eine Ausbildung zu ma-
chen, erklärte Michael Koslik, 
kommissarischer Schulleiter 
der Hagener Oberschule.   ​​„Un-
sere Realschüler und Haupt-
schüler gehen nach dem Schul-
abschluss überproportional in 
Ausbildungsberufe”, so Kos-
lik. Inzwischen seien es deut-
lich weniger Schülerinnen und 

Das Azubi Speed Shuttle ist ein Erfolgsmodell. Darüber freuen sich  
unter anderem Annika Berelsmann (5. v. l.) Bürgermeisterin Christine 
Möller (7. v. l.), Schulleiter Michael Koslik (links daneben) und Steffen 
Plogmann (links).
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 Damen-WalkingschuhDamen-Walkingschuh 
 GoreTex, wasserdicht, versch. Farben  99,99 69,9969,99 

 Damen-LaufschuhDamen-Laufschuh Ghost 15  149,99 99,9999,99 

 Damen- u. Herren-Top-LaufschuhDamen- u. Herren-Top-Laufschuh  
 Glycerin 20  179,99 129,99129,99 

 Damen Top-Laufschuh Damen Top-Laufschuh Gel-Glorify  169,99 99,9999,99 

 Damen-Kapuzensweat Damen-Kapuzensweat  59,99 29,9929,99 

 Damen-Kapuzenjacke Damen-Kapuzenjacke  64,99 34,9934,99 

 Herren-Trainings- u. FreizeitjackeHerren-Trainings- u. Freizeitjacke  54,99 29,9929,99 

 Herren-JogginghoseHerren-Jogginghose modischer Schnitt  39,99 24,9924,99 

 Herren-KapuzensweatHerren-Kapuzensweat versch. Farben  64,99 34,9934,99 

 Hoher Damen- u. Herren-WanderschuhHoher Damen- u. Herren-Wanderschuh 
 wasserdicht  139,99 89,9989,99 

 Hoher Damen- u. Herren-WanderschuhHoher Damen- u. Herren-Wanderschuh 
 wasserdicht, Vibram-Sohle  159,99 99,9999,99 

 Damen-MultifunktionsschuhDamen-Multifunktionsschuh 
 wasserdicht, Leder, Vibram-Sohle  149,99 89,9989,99 

  Damen- und Herren-MultifunktionsschuhDamen- und Herren-Multifunktionsschuh 
 wasserdicht, Vibram-Sohle  139,99 89,9989,99 

  Herren-MultifunktionsschuhHerren-Multifunktionsschuh 
 Leder, wasserdicht  139,99 89,9989,99 

 WanderrucksäckeWanderrucksäcke 
 versch. Modelle inkl. Regenhülle  18 lt. 39,99 24,9924,99 

 25 lt. 59,99 39,9939,99 

 28 lt. 89,99 59,9959,99 

  Wanderbluse oder -hemdWanderbluse oder -hemd 
 versch. Farben u. Modelle  39,99 24,9924,99 

 Damen- u. Herren-FunktionspolosDamen- u. Herren-Funktionspolos 
 versch. Farben  29,99 19,9919,99 

 Damen- o. Herren-FleecejackenDamen- o. Herren-Fleecejacken 
 versch. Farben  49,99 29,9929,99 

 Damen- u. Herren-FleecejackenDamen- u. Herren-Fleecejacken 
 versch. Modelle u. Farben  59,99 39,9939,99 

 Herren-FunktionsjackeHerren-Funktionsjacke 
 wasserdicht, atmungsaktiv, 10.000 mm Wassersäule  99,99 69,9969,99 

Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–13.00 Uhr

%%%%%% %%SAISONRÄUMUNGSAISONRÄUMUNG

GESAMTE FRÜHJAHRS-  
UND SOMMERKOLLEKTION
REDUZIERT!

  TOP MARKEN    TOP MARKEN  
TOTAL REDUZIERTTOTAL REDUZIERT

Viele Rest- und Einzelteile 
bis 70 % reduziert!

Schüler, die zunächst Berufsbil-
dende Schulen besuchen, bevor 
sie sich für einen Berufsweg ent-
scheiden. 
„Heute müssen sich die Firmen 
um die Auszubildenden be-
mühen und nicht mehr umge-
kehrt”, sagte Steffen Plogmann, 
zweiter Vorsitzender des UVH. 
Deshalb zögen nicht nur die 
Schüler, sondern auch die Un-
ternehmen einen Gewinn aus 
dem Projekt. Sie haben so die 
Möglichkeit, sich den potenti-
ellen Fachkräften von morgen 
zu präsentieren. „Viele Hagene-
rinnen und Hagener wissen gar 
nicht, was für einen Schatz an 
Unternehmen wir hier vor Ort 
haben. Es gibt bei uns Unter-

nehmen, die weltweit agieren”, 
so Plogmann.
Annika Berelsmann, Geschäfts-
führerin des UVH, freute sich da-
rüber, dass sich in diesem Jahr 
vier Unternehmen beim Azubi 
Speed Shuttle präsentieren, die 
bisher nicht dabei waren. Aus 
insgesamt 20 Unternehmen 
konnten die Oberschüler so drei 
auswählen, die sie an einem 
Vormittag per Busshuttle von 
Brockmeyer Reisen besuchen 
konnten. „Unter anderem be-
teiligen sich Unternehmen aus 
den Bereichen Gesundheit und 
Soziales, Metallbau- und Hand-
werksbetriebe, aber auch Versi-
cherungen und Banken”, sagte 
Berelsmann. 

„Ich habe mir die DEVK Versi-
cherung angeguckt”, berich-
tet etwa Schüler Noah Ewun-
tomah, nachdem er mit seinen 
Freunden von der ersten Un-
ternehmensrunde zurück zum 
Parkplatz der Oberschule ge-
kommen ist und auf sein nächs-
tes Shuttle wartet. Die Versiche-
rungsbranche interessiere ihn. 
Dass zwischen Schülern und Un-
ternehmen durch die Berufsori-
entierung Kontakte entstehen, 
bestätigten auch Schulsozialar-
beiter Tobias Linke und Ausbil-
dungslotsin Sandra Petsch von 
der MaßArbeit. So hätten 16 von 
18 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der diesjährigen Future 
Profis einen Praktikumsplatz in 

einem Unternehmen gefunden. 
Bei dem Projekt kommen Unter-
nehmen in die Oberschule und 
lassen die Schüler praktische 
Übungen ihrer Branchen wie 
Metallbauarbeiten oder Grafi-
ken am Computer austesten.
Und auch auf die Schülerzahl 
scheint sich die Berufsförde-
rung positiv auszuwirken. So 
sagte es jedenfalls Schulleiter 
Koslik. Die Zahl der Schüler sei 
inzwischen auf 500 gestiegen, 
was zeige, dass Hagener Eltern 
ihre Kinder vor Ort in die Schule 
schicken. Der gymnasiale Zweig 
besteht ab dem kommenden 
Schuljahr deshalb zum ersten 
Mal aus zwei Klassen.� are o
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 26
9 06 83 10

Glandorf
info@kfz-gutachten-kueser.de
www.kfz-gutachten-kueser.de
Mobil 0 15 16 / 8 48 79 40

Haftpflicht- und Wertgutachten 
Beweissicherung · Rechnungsprüfung

Ihre schnelle Hilfe im Kfz-Schadenfall

Pflegeberatung Frankenberg

Beate Frankenberg 
Klosterstraße 5 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 363 033 
Mobil 0171 383 465 8
info.frankenberg@kabelmail.de
n Termine nach Vereinbarung

Hilfe bei der Beantragung 
von Pflegeleistungen
 Beratung bei Eintreten 
einer Pflegesituation
Die Kosten übernimmt  
die Pflegekasse. 
Nehmen Sie gerne  
Kontakt mit mir auf.

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 16. Juni
 Apothekennotdienst

Martinus-Apotheke, Dorfstraße 9, Hagen | Tel. 05401/897026

Donnerstag, 20. Juni
  � Flötenkonzert der Jugendmusikschule Hagen

17 Uhr | Grundschule Gellenbeck, Görsmannstraße 19  
Aufführung der Blockflötenklasse Gellenbeck | Eintritt frei

Sonntag, 23. Juni
 Apothekennotdienst

Hirsch-Apotheke, Schloßstraße 16, Bad Iburg | Tel. 05403/73700
Apotheke am Klinikum, Am Finkenhügel 3, Osnabrück | Tel. 
0541/9114680

  Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Letzte Ausgaben vor  
Sommerpause
Kostenloses Spielzeug in Hagener Wunder-Werkstatt 
steht für Sozialarbeiter zur Abholung bereit
Für Sozialarbeiter aus der Kin-
der-, Jugend-, Familien- oder 
Flüchtlingshilfe in der Region 
Osnabrück hält die AWIGO 
GmbH gemeinsam mit dem 
Repair Café Hagen a.T.W. eine 
große und bunte Auswahl gut 
erhaltener Spielsachen vor. Sie 
steht zur kostenlosen und men-
genmäßig unbegrenzten Abho-
lung bereit.
Da während der Sommerferien 
keine Ausgaben stattfinden 
werden, weist der Landkreis Os-
nabrück auf den letzten Ausga-
betermin vor der Sommerpause 
am Mittwoch, 19. Juni, hin.
Im Vorfeld ist lediglich ein indi-
vidueller Termin zur Abholung 
über Tel. 05401/3655761 zu ver-
einbaren. Außerdem ist bei Ab-
holung ein gültiger Dienstaus-
weis vorzulegen.
Die Ausgabe der Spielsachen 
findet in der Hagener Wunder-
Werkstatt  in der Hagener Dorf-

straße 13 statt. Aktuell ist das La-
ger gut gefüllt. Nach den Som-
merferien geht es ab Mittwoch, 
7. August, mit der wöchentli-
chen Spielzeugausgabe weiter. 
Zusätzliche Infos und Eindrücke 
zur Aktion lassen sich in einem 
Film unter www.awigo.de/ab-
fallvermeidung gewinnen.
Die angebotenen Gegenstände 
wie zum Beispiel Gesellschafts-
spiele, Puppen, Playmobil oder 
Lego sind Spenden, die in den 
vergangenen Wochen entwe-
der auf den AWIGO-Recycling-
höfen in Ankum, Dissen, Ge-
orgsmarienhütte, Melle, Oster-
cappeln und Wallenhorst oder 
direkt in der Wunder-Werkstatt 
abgegeben wurden. Das enga-
gierte ehrenamtliche Team von 
Repair Café Hagen a.T.W. hat al-
les zunächst sorgfältig geprüft 
und aufbereitet, ehe die Spiel-
sachen nun zur Abholung be-
reitstehen.� o

Einige Spielgeräte stehen zur Abholung in der Hagener Wunder-Werk-
statt bereit. 
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KAB Rentnertreff:  
Spielenachmittag mit Essen
Der Rentnertreff der Katholi-
schen Arbeitnehmer-Bewe-
gung (KAB) trifft sich am Don-
nerstag, 27. Juni, um 14.30 Uhr 
zum Spielenachmittag mit Es-

sen im Pfarrheim St. Martinus. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig, 
Infos bei Hermann Schönhoff, 
Tel. 05405/5240.� o

Drei Tage Einstimmung  
auf den Festivalsommer
Umsonst&Draußen der Gaststätte Stock lockte Rock-Fans 
auf den Grundschulhof
Neun regionale und überregio-
nale Bands lieferten am vergan-
genen Wochenende einen Vor-
geschmack auf den allmählich 
beginnenden Festivalsommer. 
Zum Umsonst&Draußen hatte 
Veranstalter Charly Niehenke 
wieder eine große Bühne auf 
dem Schulhof der Grundschule 
Sankt Martin errichten lassen, 
vor der sich trotz der wenig 
sommerlichen Temperaturen 
zahlreiche Rock-Fans einfanden.
Den Auftakt machten am Frei-
tagabend die vier Musiker von 
12Ender, die mit direkten Tex-
ten auf Deutsch und klassi-

schem Rocksound aufwarteten. 
Titel wie „Schizophrenie mei-
ner Selbst“ und „Gute Samstag 
Nacht“ vom 2021 veröffentlich-
ten ersten Album gaben Einbli-
cke in die Thematiken, die die 
Texte der Band prägen: Emotio-
nen wie Wut und Liebe stehen 
ebenso im Vordergrund wie 
das alltägliche Leben. Im An-
schluss an 12Ender betrat mit 
Joga Club eine altbekannte, fest 
zum Sound des Osnabrücker 
Südkreises gehörende Indie-
Pop-Band die Bühne. Neben 
Songs vom letzten veröffent-
lichten Album, das Anfang 2020 
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erschien, durften Klassiker zum 
Mitsingen im Set nicht fehlen. 
Zum Stocks-Inventar gehören 
auch die fünf Musiker von Gel-
bes Haus. Gesellschaftskritische 
Texte auf Deutsch und starke 
Bass- und Gitarrenriffs schallten 
über den Pausenhof, bevor Van-
derlinde aus den Niederlanden, 
der Headliner des Abends, mit 
stimmungsvollem Slow Rock – 
bei dem man unter anderem an 
Bands wie Smokie, aber auch 
Dire Straits denken konnte – 
zum Tanzen einluden. 
Auch an Tag zwei des Um-
sonst&Draußen-Festivals folg-
ten Bands aus dem Osnabrü-
cker Raum und solche mit 
etwas weiterer Anreise aufein-
ander: Mount Atlas aus Olden-
burg eröffneten den Abend 
mit schnellen Gitarrenriffs und 
einem tollen Hammondorgel-
Sound. Songs wie „The Cap-
tain“ oder „The Hunter“ standen 
ganz im Zeichen des Hard Rock 
der 1970er und 1980er Jahre, 
wobei Half-Time-Parts und Gi-
tarrensoli nicht fehlen durf-
ten. Besonders toll zu hören: 
ein Hammondorgelsolo, auf 
das unmittelbar die treibenden 
Schläge einer Doppelbassdrum 
folgten. Die fünfköpfige Band 
Riot at the moonshine bar aus 
Ostfriesland und dem Emsland 
brachte Rock´n´Roll mit beein-
druckenden, zum Teil zweistim-
migen Vocals in hohen Lagen 
auf die Bühne. Auch hier man-
gelte es bei Titeln wie „Dancing 
in the dark“ und „Maneater“ 
nicht an Gitarrensoli und Half-
Time-Parts. Bei einsetzender 
Dämmerung füllte sich der Pau-
senhof zusehends. Basement 
Apes aus Osnabrück, die als 
dritte Band des Abends spiel-
ten, freuten sich sichtlich über 
das große Publikum: „Es ist im-
mer wieder schön, nach Hause 
zu kommen“. Mitgebracht hat-
ten die fünf Musiker Songs ganz 
im Stil des Rock’n’Roll der 70er 
Jahre inklusive mehrstimmigem 
Gesang, dynamischen Soli – wo-
bei die Gitarre auch mal hinter 
dem Kopf auf den Schultern ge-
spielt wurde – und vielen rhyth-
mischen Wechseln. Bei „Lord 
don’t slow me down“ oder „Dig 
that groove“ kamen Fans von 
Bands wie Status Quo auf ihre 
Kosten; eine Hommage an die 
schwedische Rockband The Hel-
lacopters erbrachten Basement 
Apes mit einem Cover. Als feste 
Größe in regionalen wie überre-
gionalen Line-Ups durfte Xaja 
als Headliner und letzte Band 
des Samstags nicht fehlen. Har-
drock´n´Roll stand hier auf dem 
Programm, den die Musiker mit 
starkem Sound von Bass und Gi-
tarren – besonders mitreißend 
bei Songs wie „Dancing with 
the devil“ – diversen Tempi und 
einer unvergleichlichen Rock-

stimme im Mittelpunkt liefer-
ten. Den Sonntag gestaltete 
die seit 2012 bestehende Jens 
Petersen Band mit einem Mix 

aus Covern bekannter Musik-
größen und eigenen Stücken. 
Das diesjährige Umsonst&Drau-
ßen hat Lust gemacht auf einen 

Sommer voller Open Air Mu-
sik – dann vielleicht mit mehr 
weiblichen Acts auf der Bühne.    
� amp o

Am Samstagabend war der Platz vor der Bühne gut gefüllt – optimale Bedingungen für Bands wie Basement 
Apes und Xaja.
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6  |  Hagener MarktboteZweirad Calmer, Inh. Ralf Calmer |Oeseder Feld 8 |49124 Georgsmarienhütte |Öffnungszeiten: Di-Fr 9.30-18.30 Uhr, Sa 9.00-14.00 Uhr | www.zweirad-calmer.de

GEBRAUCHT-RAD-BÖRSE

AN PRIVATVON PRIVAT
IInh. Ralf Calmer • Oeseder Feld 8 • 49124 Georgsmarienhütte • Tel. 05401 460406

www.zweirad-calmer.de

CALMERCALMER
Rad und E-BikeRad und E-Bike

Einfach am 14.06. ganztägig  
oder am 15.06. von 8 - 9 Uhr  
dein verkehrssicheres Fahrrad  
zu uns bringen

1. Vermittlungsservice  
(für 10% Erlös-Provision)  
nutzen (entfällt beim Kauf eines Neurades) 

2. Nicht verkaufte Räder bis  
14 Uhr wieder abholen 
(Für nicht abgeholte Räder berechnen  
wir eine Standgebühr von 5€/Tag) 

3.

Hotline für die Gebraucht-Rad-Börse:  
05401-460406

Weiterer Termin 2024: 
24. August

DER KALKHOFF-TRUCK  
KOMMT! Am 15.6. von 9-14 Uhr

Am 15. Juni von 9 - 13 Uhr
Lasse dich von den  
Kalkhoff-Mitarbeitern  
beraten und  teste selbst  
die Top-Bikes. 
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Diese Menschen retten  
Lebensmittel vor dem Müll
Seit fast einem Jahr gibt es in Hagen einen Fairteiler – 
Angebot wird angenommen
Im August vergangenen Jah-
res wurde der Fairteiler an der 
Hüttenstraße eröffnet. Seitdem 
sorgt ein Team aus 15 Men-
schen dafür, dass er regelmäßig 
mit noch verwertbaren Lebens-
mitteln, die sonst weggeworfen 
würden, gefüllt wird. Wie wird 
das Angebot angenommen?
Frisches Obst wie Äpfel oder 
Gemüse wie Paprika und Gur-
ken, Joghurts, Gewürze oder 
auch Dosensuppen – in der klei-

nen Hütte vor SB Lüning kön-
nen alle, die wollen, diese Le-
bensmittel kostenlos für den 
Eigenbedarf mitnehmen. Im 
vergangenen August wurde der 
Fairteiler eröffnet und wird täg-
lich von einem ehrenamtlichen 
Team aus 15 Hagenerinnen und 
Hagenern gefüllt. Lebensmit-
tel, die hier angeboten werden, 
werden so vor dem Müll geret-
tet.
Der Fairteiler kommt sehr gut in 
Hagen an. Immer, wenn jeweils 
zwei Leute aus dem Team mit 
den neuen Lebensmitteln auf 
dem Parkplatz von SB Lüning 
ankämen, würden schon Men-
schen auf die Ware warten, be-
richtet Elke Obermeyer. Nach 
nur zwei Stunden sei der Fairtei-
ler bereits leer. 
Obermeyer hat die Idee, einen 
Fairteiler in Hagen aufzubauen, 
in die AG Nachhaltigkeit einge-
bracht, die 2022 stattfand und 
in der viele weitere Projektideen 
entstanden, um Hagen zur offi-
ziell anerkannten „Nachhalti-
gen Kommune“ zu machen. Seit 
2022 war Elke Obermeyer damit 
beschäftigt, den Fairteiler auf-
zubauen und ein Team zusam-

menzustellen. Die meisten wei-
teren Teammitglieder kamen im 
Frühjahr 2023 dazu. 
Bevor der Fairteiler im Hage-
ner Ortskern eröffnet werden 
konnte, machte die Gruppe zu-
nächst Garagenmärkte, die gut 
angenommen wurden. Alle 
Gruppenmitglieder sind Food-
saver, also Lebensmittelretter, 
die die Berechtigung haben, 
in Supermärkte zu gehen, um 
dort Nahrungsmittel, die ei-
gentlich für den Müll gedacht 
sind, abzuholen. Dafür muss-
ten sie zunächst eine Prüfung 
bei foodsharing ablegen. Erst 
dann können sie als Betriebs-
verantwortliche in Lebensmit-
telmärkte gehen und Ware ab-
holen, die noch genießbar ist, 
die die Supermärkte aber weg-
werfen müssen.
Die Lebensmittel, aus denen 
die Foodsaver, Gemüse, Obst, 
Joghurt und andere Ware ab-
holen, liegen in einem Umkreis 
von bis zu 15 Kilometern um 
Hagen. „In welche Geschäfte 
wir gehen, dürfen wir nicht sa-
gen“, erklärt Dieter Überwas-
ser. Diie Gruppe kooperiert mit 
bestimmten Märkten, in denen 
sie sich zuvor bewerben muss-
ten. Erst danach hatte sie das 
Recht, dort regelmäßig übrig-

gebliebene Ware zu holen. Da-
bei gilt zudem eine klare Rang-
folge. „Zuerst sind die Tafeln an 
der Reihe in den Supermärkten. 
Sie können zuerst Ware mitneh-
men. Aber da bleibt noch eine 
Menge übrig“, sagt Elke Ober-
meyer. 
Mit den Holen der Ware ist es 
nicht getan. Denn die kleine 
Hütte muss täglich geputzt wer-
den. Dafür wird in der Whats-
App-Gruppe des Fairteiler-Te-
ams regelmäßig in Putzplan an-
gelegt. „Der ist immer so schnell 
ausgefüllt, dass ich manchmal 
zusehen muss, überhaupt auch 
an die Reihe zu kommen“, be-
richtet ein Gruppenmitglied 
schmunzelnd. Etwa zwei Stun-
den pro Tag diejenigen, die an 
der Reihe sind, mit dem Holen 
der Lebensmittel, dem Sauber-
machen und dem Einräumen 
der Ware in Regale und Kühl-
schrank beschäftigt.
Ein „Wermutstropfen“ sei, dass 
es manchmal auch schlechte Er-
fahrungen am Fairteiler gebe, 
sagt Dieter Überwasser. Denn 
manchmal kommen dort Dinge 
weg, etwa die Brötchentüten, 
die er und seine Frau dort hin-
gelegt hatte. Sie hatte einmal 
eine Bäckerei und deshalb reich-
lich Tüten zuhause. Gedacht war 

iDeses Team sorgt dafür, dass täglich frische Ware in den Fairteiler auf 
dem Parkplatz von SB Lüning kommt.

Randvoll gefüllt sind Regale und  
Kühlschrank jeden Tag. Nach zwei 
Stunden ist alles weg.
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Der Allianz CyberSchutz 
für Unternehmen. 
Wir beraten Sie gerne!

Mehr Sicherheit 
     im digitalen  
  Zeitalter

CYBERSCHUTZ
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Stefanie König
Allianz Generalvertretung
Haskamp 22
49170 Hagen a.T.W.

05 40.18 05 93 38 | 01 73.9 63 20 44
Stefanie.Koneig@Allianz.de

Stefanie König,  
Ihre Allianzvertreterin in  
Hagen a.T.W. und Umgebung.
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es so, dass jede und jeder am 
Fairteiler nur so viele Tüten mit-
nimmt, wie der braucht. Doch 
dann wurden einfach alle Tüten 
auf einmal von jemandem mit-
genommen. Und so kommt es 
hin und wieder vor, dass Dinge, 
die nicht dafür gedacht sind, 
mitgenommen werden oder je-
mand mehr Lebensmittel als für 
den Eigenbedarf mitnimmt.
Der Motivation tut das keinen 
Abbruch. „Mich motiviert es, Le-
bensmittel vor dem Wegwerfen 
zu retten“, sagt ein Gruppen-
mitglied. Denn dieses Schick-
sal ereilt viele Lebensmittel in 
Deutschland. 
Rund 11 Millionen Tonnen Nah-
rungsmittel landen nach Anga-
ben des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirt-
schaft in Deutschland jedes 
Jahr im Müll. Doch das Fairteiler-
Team wird diese Menge etwas 
reduziert. � are o

Landfrauen besuchten 
Landtag in Hannover
Der Landfrauenverein Hasber-
gen/Hagen hat einen Tagesaus-
flug nach Hannover gemacht, 
wo die Teilnehmerinnen un-
ter anderem eine Stippvisite 
im Landtag machten. 55 Teil-
nehmerinnen machten sich 
am Donnerstag, 23. Mai, um 
7 Uhr auf in die niedersächsi-
sche Landeshauptstadt. Erster 
Tagespunkt war für einen Teil 
der Gruppe das Sealife Aqua-
rium, in dem zahlreiche Mee-
resbewohner wie Haie, Rochen 
oder Schildkröten zu bewun-
dern sind. Eine zweite Gruppe 
besichtigte den Berggarten, in 
dem viele verschiedene farben-
frohe Blumen wachsen. 

Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen ging es weiter in den 
Landtag, wo der Landtagsabge-
ordnete Jonas Pohlmann (CDU) 
die Frauen empfing. Zur Einfüh-
rung sahen die Landfrauen zu-
nächst einen Film darüber, wie 
der Landtag funktioniert. An-
schließend konnten sie auf der 
Besuchertribüne eine Debatte 
über E-Mobilisierung und Digi-
talisierung verfolgen. Live sei 
dies deutlich interessanter ge-
wesen als eine Debatte im Fern-
sehen zu verfolgen, so die Land-
frauen in einer Mitteilung zu der 
Tagesfahrt. 
Anschließend kamen die Frauen 
mit drei Abgeordneten zusam-

men. Neben Jonas Pohlmann 
stellten sich Marcel Quecke-
meyer (AFD) und Frank Hennig 
(SPD) ihren Fragen. Vornehm-
lich ging es um aktuelle De-
batten. Warum sind die Atom-
kraftwerke in Deutschland ab-
geschaltet worden, während 

andere Länder neue bauen? 
Oder können die Batterien von 
E-Autos recycelt werden? Da-
durch, dass die drei Politiker 
verschiedene Ansichten zu den 
Themen hatten, kam eine kont-
roverse Debatte in Gang.� o

Die Landfrauen mit Jonas Pohlmann vor dem niedersächsischen Land-
tag in Hannover.

Welche Lebensmittel 
dürfen in den Fairteiler 
und welche nicht? 
Dafür gibt es klare Regeln:

Erlaubt sind Brot und Bröt-
chen, Obst und Gemüse, 
Milchprodukte, Trockenware 
wie etwa Reis und Nudeln 
sowie Lebensmittel nach 
Ablauf des Mindesthaltbar-
keitsdatums. 

Nicht erlaubt sind dagegen 
Alkohol und Energydrinks, 
Hack- und Frischfleisch, ro-
her Fisch, Rohmilch- und 
Roheiprodukte, selbst ge-
suchte Pilze, selbst zuberei-
tete Speisen und Lebens-
mittel nach Ablauf des Ver-
brauchsdatums.
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Reservierung erbeten:
05401-980251

Dorfstraße 11 · 49170 Hagen a.T.W.
www.gasthaus-beckmanns.de

Öffnungszeiten: Mi.–So. ab 17 Uhr  
Mo. & Di. Ruhetag

Zur Heim-EM:
Fußball-

übertragungen 
auch im  

Biergarten

Abschluss 
Oldtimer-Treff  
am Gibbenhoff 
So., 7. Juli

Endspurt der  
Spargelzeit!

Freuen Sie sich im Anschluss  
auf unsere beliebte Sommerkarte!

Wir suchen  
Verstärkung  
im Service! 

(Mindestalter  
18 Jahre)

Der Gibbenhoff wird  
neu gedacht
Im Hagener Zentrum soll ein zukunftsweisender  
Verweilort entstehen
Der Gibbenhoff im Herzen Ha-
gens ist vielen als zentrale Park-
platzfläche bekannt. Auf der Ha-
gener Kirmes stehen hier unter 
anderem Feldmann’s Raupen-
bahn und der Autoscooter. Dass 
jedoch viel mehr Potenzial in 
dem vorliegenden Grundstück 
steckt, ist nun im Rahmen der 
Ortskernsanierung und den da-
durch entwickelten Ideen und 
Planungen deutlich geworden: 
Die Gemeinde Hagen. möchte 
an dieser Stelle einen nachhal-
tigen, barrierefreien und attrak-
tiven Verweilort für Groß und 
Klein erschaffen.
„Wir haben hier die einmalige 
Chance, das Zentrum Hagens 
sowohl für die Hagenerinnen 
und Hagener selbst, als auch für 
die Besucherinnen und Besu-
cher von außerhalb vielverspre-
chend und fortschrittlich umzu-
gestalten und die ganze Fläche 
neu zu denken und besser zu 
nutzen“, beteuert Hagens Bür-
germeisterin Christine Möller. 
Beispielsweise sollen zahlreiche 
Sitzgelegenheiten dafür sorgen, 

dass man den Gibbenhoff nicht 
mehr als reinen Parkplatz, son-
dern als Verweilort und Treff-
punkt nutzt. Angedacht sind 
neben einem Shuffleboard auch 
verschiedene Spielangebote für 
die Kinder und ein Trinkbrun-
nen, an dem man sich erfrischen 
kann.
Natürlich steht für die als „Nach-
haltige Kommune“ zertifizierte 
Gemeinde auch das Thema Kli-
mafolgenanpassung ganz oben 
auf der Agenda: „Bei den Pla-
nungen wurde auch eine be-
pflanzte und damit optisch an-
sprechende Versickerungs-
mulde berücksichtigt, die im 
Ernstfall Überschwemmungen 
im Zentrum verhindern kann“, 
beschreibt Möller weiter. Durch 
eine ausreichende Begrünung 
mit zahlreichen bereits heran-
gewachsenen Bäumen soll es 
zudem mehr Schatten auf dem 
Platz geben. Die Pflastersteine 
werden ebenfalls durch eine 
hellere Variante ersetzt, die im 
Sommer weniger Hitze abge-
ben.

Neuer Lebensraum für Vögel
Hagener Gymnasiasten Jannik und Spencer haben  
bei einem Schulprojekt Gutes für die Vogelwelt getan
Im Rahmen des Projekts ,,Ver-
antwortung übernehmen“ ha-
ben die Hagener Jannik und 
Spencer vom Gymnasium Oe-
sede einen Nistkasten gebaut 
und diesen gemeinsam mit dem 
Ulli Elixmann, Umweltschutzbe-
auftragter der Gemeinde Ha-
gen, am Naherholungsbad in 
der Obstwiese aufgehängt. Die 
Aktion stellt einen wichtigen 
Lebensraum für heimische Vö-
gel dar.

Die Schüler erwarben nicht nur 
handwerkliche Fähigkeiten, in-
dem sie eine Palette upcyclten, 
sondern sammelten auch wert-
volles Wissen über den Schutz 
heimischer Vogelarten und de-
ren Lebensräume. 
Die Obstwiese im Naherho-
lungspfad wurde bewusst 
als Standort gewählt, um die 
Besucherinnen und Besu-
cher auf das Thema Umwelt-
schutz aufmerksam zu machen. 

„Es ist mir ein gro-
ßes Anliegen, unseren 
Schülern die Bedeu-
tung des Naturschut-
zes näherzubringen. 
Mit Projekten wie die-
sem fördern wir nicht 
nur ihr Bewusstsein für 
die Umwelt, sondern 
auch ihr Verantwor-
tungsgefühl und ihre 
Bereitschaft, aktiv et-
was zu bewegen“, er-
klärte Ulli Elixmann. 
Er hofft, dass viele Vö-
gel den neuen Nist-
platz annehmen wer-
den.� o
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Jannik ist stolz auf den Nistkasten, den er 
mit seinem Schulkameraden Spencer ge-
baut hat.
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Im Zentrum des neuen Gibben-
hoffs soll laut Planung wieder 
der „Brunnen der Nationen“ sei-
nen Platz finden. Umrahmt wird 
dieser von mehreren Beetanla-
gen und einem weiteren beson-
deren Blickfang: einem Kirsch-
hain, der sich Richtung Gast-
haus Beckmann erstreckt. Der 
angrenzende Biergarten wird 
attraktiv eingebunden und der 
Durchgang zur Dorfstraße bar-
rierefrei abgeflacht.
Auch in der Dorfstraße selbst 
wird sich durch die Ortskern-
sanierung das ein oder andere 
ändern: Hier sind neue Fahr-
radstellplätze und weitere 
Beete geplant. Die Treppenan-
lage Richtung Ehemaliger Kir-
che wird ebenfalls offener und 
freundlicher gestaltet. Um Kun-
dinnen und Kunden, die nicht 
mehr so gut zu Fuß unterwegs 
sind, weiterhin die Möglichkeit 
zu bieten, die Geschäfte in der 
Dorfstraße zu besuchen, wird 
auf den vorhandenen Parkplät-
zen eine Parkscheibenpflicht 

mit einer Parkzeit von einer 
Stunde eingeführt, um Dauer-
parkern entgegenzuwirken. 

Auf dem Gibbenhoff selbst wer-
den die Parkplätze in Teilen re-
duziert und ein wenig Richtung 
Süden verschoben. Weitere zen-
trale Parkmöglichkeiten, die oft 
nicht als öffentliche Parkplätze 
wahrgenommen, aber trotz-

dem kostenfrei von Mitarbei-
tern, Kunden und Besuchern 
genutzt werden können, liegen 
beispielsweise in der Jahnstraße 
(22 Plätze), gegenüber vom 
K+K (14 Plätze), an der Straße 
Am Dorfbrunnen (17 Plätze) 
vor dem Rathaus (35 Plätze), 
auf dem Marktplatz (25 Plätze) 
hinter dem ehemaligen Hotel 
Kriege (20 Plätze) und an der Al-
ten Straße (22 Plätze). Von hier 
aus sind die Geschäfte im Zen-
trum immer noch gut fußläufig 
erreichbar.
„Wir freuen uns darüber, mit 
dem Architekturbüro Branden-
fels landscape + environment 
einen sehr geeigneten Part-
ner für dieses Vorhaben gefun-
den zu haben. Unsere Wünsche 
sind in den bisherigen Entwür-
fen gezielt umgesetzt worden 
und daher freuen wir uns sehr 
darauf, im kommenden Jahr mit 
den Umbauarbeiten zu starten“, 
ist auch der Erste Gemeinderat 
Markus Hestermeyer von dem 
Bauvorhaben überzeugt. „Hier 

wird bis zum Herbst 2025 ein 
attraktiver Ortskern entstehen, 
der zum Verweilen und Durch-
den-Ort-Bummeln einlädt. Wir 
bemühen uns außerdem da-
rum, die angrenzende, jetzt 
noch leerstehende Immobilie 
mit einem attraktiven Angebot 
zu füllen. 
Wir können uns z.B. ein Café 
oder Eiscafé an dieser Stelle vor-
stellen.“ Außerdem beteuert er, 
dass der neue Gibbenhoff wei-
terhin für die beliebten Kirmes-
fahrgeschäfte genutzt werden 
kann. „Auch dieser Faktor ist in 
die Planungen mit eingeflos-
sen.“
In seiner Sitzung vergangene 
Woche hat sich der Planungs-
ausschuss ohne Gegenstimme 
für die Umsetzung der Planung 
ausgesprochen. Der endgültige 
Beschluss wird am 18. Juni bei 
der nächsten Gemeinderatssit-
zung getroffen, so dass danach 
in die Detailplanung eingestie-
gen werden kann.� o

Der Gibbenhoff soll attraktiver und klimaresilienter gestaltet werden. Künftig wird den Fußgängern der Vorrang gegeben und dadurch mehr  
Aufenthaltsqualität geschaffen.
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Wir haben hier die 
einmalige Chance, 
das Zentrum  
Hagens fortschritt-
lich umzugestalten 
und die ganze 
Fläche neu zu  
denken und  
besser zu nutzen.
Christine Möller 
Bürgermeisterin 

Grün- und Blühfläche

Grün- und Blühfläche

Brunnen  
der NationenTrinkbrunnen

Kirschhain

Neugestaltung  
Treppenanlage

Dorfstraße

Jahnstraße

Wolfshagen

D
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Fahrradstellplätze

Spielgelegenheiten

Shuffleboard

Fahrradstellplätze

Gesamt: 46 Stellplätze P

P

P

P

P

P
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80 Jahre Kita St. Martinus
„Tolle Kinder und ein super Team“ – Bürgermeisterin Möller: Ein Ort der Geborgenheit
„Wenn ich die Kinder nicht 
hätte, was soll ich da. Nix.“ Do-
rothea Wöstemeyer empfing 
als Leiterin der Kita St. Martinus 
ihre Gäste mit einer wunderbar 
witzigen Ansprache auf Platt. 
Anlässlich des 80. Geburtstages 
des katholischen Kindergartens 
St. Martinus, der im Rahmen des 
Pfarrfestes St. Martinus gefeiert 
wurde, erzählte sie mit viel En-
thusiasmus Schmonzetten aus 
der Gründerzeit des Kindergar-
tens, als die Erzieherinnen noch 
mit „Frollein oder Tante“ ange-
sprochen werden mussten und 
es zur Freude der Kinder Hafer-
schleim und Zuckersirup gab. 
„Wie heißt es heute so schön 
- es gibt kein Lametta mehr. 
Aber wir haben tolle Kinder und 
wir haben ein super Team. Was 
hier geleistet wird, ist nicht von 
Pappe. Chapeau“, erinnerte die 
Kita-Chefin an Vergangenheit 
und hob die Gegenwart hervor.  
Bürgermeisterin Christine Möl-
ler bedankte sich im Namen 
von Rat und Verwaltung, aller-
dings anders als ihre Vorred-
nerin auf Hochdeutsch, wie 
sie betonte. Das gelang ihr in 
überzeugender Weise. Acht 

Jahrzehnte seien eine beeindru-
ckende Zeitspanne. 1944 sei der 
Kindergarten von der katholi-
schen Kirchengemeinde über-
nommen worden, der zuvor in 
einer Holzbaracke in der Nähe 
des Freibades untergebracht 
war. Weitere markante Jahres-
zahlen: 1946 entstand ein Neu-
bau in der Nähe des alten Pfarr-
hauses. 1969 wurde ein weite-
rer Neubau an derselben Stelle 
aufgrund des steigenden An-
drangs errichtet. Um den weite-
ren Bedarf gerecht zu werden, 
entstand 1982 ein Anbau. 2010 
erfolgte der nächste große Bau-
fortschritt. 
„In diesen 80 Jahren hat sich 
viel geändert; in der Pädago-
gik, in der Welt und in unserer 
Gemeinde. Doch eins ist gleich-
geblieben. Der Kindergarten St. 
Martinus hat sich stets als Ort 
der Geborgenheit, des Vertrau-
ens und der Entwicklung ver-
standen. Hier werden Kinder 
nicht nur betreut, sondern in 
ihrer individuellen Entwicklung 
gefördert und auf ihrem Weg 
ins Leben gestärkt. Kinder sind 
unsere besten Lehrer. Sie wis-
sen bereits, wie man sich ent-

wickelt und entdecken, was 
gut und schlecht für die Men-
schen ist und welche Bedürf-
nisse da sind. Dem wird mit der 
wöchentlichen Kinderkonfe-
renz ein optimaler Raum gebo-
ten. Das ist schon ein ganz gro-
ßes Stück Demokratie, da geht 
es dann weiter in den Schüler-
rat und irgendwann in den Ge-
meinderat“, schmunzelte Chris-
tine Möller. 

Die Kinderkonferenz ist ein Pa-
radebeispiel für ein perfektes 
Miteinander. Jeden Freitag von 
08.30 bis 9 Uhr treffen sich alle 
150 Kinder des Martinus-Kinder-
gartens. Die aktuellen Geburts-
tagskinder werden vorgestellt, 
die schönsten Erlebnisse aus 
der Kindergartenwoche ausge-
tauscht sowie Aktuelles bespro-
chen. Lieder, Fingerspiele und 
Abstimmungen über verschie-
dene Themen bilden den Ab-

Die Kinder der Kita St. Martinus begeisterten das Publikum beim Pfarr-
fest mit einer Aufführung.
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Jetzt am 
Gewinnspiel 
teilnehmen

AOK Niedersachsen 
Die Gesundheitskasse.

Beats für Ihren Sommer

Jetzt scannen oder  
online auf aok.de/mk/ 
niedersachsen/konzert­
sommer Tickets für Ihren 
Lieblingsact gewinnen.

• Bassum Open­Air: 
03.06. / Doro Pesch & Friends 
16.06. / Klaus Lage & Bo Heart  
30.06. / Nico Santos

• Emsland Open Air: 
16.06. / Roland Kaiser 
17.06. / Kontra K

Juni

• Bassum Open­Air: 
01.07. / Revolverheld 
02.07. / Alvaro Soler

• Open R Festival Uelzen: 
01.07. / Neue Töne

• Hill of Dreams: 
28 . – 29.07. / u. a. Choppaz,  
Kaylab, Déjà Vu

Juli

• Schlossgarten Open Air: 
18.08. / Die Fantastischen 4 
19.08. / Cro und Majan 

• Gut Sandbeck Open Air: 
04. – 05.08. / u. a. Andreas  
Diehlmann Band, Caliber 38 
Reloaded

• Hütte Rockt Festival: 
10. – 12.08. / u. a. Leoniden, Zebrahead

• Tabula Raaza Festival: 
12. – 13.08. / u. a. Scooter,  
Dieter Bohlen, Sido

August

• Rock am Kellenberg: 
09.09. / u. a. Red Hot Chilli Pipers, 
Lilabedford

• Elbstrand Festival: 
09.09. / u. a. Micki Krause,  
Torfrock, Captain Jack

• Grafschaft Open Air:  
09.09. / u. a. Clueso,  
Max Giesinger, Leony

• Haste Open Air: 
08. – 09.09. / u. a. Montreal,  
Jack Pott

• Reload Festival: 
17. – 19.09. / u. a. Planlos,  
The Scratch, Powerwolf

September

Jetzt scannen  
und Tickets  

für Ihren  
Lieblingsact  
gewinnen!PUR

Robin Schulz

Markisen
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TemperaturTemperatur
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Hast du ‘n Schatten?
Jetzt Termin
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Pferdestraße 47
49084 Osnabrück
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Unwetter
Retter

schluss. Der St. Martinus-Kinder-
garten zeichne sich durch seine 
besondere Willkommenskultur 
mit den vielen fröhlichen Festen 
aus, zählte die Bürgermeisterin 
unter anderem die Großeltern-
tage, die bunten Abende der El-
ternvertreter, die Sommerfeste, 
die zahlreichen Projektwochen 
wie das Thema Wald im Land-
schulheim oder auch Aktio-
nen während der Fastenzeitauf. 
Hinzu kämen die Laternenum-
züge, der Karneval oder der Be-
such bei ihr im Büro.  Das seien 
sehr, sehr schöne Tage in ihrem 
Berufsalltag.
„Den Besuch im St. Anna-Stift, 
dem Alten- und Pflegeheim, 
wissen wir sehr zu schätzen und 
ist ein großer wichtiger Punkt in 
unserer Gemeinde und in unse-
rer Gemeinschaft. Ihr seid im-
mer mittendrin in unserer Ge-
meinde und immer präsent. 
Hagen ist als familiengerechte 
Kommune zertifiziert, und da-
her ist eure Arbeit von unschätz-
barem Wert“, betonte Christine 
Möller  und hob hervor, dass die 
Einrichtung auch immer ein of-
fenes Ohr für die Belange der El-
ternschaft habe. 
Die Lacher auf seiner Seite hatte 
Pfarrer Stefan Wagner von der 
evangelischen Melanchthon-
Kirchengemeinde. Er hatte eine 
Einladung bekommen und sich 
zum 80. Seniorengeburtstag 
angemeldet. Die 80 Jahre alte 
Kita-Gemeinschaft lobte er als 

konstruktive Einheit. „Hier wird 
viel miteinander auf den Weg 
gebracht. Es werden Dinge be-
sprochen, und wenn die Ent-
scheidung getroffen ist, ziehen 
alle an einem Strang. Das habe 
ich in den 13 Jahren, in denen 
ich in Hagen bin, nie anders er-
lebt. Das führt auch dazu, dass 
wir uns in den Kitas weiterent-
wickelt haben.“ Wagner über-
gab einen Umschlag als „fla-
chen Blumenstrauß“ an die Kita-
Leiterin Dorothea Wöstemeyer. 
Pfarrer Hermann Hülsmann 
von der St. Martinus-Kirchen-
gemeinde Hagen meinte, das 
Motto, dass die Kleinsten die 
Größten seien, rege auch zum 
Nachdenken an. Bei all den He-
rausforderungen stehe das Kind 
im Mittelpunkt. „Das darf im 
Herzen immer wieder wach-
gerufen werden, für wen wir 
das eigentlich tun. Die Kleins-
ten sind wirklich das Salz in der 
Suppe der Gemeinde. 80 Jahre 
haben wir uns hier in St. Mar-
tinus den Herausforderungen 
gestellt und werden es auch 
weiter tun.“ Als Anerkennung 
für ihre wichtige Arbeit erhiel-
ten Kita-Koordinatorin Brit Rü-
ter, die stellvertretende Leiterin 
und Religionspädagogin Astrid 
Knemeyer, Norbert Middelberg 
vom Kirchenvorstand und Do-
rothea Wöstemeyer von Pfarrer 
Hülsmann eine süße Aufmerk-
samkeit. � mjo o

Pastor Stefan Wagner, Erster Gemeinderat Markus Hestermeyer  
und Bürgermeisterin Christine Möller (vorn, v. l.) feierten mit der Kita  
St. Martinus.

Kita-Leiterin Dorothea Wöstemeyer beim Gottesdienst anlässlich des Ju-
biläums und das Pfarrfestes.

Fo
to

: m
jo



12  |  Hagener Marktbote

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
eine 25er-Karte vom Freibad Hagen a.T.W.!

Birgit Pioch aus Hagen a.T.W. freut sich über den Gewinn des Gutscheins 
im Wert von 50 Euro, den ihr Martin Rhotert (r.) freudig überreicht hat.

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von
Hof Rhotert

Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 19. Juni 2024, hier ab:

Freibad der BWG Hagen a.T.W.
Beckeroder Platz 16 · 49170 Hagen a.T.W.

Gummiwiese – neugestaltet 
und gut besucht 
Ein Park für Jung und Alt vom St. Anna Stift  
bis zum Martinusheim
Seit März dieses Jahres wurde 
im Park hinter dem St. Anna 
Stift und dem Martinusheim viel 
Erde bewegt. Ehemalige Beete 
wurden gereinigt und neue ge-
schaffen. Pflastersteine wurden 
verlegt und viele neue Bänke 
aufgestellt. Vor dem St. Anna 
Stift lässt sich die Installation ei-
nes Wasserspiels erkennen und 
das Gerüst für einen Pavillon. 
Einige Hagenerinnen und Ha-
gener haben sich bestimmt so 
manches Mal gedacht: Was pas-
siert hier eigentlich und wessen 
Idee war das? Ist das wirklich 
notwendig? Und wer bezahlt 
das alles? 
Auskunft geben kann Markus 
Hestermeyer, Erster Gemeinde-
rat und Fachdienstleiter Bauen, 
Schule, Kultur. Auslöser zur Um-
gestaltung war ein Haushalts-
antrag der Gruppe CDU/FDP 
Anfang 2022 war. Die Verwal-
tung wurde beauftragt zu prü-
fen, ob ein Kletterfelsen im Park 
aufgestellt und ob eine Um-
setzung im Rahmen der Dorf-
entwicklung gefördert werden 
kann. Ebenso sollte ein Gesamt-
konzept für die freien Flächen 
im Park erstellt werden. Dar-
aufhin begann man im Früh-
jahr 2022 mit der Planung. Im 
September 2022 wurde ein För-
derantrag gestellt, der im Juni 
2023 vom Amt für regionale 
Landesentwicklung bewilligt 
wurde. Es handelt sich hierbei 
um die Förderung im Rahmen 
der Dorfentwicklung. Die Ge-
samtkosten für die Umgestal-
tung des Parks liegen laut Hes-
termeyer bei rund 560.000 Euro. 
Die Höhe der Förderung beträgt 
500.000 EUR. In der Zeit von Juli 
2023 bis Februar 2024 folgte das 

Vergabeverfahren für die Ar-
beiten zur Umgestaltung des 
Parks. Die Firma Heinrich Stein-
hake GmbH, Garten- und Land-
schaftsbau begann im März 
2024 mit ihren Arbeiten. Wo 
zurzeit noch kleine Pflänzchen 
aus der Erde sprießen - es sind 
Lupinen erklärt Hestermeyer - 
werden im Herbst richtige Stau-
denbeete angelegt, sodass die 
endgültige Fertigstellung Ende 
Oktober sein wird. 
Im Juli/August würden noch 
neue Lampen zur Wegebe-
leuchtung aufgestellt, so Hes-
termeyer. „Es wird erstmalig in 
Hagen ein mitlaufendes Licht 
zum Einsatz kommen, welches 
sich nur bei Bedarf, also beim 
Vorbeigehen „hochfährt“. Ziel 
ist es, die Lichtverschmutzung 
im Sinne der Tierwelt zu redu-
zieren. Aus diesem Grunde wird 
auch auf eine Akzentbeleuch-
tung für Bäume oder Wasser-
spiele verzichtet“, erläutert er. 
Und wer hatte die Ideen zur Um-
gestaltung? „Als für die Projekte 
der Dorferneuerung verant-
wortlicher Fachdienstleiter,“ so 
Hestermeyer, „habe ich die Um-
gestaltung unter Beteiligung ei-
nes Landschaftsplanungsbüros 
und unter Einbeziehung unter 
anderem interessierter Jugend-
licher aus dem Jugendzentrum 
Martinusheim und des Jugend-
pflegers entworfen. Dabei wur-
den die Jugendlichen bereits im 
frühen Stadium des Planungs-
prozesses mit einbezogen und 
konnten in einem gemeinsa-
men Termin mit dem Planungs-
büro und mir ihre Ideen ein-
bringen. Auch das St. Anna Stift 
wurde mit eingebunden.“
Und wie wird die Umgestal-

Die Gummiwiese hinter dem Anna-Stift wird nach der Umgestaltung 
gern von allen Generationen genutzt.
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Lengericher Str. 40 · Natrup-Hagen · Tel. 0 54 05 / 35 13 
E-Mail: zum-kleinen-markt@t-online.de

AktionswochenAktionswochen
WASCHENWASCHEN

Gerne auch mit Anlieferungs- & Anschluss-Service

Herzlich  Herzlich  
willkommen!willkommen!

AEG Waschautomat
•  9 kg Fassungsvermögen 1400 U/min.
•  Mengenautomatik
•  Startzeitvorwahl und Restzeitanzeige
•  ÖkoTex Schontrommel
•  Nachlegefunktion
•  Extra Programme:  Eco 40–60°, 20 Min. 3 kg, 

Hygiene mit Dampf, Daunen, Mix 1 Std. 40°
•  Universal Fleckenoption
•  AquaControl mit Alarm 629,– €

Alle Geräte solange der Vorrat reicht!

AEG Waschautomat
•  8 kg Fassungsvermögen 1400 U/min.
•  Mengenautomatik
•  Startzeitvorwahl und Restzeitanzeige
•  Nachlegefunktion

•  Extra Programme: 20 Min. 3 kg, Jeans,  
Hygiene mit Dampf, Daunen, Outdoor

•  AquaControl mit Alarm   599,– €

 Haushaltsgeräte  Kaminöfen  Einbaugeräte
 Freude am Haushalt Faszination Feuer Lebensraum Küche

GENAU HINGESCHAUT

Hof Rhotert
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

56

tung der Gummiwiese von den 
Besucherinnen und Besuchern 
angenommen? Von „Was das 
wohl alles gekostet hat?‘ bis „Es 
ist schön geworden!‘“ ist alles 
dabei. Eine Mutter hinter dem 
Martinusheim sagen: „Unsere 
Kinder finden die neuen Instal-
lationen klasse. Das Klettern auf 
den Felsen macht ihnen rich-
tig Spaß.“ Woraufhin eine wei-
tere Mutter, die mit ihr unter-
wegs ist, hinzufügt: „Die Kin-
der wissen ja, dass die Steine 
zum Klettern sind. Aber wir ha-
ben auch schon beobachtet, 
dass sie von älteren Menschen 
schimpfend angesprochen wur-
den: Muss das den sein, auf den 
neuen Steinen rumzuklettern? 
Das ist doch auch viel zu ge-
fährlich!“ Die ältere Generation 
wüsste wohl nicht, dass die gro-
ßen Steine zum Klettern da sind, 
fügt die Mutter noch hinzu.
Wir fragen auch drei ältere Da-
men, die sich auf einer halbrun-
den Bank vor dem St. Anna Stift 
unterhalten. Sie kämen vom 
Pfarrfest und ruhten sich hier in 
der Sonne aus. „Hier kann man 
gut sitzen,“ erklärt eine der Da-
men. „Demnächst kann man 
hier ja auch noch auf einen klei-
nen Springbrunnen schauen.“ 

Ob wir wüssten, welche Pflan-
zen hier überall in den Beeten 
wachsen, fragt eine der Senio-
rinnen die Reporterin vom Ha-
gener Marktboten. Als sie er-
klärt, dass das Lupinen seien, la-
chen die zwei anderen: „Siehste, 
doch kein Hanf! Oder wie heißt 
die Pflanze, die nun freigegeben 
wurde?“
„Cannabis,“ erklären die Repor-
terin. „Ja, genau, Cannabis“, be-
stätigt eine von ihnen, worauf 
alle verschmitzt lachen. „Wir ha-
ben uns schon gewundert!“
� cme  o

Sehr beliebt ist der Kletterfelsen, der seit der Umgestaltung auf der  
Gummiwiese steht.

Reiternachwuchs  
zur EM 2026 in Hagen 
Sportpferde M&M Haunhorst und Reitverein  
St. Martinus Hagen holen Euro-Zuschlag
Das Team um den Stall Haun-
horst und der Reitverein St. Mar-
tinus im Rücken haben Grund 
zum Feiern: Die Fédération 
Equestre Internationale (FEI) hat 
die Europameisterschaft Sprin-
gen in den Bereichen Junge Rei-
ter, Junioren und Kinder an das 
Team aus Hagen vergeben.
Das Benefizturnier des Reitver-
ein ist seit Jahrzehnten bekannt 
für die Mischung aus hochkarä-
tigem Springsport, geselligem 
Rahmenprogramm und der er-
folgreichen Umsetzung des 
Charity-Formats „Reiter helfen 
Kindern“. Ergänzt wird das Pro-
gramm auf der Anlage am Er-
ikasee mittlerweile zum dritten 
Mal durch die Teuto Rising Stars 
- einem internationalen Jugend-
turnier und den Teuto Classics. 

Aber für den Euro Zuschlag wa-
ren laut Turnierleiter Max Haun-
horst andere Gründe ausschlag-
gebend: „Schon immer haben 
wir auf unseren Turnieren ver-
sucht allen Gästen einen ange-
nehmen Aufenthalt zu ermögli-
chen - egal, ob Besucher, Reiter 
oder Unterstützer des Turniers. 
Es gibt keine besonderen Be-
reiche oder Vorteile. Wir geben 
uns für jeden einzelnen Mühe 
und möchten allen unvergess-
liche Momente bereiten.“ Na-
türlich gelinge das nicht immer, 
teilen die Veranstalter mit. Aber 
der gute Wille sei an jeder Ecke 
zu spüren und mache diese Tur-
niere besonders. Jetzt stehe im 
August erstmal das Jugendtur-
nier mit dem anschließenden 
nationalen Turnier im Fokus.� o
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sehr problematisch für den Einbrecher“, 
weiß Andre Altenhoff.
Zu oft aushebeln lassen sich auch Fen-
ster (gekippte Fenster sind offene Fen-
ster). Vor unliebsamem Besuch lässt sich 
daher mit geprüften, einbruchhemmen-
den Fenstern schützen. Neuere Fenster 
sind mit Pilzkopfzapfen ausgerüstet. Sie 
verhaken sich mit einem Schließblech 
als Sicherung gegen Aushebeln.
Ein Tipp außerdem: Eine Fachberatung 
zum Thema Einbruchsschutz bietet 
neben einer Fachfirma auch die Polizei. 
 sbu

BAU-HANDWERK HAGEN A.T.W.

Bau-Finanzierungen

]  Volksbank GMHütte-Hagen-Bissendorf eG (GHB) 
Geschäftsstelle, Schulstraße 1 05401/ 84440

]  DEVK Versicherung 
Jasmin Elixmann, Alte Straße 15 05401/980226

Tischlerei-Betriebe

]  Berstermann KG 
Zum Jägerberg 35 05405/80 66-0

]  Manfred Bücker 
Höhenweg 26 05401/ 89 70 63

]  Sandra Hehmann 
Im Dreskamp 18 05401/ 98 03 03

]  Christian Heitmeyer 05409 / 9 06 97 94 
Am Heidhorn 9a                           oder  01 75 / 8 49 39 80  

]  Waltermann u. Sohn  
Bahnhofstraße 16 05405/8528 

]  Residenza Möbel Frank Brand  
Ziegeleiweg 8 05405/8431  
                                                       oder  0160/99831083 

 
Dachdecker

]  Günter Weber 
Alte Straße 20 05401/90420

Baustoffhandel 

]  BAUKING Natrup-Hagen  
Ziegeleiweg 2 05405/98070

Baggerbetriebe · Fuhrunternehmer · Containerdienste 

]  Bensmann & Sohn 
Höhenweg 1 05401/36850

]  Thomas Lachmann 
Gassebrehe 11 05405/7004

Metallbau/Stahlkonstruktionen

]  Berelsmann Maschinen- und Anlagenbau GmbH  
Industriestraße 34 05405/6167070

]  Richter Metallbau 
Amtsweg 10 05403/79599-0

]  MDE Edelstahlverarbeitung GmbH & Co. KG 
Forellental 8 05405/6191560

Garten & Landschaft 

]  Leimkühler Gartenplanung Dipl. Ing. Simon Leimkühler 
Brooksweg 11   0171 / 7020839

Kamin- und Ofenbau – Kaminöfen 

]  Kachel + Kamin Anten GmbH  
Teutoburger Waldstr. 40, GMHütte  0174/9326883

Terrassenüberdachungen / Markisen / Carports 

]  ID-Deluxe  
Im Sonnenwinkel 5, Hilter a.T.W.  0176/64849924

L E I S T U N G S K R A F T  D I R E K T  V O R  O R T !  

Die aktuelle Polizeiliche Kriminalstatistik hat es im Frühjahr 
offengelegt: In allen Bundesländern ist die Zahl der Einbrü-
che in Häuser und Wohnungen stark angestiegen. Im ver-
gangenen Jahr waren die Einbrecher in 
gut 78.000 Fällen besonders aktiv – ein 
Plus von fast 20 Prozent gegenüber 
dem Zeitraum davor.
Nach oben schnellte auch die Zahl der 
Einbrüche in private Räume. Klar: Nach 
den erfolgten Lockerungen im Zuge der 
abflauenden Corona-Pandemie verbrin-
gen die Menschen wieder weniger Zeit 
zu Hause, weil reduziertes Homeoffice 
und mehr Outdoor-Aktivitäten angesagt 
sind. 
Wie kann man solchen Ganoven zuvor-
kommen? Ganz einfach: Die Sinne 
schärfen für das, was in der Nachbarschaft geschieht. Dabei 
geht es nicht ums Schnüffeln und Spionieren, sondern um 
die Mitverantwortung für die Menschen um den eigenen 
Wohnbereich. Fallen etwa Autos mit auswärtigen Kenn-

SIE FEHLEN? Dann melden Sie sich gerne bei uns! 
Osning Medien  |  Telefon 05401/83737-0  |  info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de 

Maler-Betriebe und Raumausstatter

]  Haurenherm 
Osnabrücker Str. 33f 05401/90180

]  Mario Hehmann 
Schumacherstraße 18 05405/8460

]  Herbert Hüls & Sohn 
Weidenstraße 7 05401/90299

]  Christian Nädker 
Wilopstraße 2 05401/99762

]  Lutz Schriever 
Jahnstraße 1 05401/99030

]  Worpenberg Malermeisterbetrieb GmbH  
Marienstraße 1 05405/ 7015

Hier werden die Energiekosten gesenkt:

]  Planungsbüro und Bauunternehmen  
Martin Obermeyer GmbH & Co. KG  
Zur Hüggelschlucht 13  05401/98378

Sanitär · Heizung · Klima

]  Uwe Kleinheider 
Höhenweg 32 05401/32819

]  Jens Schade 
Im Siek 5a 05401/837800

]  Dirk Bauschulte 
Auf dem Rehmke 6 0173/9511062

Türen- und Fenstertechnik

]  Andre Altenhoff Türen 
Bergstraße 4 05401/ 9483

Anzeigen-Sonderseiten

Bauunternehmen 

]  Ehrenbrink Bau GmbH  
Mentruper Esch 10 05401/ 9409

]  Hehemann Baugesellschaft mbH & Co. KG  
Lotter Weg 31 05401/ 9493

Elektrotechnik 

]  Elektro Herkenhoff 
Im Dreskamp 8 0 54 01 / 8 43 00

Heizung- u. Energiespartechnik 

]  Lauxtermann & Krogull 
Höhenweg 36 05401/90920

Rohrreinigung 24 Stunden 

]  Witte & Penner  
Töpferstraße 15  05405/8082600

zeichen auf, die auffällig langsam durch das Wohngebiet 
fahren? Wird im Mehrparteienhaus zugleich in zig Wohnun-
gen geläutet? Achten sie in Häusern mit vielen Bewohnern 

auf Fremde – und sprechen Sie diese 
Personen direkt an. Nicht zuletzt: Ver-
einbaren Sie mit ihren Nachbaren bei 
Abwesenheiten beispielsweise die 
Übernahme bestimmter Aufgaben.
Es gibt aber auch die gute Nachricht: 
Bald die Hälfte der Einbrüche bleibt 
nach nur wenigen Minuten im Versuchs-
stadium stecken und die Gauner suchen 
nach einer gewissen Zeit und vergebli-
chen Mühen wieder das Weite. 
Guten Schutz bieten etwa einbruchhem-
mende Türen. „Solche Türen sollten 
mindestens die Klasse RC2 aufweisen“, 

rät Firmeninhaber Andre Altenhoff aus Hagen. RC bedeutet 
Resistance Class, also Widerstandsklasse. Beschrieben wird 
dabei nach Normwerten, basierend auf der Dauer, die eine 
Person mit zunehmend schwererem Werkzeug benötigen 
würde, um die Tür zum Beispiel aufzubrechen.
„Geschützte Innentüren gibt es ab circa 1.000 Euro, Haustü-
ren ab rund 2.000 Euro“, sagt Andre Altenhoff. Hinzu kämen 
noch Einbau und Steuern. 
Von Nachrüstungen bestehender Türen rät der Fachmann 
ab. Türblätter, -rahmen, -bänder und -schlösser sowie für 

05401/84440

xxxx

Beschläge und Schließbleche müssen 
sinnvoll aufeinander angestimmt sein – 
da sei eine neue Tür kostengünstiger. 
Sehr hilfreich aber ist der Einbau eines 
Weitwinkel-Türspions mit 180-Grad-
Sicht, damit man sieht, wer zu einem 
möchte. Ergänzend dazu empfiehlt sich 
die Anbringung eines Sperrbügels (Tür-
spaltsperre), damit ungebetene Gäste 
nicht in die Wohnung gelangen. Und: 
Bei vorhanden Türen lässt sich auch 
ein sogenannter Panzerriegel innen auf 
die Tür schrauben und mit zusätzlichem 
Schloss verriegeln. „Das wird dann schon 

Einbruchschutz: So kommen Diebe nicht ins Haus

Quelle: www.k-einbruch.de
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sehr problematisch für den Einbrecher“, 
weiß Andre Altenhoff.
Zu oft aushebeln lassen sich auch Fen-
ster (gekippte Fenster sind offene Fen-
ster). Vor unliebsamem Besuch lässt sich 
daher mit geprüften, einbruchhemmen-
den Fenstern schützen. Neuere Fenster 
sind mit Pilzkopfzapfen ausgerüstet. Sie 
verhaken sich mit einem Schließblech 
als Sicherung gegen Aushebeln.
Ein Tipp außerdem: Eine Fachberatung 
zum Thema Einbruchsschutz bietet 
neben einer Fachfirma auch die Polizei. 
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]  Berelsmann Maschinen- und Anlagenbau GmbH  
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gangenen Jahr waren die Einbrecher in 
gut 78.000 Fällen besonders aktiv – ein 
Plus von fast 20 Prozent gegenüber 
dem Zeitraum davor.
Nach oben schnellte auch die Zahl der 
Einbrüche in private Räume. Klar: Nach 
den erfolgten Lockerungen im Zuge der 
abflauenden Corona-Pandemie verbrin-
gen die Menschen wieder weniger Zeit 
zu Hause, weil reduziertes Homeoffice 
und mehr Outdoor-Aktivitäten angesagt 
sind. 
Wie kann man solchen Ganoven zuvor-
kommen? Ganz einfach: Die Sinne 
schärfen für das, was in der Nachbarschaft geschieht. Dabei 
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Sicht, damit man sieht, wer zu einem 
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Das Team der VGH in Hagen wünscht Ihnen allen eine  
schöne Urlaubszeit und erlebnisreiche Ferien!

Leseprojekte für Kinder und Jugendliche im Mittelpunkt
Stiftung Lauter legt För-
derschwerpunkt 2024 fest 
Bewerbungen erwünscht: All-
jährlich legt die Stiftung Lau-
ter des Landkreises Osnabrück 
einen Förderschwerpunkt fest. 
In diesem Jahr stehen Lesepro-
jekte für Kinder und Jugend-
liche im Mittelpunkt. Bewer-
bungen können ab sofort ein-
gereicht werden. Die Frist läuft 
noch bis zum 10. Juli.
Der Wert von Büchern ist unbe-
stritten: Sie fördern Konzentra-
tion und Merkfähigkeit, regen 
aber auch die Vorstellungskraft 
an. Zugleich stellen Fachleute 
fest, dass in Familien immer we-
niger gelesen wird und damit 
auch die Lesebereitschaft von 
Kindern und Jugendlichen ab-
nimmt. Die Stiftung Lauter hat 

deshalb entschieden, dass in 
diesem Jahr insbesondere Pro-
jekte gefördert werden, die sich 
um Lesen und Vorlesen drehen.
Die Wahl des Themas trifft die 
uneingeschränkte Zustimmung 
von Anna Kebschull: „Wir alle 
wissen, dass Lesekompetenzen 
für einen erfolgreichen Schul-
weg und die spätere Berufskar-
riere unerlässlich sind. Entschei-
dend ist aber, dass wir Kindern 
und Jugendlichen vermitteln, 
dass lesen Spaß macht. Wir alle 
haben die Erfahrung gemacht, 
dass wir in Geschichten einge-
taucht sind“, unterstreicht die 
Landrätin.
Projektträger können bei der 
Geschäftsstelle der Stiftung 
Förderanträge stellen (Telefon: 
0541/5012274. E-Mail: stiftung-

lauter@landkreis-osnabrueck.
de). Voraussetzung ist, dass die 
Projekte für beziehungsweise 
mit Kindern und Jugendlichen 
durchgeführt werden und im 
Landkreis Osnabrück stattfin-
den. Darüber hinaus muss der 
Antragsteller gemeinnützig 
sein.
Allerdings fördert die Stiftung 
keine Projekte von Schulen 
oder Kindergärten, da sonst 
durch die Unterstützung von 
Landkreis und Gemeinden eine 
Doppelförderung bestünde. Die 
Fördersumme kann bis zu 5.000 
Euro betragen. Antragsteller 
sind verpflichtet, einen Eigenan-
teil einzubringen. Dabei muss es 
sich nicht um einen finanziellen 
Beitrag handeln, sondern kann 
auch aus der Bereitstellung von 
Personal und Sachmitteln be-
stehen.

Seit Gründung wurden 
rund 400 Projekte  
gefördert
Die Stiftung wurde 2001 durch 
den Landkreis Osnabrück ge-
gründet. Seit zehn Jahren trägt 
sie den Namen „LAUTER – Die 
Stiftung für Kinder, Jugendliche 
und Familien im Landkreis Os-
nabrück“. Seit Gründung wur-
den rund 400 Projekte geför-
dert. Vorsitzende der Stiftung 
ist Jutta Olbricht. Im April wurde 
eine neue Geschäftsführung 
bestellt. 
Die Nachfolge des langjährigen 
Geschäftsführers Rainer Dieck-
mann, der in den Ruhestand ge-
wechselt ist, hat der vorherige 
Stellvertreter Jörg Röls über-
nommen. Seine Stellvertreterin 
ist Mareike Surberg.
Weitere Informationen zur An-
tragstellung und Förderung 
sind im Internet erhältlich: 
www.landkreis-osnabrueck.de/
der-landkreis/stiftungen/stif-
tung-lauter.� o

Lesen macht gute Laune: Landrätin Anna Kebschull, der stellvertreten-
de LAUTER-Vorsitzende Christoph Ruthemeyer, die LAUTER-Vorsitzen-
de Jutta Olbricht (vorne von links) sowie die Geschäftsführung Jörg 
Röls und Mareike Surberg (hinten) trommeln für den aktuellen Förder-
schwerpunkt der Stiftung.
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Zum Freden 41 | 49186 Bad Iburg | Telefon: 05403 4050 

Marktfrische Produkte benachbarter Höfe, Fisch und Fleisch 
aus der Region – unsere frische und kreative Küche verbindet 
die charmant-rustikale Einfachheit der Region Bad Iburg mit 
der besonderen Raffinesse internationaler Köstlichkeiten. 

Freuen Sie sich auf erstklassigen Service und entspannte, 
gesellige Stunden im Restaurant, im Bistro oder auf unserer 
großzügigen und ruhig gelegenen Sonnenterrasse.

Öffnungszeiten Restaurant 
Montag – Sonntag 17:30 – 21:00 Uhr
Mittagstisch Montag – Sonntag 11:30 – 14:00 Uhr 
(Mo.–Fr. nur mit Reservierung möglich)

Hotel | Wellness | Restaurant | Feiern | Tagungen

Feiern & Events
Wir sind Ihr Partner für  
Veranstaltungen in Bad Iburg.
Unvergessliche Momente und 
großartige Feiern mit lieben 
Gästen, dafür stehen wir seit vielen 
Jahren – von der kleinen Familien-
feier bis zum großen Firmen-Event.

Dieses Mal von Johanna Faber, Jugendpflegerin Gellenbeck

Bald ist es so weit –  
Sommerferien! Keine Schule, 
keine Hausaufgaben, statt-
dessen Freibad, Zeltlager und 
Ferienspaß. Als Jugendpfle-
gerin sind die Sommerferien 
eine turbulente Zeit, bei der 
ich auf viele Kinder, Jugendli-
che und junge Erwach-
sene treffe, die sich 
in der Gemein-
schaft engagie-
ren, sich umei-
nander küm-
mern und 
füreinander 
da sind. Und 
in all dem 
Trubel der Fe-
rien, sind da die 
Tage, an denen 
ich die Zeltlager und 
auch das Hüttendorf besu-
che, Teil der Gemeinschaft bin 
und mit ihnen und unseren 
Priestern Gottesdienste feiern 
darf. Gottesdienste, die von 
jungen Menschen vorberei-
tet wurden, die sich Gedanken 
über ihren Glauben machen 
und darüber, wie man den 
Glauben weitergeben kann. 
So entstehen tolle Predigtak-
tionen, Workshops und Mo-
mente in denen junge Men-
schen sich mit ihrem Glauben 
auseinandersetzen. Da gibt es 
Lagerfeuergottesdienste, Got-
tesdienste bei denen alle ge-
meinsam tanzen und Gottes-
dienste, in denen Papierflie-
ger gebastelt werden. Es wird 
gemeinsam gesungen, dis-
kutiert, gehört und gefeiert. 
Und jedes Jahr freue ich mich 

auf diese besonderen Gottes-
dienste, in denen junge Men-
schen zeigen, was ihnen in 
ihrem Glauben wichtig ist, was 
sie sich von der Kirche wün-
schen und vor allem, dass Ih-
nen die Kirche und der Glaube 
nicht egal sind. Sie wollen es 

nur anders machen. 
Und ist das nicht 

das, was jede 
junge Genera-

tion von den 
Älteren unter-
scheidet? Sie 
wollen es an-
ders machen?

Auch Jesus 
hat Dinge an-

ders gemacht, 
neue Wege ein-

geschlagen und sich 
den Menschen zugewandt. 

Damit hat er die Menschen er-
reicht und diese haben sich in 
seine Nachfolge gestellt, ha-
ben seine Worte und Taten 
weitergegeben und in Ge-
meinschaft seiner gedacht. 
Und genau das passiert auch in 
den sechs Wochen Sommerfe-
rien. Mal im Kleinen und ganz 
unscheinbar, manchmal ganz 
deutlich. Wagen Sie doch auch 
mal neue Wege und fragen Sie 
die jungen Menschen, was sie 
sich von der Kirche wünschen 
und wie sie Gottesdienste ge-
stalten wollen. Die Antworten 
werden Sie bestimmt überra-
schen. 
Ich wünsche allen eine tolle 
Sommerzeit und tolle Begeg-
nungen auf den neuen Wegen.

DAS GEISTLICHE WORT
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Mit Harry Potter und 
Schneewittchen zum 
Pfingstzelten 
Familienverband Hagen fuhr mit rund 20 Familien  
wie jedes Jahr zum Hof Recke in Glandorf
Einmal den sprechenden Hut 
aufsetzen, wie Harry Potter 
beim Quidditch auf dem Be-
sen reiten oder in die Märchen-
welt von Schneewittchen ein-
tauchen. Das Pfingstzeltlager 
des Familienverbands Hagen 
auf dem Hof Recke in Glandorf 
stand unter dem Motto „Hog-
warts zu Besuch im Märchen-
wald“. Im Vorfeld durften die 
neu gegründeten JuVos (Ju-
gendvertreter) des Vereins ein 
Programm für das Pfingstwo-
chenende erarbeiten, und das 
Ergebnis hat bei Groß und Klein 
voll eingeschlagen. Spannende 
Teamauswahl, ein Quidditch-

Turnier und ein Fantasy-Mär-
chen-Spiel ließen keine Zeit für 
Langeweile. Auch das Wetter 
spielte mit und bescherte dem 
Zeltlager schönsten Sonnen-
schein. Wie jedes Jahr startete 
das Pfingstzeltlager am Don-
nerstag vor Pfingsten mit einem 
Aufbautrupp und dem obliga-
torischen „Väterzelten“. 
Am Freitag folgen alle weiteren 
Teilnehmer, so dass mit rund 20 
Familien ein spannendes Zeltla-
ger stattfinden konnte. 
Während die JuVos durch das 
Tagesprogramm führten, wurde 
zusätzlich gemeinsam gekocht, 
gegrillt oder abends an der Feu-

In die Welt von Schneewittchen wie auf dem Bild und in den Kosmos von 
Harry Potter führte das diesjährige Pfingstzeltlager.

erschale bei Erbseneintopf und 
Marshmallows der Tag ausge-
klinkt. Am Sonntag ging es dann 
gut gelaunt wieder nach Hause, 

etwas müde, aber mit viel Vor-
freude auf nächstes Jahr.� o
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Vom 1. bis 14. Juli haben wir aufgrund unserer Betriebsferien geschlossen.

Führt bald eine Höchstspannungsleitung durch Hagen?
Amprion stellte Pläne für 380-kV-Leitung in Lienen vor – Bürgermeisterin Möller: Beeinträchtigung der Landschaft
Der Andrang war groß, als die 
Amprion GmbH, einer von vier 
Übertragungsnetzbetreibern 
in Deutschland, der auf sei-
nen Höchstspannungsleitun-
gen den Strom für 29 Millionen 
Menschen in einem Gebiet von 
der Nordsee bis zu den Alpen 
transportiert, zu einer Informa-
tionsveranstaltung in die Freie 
Waldorfschule nach Lienen ein-
geladen hatte. Worum ging es 
dabei?
Die Amprion GmbH plant auf 
einer Länge von rund 85 Kilo-
metern den Bau einer 380-kV-
Höchstspannungsleitung zwi-
schen den Umspannanlagen in 
Westerkappeln und Gerstein-
werk in der Nähe von Hamm. 
Damit soll die Übertragungska-
pazität erhöht werden, um mit 
dieser neuen Leitung die Wind-
energie aus der Nordsee von 
Westerkappeln weiter zu den 
Verbrauchsschwerpunkten in 
Nordrhein-Westfalen zu brin-
gen und gleichzeitig die Netz-
stabilität im Münsterland und 
in Westfalen zu gewährleisten. 
Amprion hat als zuständiger 
Übertragungsnetzbetreiber da-
bei den gesetzlichen Auftrag, 
das Netzausbauprojekt zu pla-
nen und umzusetzen sowie an-
schließend die Leitung zu be-
treiben.
Von dem potentiellen Tras-
senverlauf sind neben der Ge-
meinde Lienen auch das be-
nachbarte Hagen in den Orts-
teilen Natrup-Hagen, Sudenfeld 
und Gellenbeck sowie die 
Stadt Bad Iburg mit einem eher 
schmalen Streifen entlang der 
Landesgrenze in Ostenfelde be-
troffen. 

Nach der Begrüßung durch Lie-
nens Bürgermeister Arne Strie-
telmeier erläuterte Michael We-
ber als verantwortlicher Pro-
jektsprecher bei Amprion das 
Vorhaben. Der Weg hin zu ei-
nem klimaverträglichen Ener-
giesystem führe zu neuen An-
forderungen an das Stromnetz, 
so Weber, die Veränderungen 
in der Erzeugungslandschaft 
durch den Ausbau der erneuer-
baren Energien machten es er-
forderlich, das Übertragungs-
netz anzupassen, damit der 
Strom weiterhin dorthin trans-
portiert werden könne, wo 
er benötigt wird, insbeson-
dere in den Westen und Süden 
Deutschlands. Aktuell laufen 
nach seinen Worten die Vorbe-
reitungen der Raumverträglich-
keitsprüfung, bevor der Tras-
senverlauf im anschließenden 
Planfeststellungsverfahren fina-
lisiert werde. 
Anhand in der Schule ausge-
hängter Pläne bestand die Mög-
lichkeit, sich von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Am-
prion GmbH Korridornetze, 
Streckenverläufe der Trassen, 
magnetische Felder in der Nähe 
von Freileitungen, Projektzeit-
pläne oder Bauformen von 
Freileitungsmasten erläutern 
zu lassen. Schnell entzündete 
sich eine teils hitzige und emo-
tionale Diskussion, in der deut-
lich wurde, dass die Anwesen-
den einen Lienen einschließen-
den und eine Schneise durch 
den Teutoburger Wald ziehen-
den Korridor ablehnen. „Unsere 
tolle Landschaft geht kaputt“, 
rief eine aufgebrachte Bürgerin.  
Zu den Kritikern gehörte auch 

Hagens Bürgermeisterin Chris-
tine Möller, die sich nach eige-
nen Worten „von Amprion et-
was überfahren“ fühlte. „Wir 
haben nur sehr kurzfristig und 
eher zufällig von dieser Veran-
staltung erfahren“, so Möller. 
Trotzdem seien viele Hagener 
Bürgerinnen und Bürger nach 

Lienen gekommen, was das 
große Interesse an dem Thema 
zeige. Es reiche nicht aus, wenn 
Amprion einige Infotafeln über 
den möglichen Trassenverlauf 
aufstelle, vielmehr müsse die 
Planung im Detail in einer ei-
genen Veranstaltung in Hagen 
vorgestellt werden. „Die Bürger 
sind zu Recht besorgt, schließ-
lich wären schöne Landschafts-
gebiete betroffen“, forderte 
Möller Amprion zum direkten 
Dialog vor Ort auf.
„Die Gemeinde Hagen lehnt 
die vorgestellte Trassenvari-
ante durch das Gemeindege-
biet insbesondere wegen der 
der Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes in Sudenfeld, im 
Holperdorper Tal sowie der 
Überquerung des Erholungsge-
bietes Teutoburger-Wald-See 
und des Teutoburger Waldes als 
Landschaftsschutzgebiet ab“, so 
die Bürgermeisterin. Inzwischen 
habe sie in Gesprächen mit der 
Firma Amprion vereinbart, dass 
am Mittwoch, 26. Juni 2024, um 
18 Uhr im Bürgerhaus Natrup-
Hagen eine weitere Informati-
onsveranstaltung stattfindet, in 
der speziell die Hagen betref-
fenden Trassenpläne vorgestellt 
werden sollen.
Mario Jansing wohnt in Gellen-
beck und ist als Grundstücks-

Dieser Screenshot einer KML-Datei auf Google Earth zeigt den Trassen-
verlauf durch die Niedermark.
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eigentümer von dem mögli-
chen Trassenverlauf gleich an 
zwei Stellen berührt. „Ich kann 
nicht verstehen, dass ein Land-
schaftsschutzgebiet wie das 
Holperdorper Tal für so etwas 
vorgesehen sein soll“, sagt er, 
will sich aber zunächst weiter 
informieren. Aus Bad Iburg ist 
Martin Stagge nach Lienen ge-
fahren, um dort die Interessen 
eines Anwohners in Holper-
dorp zu vertreten. Stagge hält 
die Pläne „schon aus Gründen 
der Topographie“ für ungeeig-
net: „Man kann doch nicht die 
längste Trasse über die höchste 
Stelle führen“.
Die Stadt Bad Iburg hat nach 
den Worten von Bauamtsleiter 
Reinhard Fühner, der in Lienen 
zugegen war, ebenfalls recht 
spontan von der Veranstaltung 
erfahren. „Auch wenn wir wohl 

nur geringfügig betroffen sind, 
besteht doch Aufklärungsbe-
darf“, weist Fühner darauf hin, 
dass die politischen Gremien 
der Kurstadt mit dieser Ange-
legenheit noch nicht befasst 
gewesen seien. Bürgermeister 
Daniel Große-Albers will sich 
kurzfristig mit Amprion in Ver-
bindung setzen, um Einzelhei-
ten über die Auswirkungen der 
Planung auf Bad Iburg zu erfah-
ren und so auch einen Kontakt 
für die Bürgerinnen und Bürger 
im Raum Ostenfelde herzustel-
len, deren Interessen von dem 
Vorhaben berührt sein könnten.  
Wie geht es nun weiter?  „Bis-
her wurde keine Entscheidung 
für oder gegen einen Korri-
dor getroffen“, versicherte Pro-
jektsprecher Weber, ein ers-
ter Vorschlag könne im Herbst 
2024 vorliegen. Grundlage sei 
die Prüfung von annähernd 
200 Kriterien, zu denen neben 
dem Wohnumfeld auch der Na-
tur- und Umweltschutz gehör-
ten. Gleichzeitig machte We-
ber deutlich, dass eine als Al-
ternative vielfach geforderte 
Erdverkabelung vom Gesetzge-
ber in diesem Fall ausgeschlos-
sen worden sei.  
„Wir haben den gesetzlichen 
Auftrag, Strom zur Verfügung 
zu stellen“, stellte Weber klar, 
der darauf hinwies, dass Ein-
wände gegen das Vorhaben 

bereits jetzt direkt an Amprion 
oder später im formellen Plan-
feststellungsverfahren an die 
Bezirksregierung Münster ge-
richtet werden könnten, die 
letztlich über das gesamte Pro-
jekt entscheide. Das soll nach 
Möglichkeit bis 2028 gesche-
hen, damit anschließend die 
Bauphase beginnen und die In-
betriebnahme der neuen Lei-
tung im Jahr 2033 erfolgen 
kann. Bis dahin dürfte nach den 
Eindrücken des Abends in Lie-
nen wohl noch einiges zu klären 
sein. „Aber irgendwie muss am 
Ende der Strom ja in die Steck-
dose kommen“, zog ein Besu-
cher das Fazit der Veranstal-
tung. � mmo o

Michael Weber diskutierte mit den Teilnehmern, darunter auch die Ha-
gener Bürgermeisterin Christine Möller (rechts). 
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An den Stellwänden konnten sich 
die Teilnehmer über den Trassen-
verlauf informieren.
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Die Gemeinde Hagen möchte 
ihren Bürgerinnen und Bür-
gern die Möglichkeit geben, 
an einem Infoabend am Mitt-
woch, 26. Juni, um 18 Uhr im 
Bürgerhaus teilzunehmen, 
um gemeinsam in den Aus-
tausch zu gehen. Vertreter 
der Amprion GmbH werden 
an diesem Abend über den 
aktuellen Stand des Leitungs-
bauvorhabens und die weite-
ren geplanten Schritte infor-
mieren. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit Fragen zu 
stellen, um diese in die Ent-
scheidung über die Trassen-
variante einfließen lassen zu 
können.
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Forum Gesundheit
Online-Vortrag

Donnerstag, 20.6.2024, 19:00 Uhr

Der Beckenboden  
im Fokus

Zugang zum  
kostenlosen  
Online-Vortrag  
über  
www.nsk.de/ 
forum-gesundheit

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

15.06.2023, 19:00 Uhr

Stuhlinkontinenz:
Lösungen durch individualisierte Therapie

Referent:

Dr. med. Erik Allemeyer
Leitender Arzt
Proktologie- Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie am Franziskus-Hospital Harderberg

Zugang zum kostenlosen 
Online-Vortrag über
www.niels-stensen-kliniken.de/
forum-gesundheit

www.niels-stensen-kliniken.de

Themen:

•  Bedeutung einer vertrauens- 
vollen Arzt-Patienten- 
Zusammenarbeit

•  Erkrankungen und Beschwer-
den des Beckenbodens

•  Vielfältige und zielgerichtete 
Behandlungsmöglichkeiten

www.nsk.de

Referent:  
Dr. med. Erik Allemeyer,  
Leitender Arzt Proktologie, 
Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie  
im Franziskus-Hospital Harderberg

Betroffene wollen  
Bürgerinitiative gründen
Es firmiert sich Widerstand ge-
gen eine mögliche 380-kV-Lei-
tung in Hagen. Am Montag ver-
gangener Woche trafen sich 
rund 15 Hagenerinnen und Ha-
gener im Alten Pfarrhaus, um 
Möglichkeiten gegen den Bau 
einer Stromtrasse durch die 
Kirschgemeinde zu diskutieren. 
Sie planen, eine Bürgerinitiative 
zu gründen und gegen das Vor-
haben vorzugehen.
Doch zunächst ging es in der 
Runde darum, wie viel Zeit ei-
gentlich noch bleibt. Denn be-
reits im Herbst kommt es zum 
Raumverträglichkeitsverfah-
ren bei der Bezirksregierung 
in Münster. Sie ist zuständig, 
da die von Westerkappeln bis 
Gersteinwerk führende Strom-
trasse vor allem durch Nord-
rhein-Westfalen führt. Während 
des Raumverträglichkeitsver-
fahrens kann auch die Öffent-
lichkeit Einwände gegen die 
Trasse vorbringen. 
Irritiert und auch verärgert zeig-
ten sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Treffens 
darüber, dass der Plan für die 
380-kV-Leitung der Öffentlich-
keit erst jetzt bekannt werde. 
Denn bereits vor zwei Jahren 
habe die Gemeinde erstmals 
von dem Vorhaben erfahren. So 
berichtete es Stefan Altevogt, 
Leiter des Fachdienstes Um-
weltschutz, bei dem Treffen. Da-
mals hätten noch fünf Korridore 
zur Debatte gestanden, so Al-

tevogt. Inzwischen stehen vier 
Trassen zur Debatte. Drei davon 
führen durch Tecklenburg, wo 
sich schon vor Längerem die In-
itiative „Lebensraum Teuto“ ge-
gen den Bau einer Trasse durch 
Tecklenburg gegründet hat. Sie 
sorgt sich vor allem um die Aus-
wirkungen einer Höchstspan-
nungsleitung auf Natur und 
Umwelt und die Zerstörung des 
Kulturraums.
Die Hagener Gruppe dagegen 
möchte den Bau der 380-kV-Lei-
tung durch die Kirschgemeinde 
verhindern. Hier würde an Has-
bergen vorbeiführend durch 
Natrup-Hagen, Gellenbeck und 
Sudenfeld verlaufen. Unter an-
derem würde sie in der Nähe 
des Campingplatzes Teutobur-
ger Waldsee entlangführen, 
auch landwirtschaftliche Flä-
chen wären betroffen. 
Wie wirkt sich eine solche 
Höchstspannungsleitung, die 
80 Meter hoch ist, auf Natur und 
Umwelt, auf Gesundheit und 
Landwirtschaft aus? Und was 
wären die Folgen für den Tou-
rismus in Hagen? Und: Ließe 
sich die Trasse nicht alternativ 
entlang von bereits bestehen-
den Trassen oder -Autobahnen 
bauen? Über all diese Fragen 
sorgen sich die Gruppenmit-
glieder, die alle in der Nähe der 
möglichen Trasse leben. 
Ihr erster Plan: Sie wollen Unter-
schriften sammeln. Dazu findet 
ein weiteres Treffen am Diens-

tag, 18. Juni, um 19 Uhr im Al-
tern Pfarrhaus statt. Dazu sind 
weitere Betroffene eingeladen, 
aber auch diejenigen, die Fach-
wissen beitragen können. Au-
ßerdem kann jede und jeder 
vorbeikommen, die oder der 
gegen den Bau der Trasse un-
terschreiben will. Auch bei der 
Infoveranstaltung von Amprion 
in Hagen am Mittwoch, 26. Juni, 
um 18 Uhr im Bürgerhaus Na-
trup-Hagen will die Gruppe wei-
tere Unterschriften sammeln. 

Außerdem plant die Gruppe, ei-
nen Informationsstand aufzu-
bauen, an dem sie Fragen be-
antworten und weitere Unter-
schriften sammeln. Kurz nach 
ihrer Gründung hat sie be-
reits den Youtube-Kanal „Ha-
gen-gegen-380kv“ aufgemacht 
und gemeinsam mit der Initia-
tive aus Lienen ein Video ge-
dreht, das dort zu sehen ist. Fra-
gen beantwortet die Gruppe 
per E-Mail unter hagen-gegen-
380kv@gmx.de.� are o

Sozialcafé befasst sich  
mit Rechtspopulismus
Bundestagsabgeordnete Anke Hennig berichtete  
über Erfahrungen mit Rechten
„Das Osnabrücker Land ist bunt, 
nicht braun!“ Dieses Statement 
prangte beim jüngsten Sozial-
café der SPD-Ortsvereine Ha-
gen, Hasbergen, Georgsmarien-
hütte und Bad Iburg/Glane auf 
einem parteiroten Banner an 
der Wand der Gaststätte „Zum 
Wiesental“. Doch welche Stra-
tegien gibt es gegen Rechtspo-
pulismus? Darüber diskutierten 
unter dem Titel „Rechtspopulis-
mus – eine Gefahr für die Demo-
kratie“ rund 80 Parteimitglieder 
mit der SPD-Bundestagsabge-
ordneten Anke Hennig, Besian 
Krasniq Co-Landesvorsitzen-
der der Jusos in Niedersachsen, 
und Melora Felsch, Organisato-
rin der Demo gegen rechts in 
Osnabrück und Co-Vorsitzende 
der SPD Osnabrück.
Die Bramscher Abgeordnete 
Hennig, die für ihren erkrank-
ten Kollegen Manuel Gava aus 
Osnabrück eingesprungen 
war, konnte über so einige un-
angenehme Erfahrungen mit 
Rechtspopulisten und AfD-Ab-
geordneten berichten. Einen 
Shitstorm im Netz erlebte sie, 
nachdem sie Anfang April im 
Bundestag eine Rede für die 
Einführung des Selbstbestim-

mungsgesetzes im Bundestag 
gehalten hatte. Sie dürfe nicht 
mehr auf Kinder losgelassen 
werden und sei eine Schande 
der Nation, warfen ihre Rechts-
populisten unter anderem vor, 
nachdem sie dafür votiert hatte, 
den Geschlechtseintrag und die 
Vornamensänderung zu erleich-
tern.
Anke Hennig ging in ihrem Vor-
trag zunächst darauf ein, wie 
Rechtspopulisten Ängste schü-
ren und Vorurteile verbreiten. 
So zeigte sie etwa Botschaften, 
die Maximilian Krah, Spitzen-
kandidat der AfD beim Europa-
wahlkampf, auf TikTok verbrei-
tet. „Die Bundesregierung hasst 
dich“, behauptet er dort. Und: 
„Sei rechts, dann klappt es auch 
mit der Freundin“.
Der 27-jährige Besnian Kras-
niq aus Bramsche stellte vor al-
lem vor, wie er auf TikTok für die 
Anliegen seiner Partei wirbt. Es 
müsse mehr Influencer für die 
Demokratie in den Sozialen 
Medien geben, forderte er, die 
Netzwerke dürften nicht den 
Rechten und ihren Botschaften 
überlassen werden. Stattdes-
sen müsse auch die SPD mit ih-
ren bundesweit rund 365.000 
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Mitgliedern müsse diesen Raum 
nutzen und ihre Botschaften 
dort verbreiten. 
Melora Felsch berichtete da-
von, wie sie Ende Januar die 
Großdemo gegen rechts in Os-
nabrück organisiert hatte. Ei-
gentlich hatte sie nur mit 200 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gerechnet, sagte sie. Doch 
dann war das Interesse so groß, 
dass die Demo in den Osna-
brücker Schlossgarten verlegt 
werden musste, wohin 25.000 
Menschen kamen und unter an-
derem der aus Osnabrück stam-

mende Bundesverteidigungs-
minister Boris Pistorius sprach.
Ein Besucher des Sozialcafés kri-
tisierte, dass die Proteste gegen 
rechts „etwas eingeschlafen“ 
seien. Felsch verwies dagegen 
darauf, dass die Demos etwas 
bewirkt hätten und vor allem 
die Grünen und die SPD neue 
Mitglieder gewonnen hätten.
Ein klares Statement gab am 
Ende noch der Hagener SPD-
Vorsitzende Uwe Sprehe an. 
„Nie wieder ist jetzt“, forderte 
er seine Parteigenossinnen und 
Parteigenossen auf. � are o

Die SPD-Ortsvertreter mit den drei Rednern: Jochen Wiek (SPD Bad 
Iburg/Glane), Besian Krasniq, Melora Felsch, Uwe Sprehe, Anke Hennig, 
Katja Mittelberg-Hinxlage (SPD Hasbergen), Jutta Olbricht (SDP Georgs-
marienhütte) 
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Eine Kindheit im Schatten 
der elterlichen Sucht
Fotoausstellung im Kreishaus Osnabrück 
Anlässlich der Aktionswoche 
„Alkohol? Weniger ist besser!“ 
präsentiert der Gesundheits-
dienst für Landkreis und Stadt 
Osnabrück gemeinsam mit 
dem Fachdienst Jugend der 
Stadt Osnabrück eine neue Fo-
towanderausstellung von NA-
COA Deutschland. Unter dem 
Titel „Gesicht zeigen“ dreht sie 
sich um erwachsene Kinder 
aus suchtbelasteten Familien 
und wird am Dienstag, 18. Juni, 
16 Uhr, im Foyer des Kreishau-
ses Osnabrück eröffnet. Für die 
Teilnahme an der Veranstaltung 
wird eine Anmeldung erbeten 
(E-Mail: melanie.grimm@lkos.de).
Im Mittelpunkt der Ausstellung 
stehen zehn unterschiedliche 
erwachsene Menschen, dar-
unter eine junge Tänzerin, ein 
Priester, ein stolzer weiblicher 
Fußballfan, eine FASD-Betrof-
fene, ein prominenter Sänger 
und ein diverser TV-Moderator. 
Sie teilen eine gemeinsame Er-
fahrung: eine Kindheit im Schat-
ten der elterlichen Sucht.
Was hat sie stark gemacht? Die-
ser Frage geht die Ausstellung 
nach und zeigt die unterschied-
lichen Antworten. Der Fotograf 
Hauke Dressler hat diese kraft-
spendenden Elemente in Szene 
gesetzt, und der Journalist Ste-
phan Kosch hat ihn begleitet, 

mit den Menschen gesprochen 
und die Texte über sie geschrie-
ben. Diese zehn Menschen ste-
hen stellvertretend für drei Mil-
lionen Kinder und Jugendli-
che, die gegenwärtig mit einem 
suchtkranken Elternteil auf-
wachsen. Und für sechs Millio-
nen Erwachsene, die in suchtbe-
lasteten Familien aufgewachsen 
sind.An den Vormittagen sind 
insbesondere Schulklassen ein-
geladen, die Ausstellung zu be-
sichtigen und auf Wunsch mit 
einem Ansprechpartner des AK 
Sucht der Psychiatrischen Ar-
beitsgemeinschaft in der Re-
gion Osnabrück zu diskutieren, 
zu reflektieren und sich auszu-
tauschen. Die Ausstellung ist 
vom 18. bis 25. Juni während der 
Öffnungszeiten des Kreishause 
(montags bis mittwochs 8 bis 16 
Uhr, donnerstags 8 bis 17.30 Uhr 
und freitags 8 bis 13 Uhr) zu se-
hen. Die bundesweite Aktions-
woche Alkohol läuft zum neun-
ten Mal. Die Veranstaltungen in 
der Region Osnabrück stehen 
auch in diesem Jahr unter der 
Schirmherrschaft von Oberbür-
germeisterin Katharina Pötter 
und Landrätin Anna Kebschull. 
Die Abschlussveranstaltung fin-
det am Samstag, 15. Juni, 10 bis 
14 Uhr, auf dem Domplatz in Os-
nabrück statt.� o



22  |  Hagener Marktbote

 

HU und AU täglich  
für € 159,–
E-Fahrzeuge € 107,40 

Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

JETZT ANMELDUNG  

ONLINE MÖGLICH!

Kunst- und Handwerker-
markt im Kneipp -  
Erlebnispark 
Mehr als 60 Aussteller nehmen in Bad Iburg  
vom 12. bis 14. Juli teil
Bereits zum vierten Mal verwan-
delt sich die Schlosswiese in ei-
nen Treffpunkt für Kunstlieb-
haber, Genießer und Musikbe-
geisterte. Mehr als 60 Aussteller 
präsentieren handgefertigten 
Schmuck, dänische Accessoires, 
Kunstkeramik, Hüte und Ta-
schen, Naturseifen, Tee, Honig, 

einen Kräutergarten und vieles 
mehr.   
Ein besonderes Highlight ist er-
neut das Weinfest, bei dem aus-
gewählte Weine direkt vom 
Winzer verkostet werden kön-
nen. Regionale Köstlichkeiten 
vom Gasthof am Dörenberg, 
Kräuterhefeteig aus dem Holz-

BLICK ZU DEN NACHBARN

Ein Fest für die Sinne will der Kunst- und Handwerkermarkt im im Kneipp 
– Erlebnispark bieten.
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ofen, Linsenbratlinge und Veg-
gie Burger, Steaks und Brat-
wurst aus der Fleischmanufak-
tur Bissendorf, Eis-Krönchen, 
Kuchen und Kaffeespezialitäten 
– für jeden Geschmack ist etwas 
dabei.
Live Musik mit Bluecoustix (Ol-
denburg) und Touch of Sound 
(Bielefeld) sorgt an allen Tagen 
für gute Stimmung und fröh-

liche Atmosphäre. Das Iburger 
Blechtett lädt ein zum Früh-
schoppen am Sonntagmorgen. 
Die Öffnungszeiten sind am 
Freitag von 16 bis 22 Uhr, Sams-
tag von 11 bis 22 Uhr und Sonn-
tag von 11 bis 18 Uhr. 
Der Eintritt ist frei.  Weitere In-
fos zum Kunsthandwerkermarkt 
gibt es auf der Website www.
bunte-kuh-markt.de.� o

Maiandacht an der  
Siebenschmerzenkapelle
Trotz Regens kamen zahlreiche Gäste zu der Andacht  
am Jägerberg
„Das Wetter hält, wir brau-
chen keinen Pavillon aufstel-
len“, lautete die Aussage von 
Nikolai Polkowski aus dem Vor-
stand des Kapellenvereins vor 
der diesjährigen Maiandacht an 
der Siebenschmerzenkapelle. 
Er sollte recht behalten, so be-
drohlich wie sich die Wetterlage 
am Nachmittag auch zeigte, traf 
die Vereinsmitglieder lediglich 
ein Schauer beim Aufbauen. 
Danach waren die Sitzplätze 
schnell trockengewischt.
Die Vereinsmitglieder blieben 
nicht allein, schon um kurz nach 
sechs trafen die ersten Besucher 
an der Kapelle ein. „Ich habe 
extra angerufen, ob es auch 
stattfindet“, sagte Notburga 
Schlinge, die mit ihrer Enkelin 
und einer Nachbarin zur Maian-

dacht angereist war. In der Ka-
pelle fanden sie ein geschütztes 
Plätzchen.
Die Glocken im Turm der Sie-
benschmerzenkapelle wurden 
in Bewegung gebracht; dazu 
trat Barbara Westerbusch in Ak-
tion: „Man soll doch hören, dass 
hier was los ist und die Andacht 
gleich anfängt.“
Die Vereinsvorsitzende Karin 
Frese konnte es bei der Begrü-
ßung kaum fassen, dass sich 
trotz der Wettervorhersage so 
viele Menschen auf den Weg 
gemacht hatten, aus allen Orts-
teilen kam ein buntes Bild Jung 
und Alt. Die mit Mikrofonen aus-
gestatteten Vortragenden wa-
ren in und um die Kapelle gut 
zu verstehen. „Brücken bauen“ 
war das Thema der Andacht. Bei 

Die Besucherinnen und Besucher der Andacht beteten und sangen  
gemeinsam.
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 Der richtige Partner für Ihren Einkauf – Gewerbe und Privat

Verstärkung 
für den  
Verkauf 
gesucht!

den Gebeten und Liedern wur-
den sie von den Teilnehmenden 
unterstützt.
Bei Getränken, die gegen eine 
Spende abgegeben wurden, 
standen anschließend viele 
Gäste bei Gesprächen zusam-
men. Die Würstchen, von be-
währten Grillern aufgelegt, lie-
ßen sich viele Besucherinnen 

und Besucher schmecken. An-
schließend beim Aufräumen 
hieß es wieder: viele Hände, 
schnelles Ende. So waren der 
Grill und die Bänke – von der 
Holskenballgemeinschaft aus-
geliehen – sehr schnell wieder 
an Ort und Stelle, der Grillsäu-
berungsaktion war auch gere-
gelt. � o

KuL besucht das Stahlwerk 
in GMHütte
Einblicke in die Stahlproduktion 
und die technischen Abläufe ei-
nes modernen Stahlwerks ge-
wann der Verein Kultur und Le-
ben Hagen (KuL) bei ein Besuch 
der Georgsmarienhütte Ende 
Mai.
Los ging es einem kurzen Vor-
trag und einem Film, in dem 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erfuhren, dass die Ge-
orgsmarienhütte 1856 gegrün-
det wurde und sich zu einem 
führenden Hersteller von hoch-
wertigen Stahlprodukten ent-
wickelt hat.
Ausgestattet mit Helm, Kittel 
und Schutzbrille startete an-
schießend die rund dreistün-
dige Werksführung. Erstes 
Highlight war der Elektrolicht-
bogenofen. Dort konnten die 
Teilnehmer beobachten, wie 
der Ofen mit rund 160 Tonnen 
vorsortiertem Altmetall befüllt 
wurde. Mit einer riesigen Elek-
trode wird ein Lichtbogen er-

zeugt, so dass das Altmetall bei 
etwa 1.600 Grad schmilzt. Fas-
ziniert beobachtete der Verein, 
wie es dabei zischt und brodelt.
Auch die Stranggussanlage 
stand auf dem Programm. Dort 
wird das flüssige Metall durch 
eine bodenlose Kokille gegos-
sen und mit erstarrter Schale 
und noch flüssigen Kern nach 
unten abgezogen. Die sechs 
Meter langen Stänge werden 
gestempelt und kommen dann 
zum Abkühlen in eine Werks-
halle.
Die nächste Station war das 
Walzwerk. Hier werden die ab-
gekühlten Stahlblöcke wieder 
erhitzt und zu verschiedenen 
Profilen und Formaten gewalzt, 
je nach Bestellung der Kunden. 
Zum Abschluss der Führung 
hatten die Besucher die Gele-
genheit, Fragen zu stellen, um 
dann in der Gaststätte „Tor Ill“ zu 
leckerem Essen und Getränken 
den Tag ausklingen zu lassen. o
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Als Stahlwerker unterwegs: Der Verein KuL machte eine Werksführung in 
der Georgsmarienhütte.

Steinkäuze wurden beringt
AG Natur und Umwelt kontrollierte die Bruten 
Die AG Natur und Umwelt hat 
bei ihrer diesjährigen Kontrolle 
der Steinkauzbruten wieder ei-
nige besetzte Brutröhren ent-
deckt. Von insgesamt zehn kon-
trollierten Röhren seien sieben 
besetzt gewesen, teilte die AG 
mit.
Auffällig war der sehr unter-
schiedliche Entwicklungsstand 
des Kauznachwuchses.  So gab 
es Nester, in denen bisher nur 
Eier lagen oder kleine Jungvö-
gel, die noch nicht beringt wer-
den konnten. Dennoch konnte 
die für die AG Natur und Umwelt 
ehrenamtlich tätige Beringerin 
Irina Würtele einige Jungkäuze, 
aber auch Altvögel beringen. 
Da die Aktion 
seit einigen Jah-
ren durchge-
führt wird, sind 
bereits Rück-
schlüsse auf die 
Mischung des 
Bestandes und 
Alter der Tiere 
möglich. 
So konnte fest-
gestellt werden, 
dass ein Kauz 
inzwischen acht 
Jahre alt ist.
Die Teilnehmer 
und Teilnehme-

rinnen an der Aktion waren be-
geistert von der Schönheit der 
Tiere. Besonders die teilneh-
menden Kinder fanden die Be-
ringung besonders aufregend 
und interessant.
Aber auch die übrigen der ins-
gesamt 13 Teilnehmer waren 
sehr interessiert und konnten 
einige Schnappschüsse von den 
„Stars“ des Nachmittages mit Ih-
rem Kameraobjektiv einfangen.
Insgesamt prüft die AG Natur 
und Umwelt 27 Röhren. Es gibt 
also auch nach der öffentlichen 
Aktion noh einiges zu tun, um 
den Gesamtbestand in Hagen 
zu erfassen. � o

Irina Würtele und zwei begeisterte Kinder bei der  
Beringungsaktion.
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WIR 
SUCHEN 
DICH!

JETZT 
BEWERBEN

www.riemann-w
erkzeugbau.de› Werkzeugmechaniker m/w/d

› Zerspanungsmechaniker m/w/d 
› Betriebsschlosser m/w/d 
› Industriemechaniker m/w/d 

› Konstruktionsmechaniker m/w/d 
› Metallbauer m/w/d 
› Produktionshelfer m/w/d 
› Konstrukteur Werkzeugbau m/w/d 

Weil wir finden, dass gute Arbeit belohnt werden muss, erwarten 
dich bei uns Vorteile wie z.B. Urlaubs- und Weihnachtsgeld,  
unbefristete Arbeitsverträge, ein Hightech-Maschinenpark oder 
Fort- und Weiterbildungen. Ein guter Ort für deine Zukunft!

Dein Weg mit Präzision!
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Mediterranes 
Lebensgefühl, 
modern interpretiert

49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Fuggerstraße 7  | 05451 9914-0
info@kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp
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SPD besucht Stahlotec
Einblick in weltweit agierenden Schweißfachbetrieb
Mit einem Besuch bei der Stahl-
otec GmbH in Hagen verschaff-
ten sich die Hagener SPD einen 
umfassenden Einblick in das 
Unternehmen und dessen Tä-
tigkeitsfelder. Geschäftsfüh-
rer Christian Neyer führte die 
Fraktionsmitglieder durch die 
Räumlichkeiten.
Der mittelständische, weltweit 
agierende Schweißfachbetrieb 
hat sich als Spezialist im Be-
reich Metallfügetechnik eta-
bliert. Während der Führung 
zeigten sich die Mitglieder der 
SPD-Fraktion beeindruckt von 
der Vielfalt der Branchen, für die 
Stahlotec tätig ist. Dazu gehö-
ren unter anderem Stahlkons-
truktionen für Brecheranlagen 
und Kühlelemente bei der Stahl-
erzeugung. Besonders hervor-
gehoben wurde die innovative 
Anwendung der Schweißtech-
nik, wobei das Laserschweißen 
eine herausragende Rolle spielt.
Auch im Bereich der Qualitätssi-
cherung und Messtechnik setzt 
Stahlotec auf modernste Tech-
nologien. Spektralanalysen von 
Materialien und Scantechnolo-
gien zur Erfassung des maßli-

chen Istzustandes von Bauteilen 
sind nur einige Beispiele für die 
fortschrittlichen Methoden, die 
das Unternehmen einsetzt.
Ein zentrales Thema während 
des Besuchs war die geplante 
Erweiterung des Unterneh-
mens. Christian Neyer betonte, 
dass Stahlotec weiter wach-
sen müsse, jedoch in einer Ge-
schwindigkeit, die auch hand-
habbar sei. Diese Erweiterungs-
pläne wurden ausführlich mit 
den SPD-Fraktionsmitgliedern 
besprochen.
Besonders positiv äußerte sich 
Neyer über den Standort Hagen 
und die kommunale Politik: „Es 
sei in Hagen von der Standort-
übernahme bis jetzt alles sehr 
vorbildlich abgelaufen.“ 
Ein weiteres wichtiges Ge-
sprächsthema war der Fachkräf-
temangel. Stahlotec geht aktiv 
auf die Mitarbeiter zu und ak-
quiriert über Messen Auszubil-
dende und Fachpersonal. Auch 
zu diesem Punkt gab es einen 
regen Austausch zwischen 
Christian Neyer und den Mit-
gliedern der SPD-Fraktion.� o

Die Fraktionsmitglieder der Hagener SPD bei ihrem Stahlotec-Besuch.
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Neue Gesichter bei der  
Polizeistation Hasbergen 
Seit dem 1. März dieses Jahres 
gibt es personelle Veränderun-
gen bei der Polizeistation Has-
bergen. Mit Stefan Broxtermann 
und Jörg Plogmann treten zwei 
erfahrene und engagierte Poli-
zisten die Nachfolge der lang-
jährigen Dorfsheriffs Martin 
Möller und Norbert Miebach an. 
Mit ihrer Leidenschaft für den 
öffentlichen Dienst und ihrem 
Einsatz für die Sicherheit der 
Gemeinde sind die Hauptkom-
missare eine wertvolle Ergän-
zung für die Polizei im südlichen 
Landkreis von Osnabrück. 
Nach ihrem Studium in den 
späten 90er Jahren begannen 
beide ihre berufliche Laufbahn 
in der niedersächsischen Be-
reitschaftspolizei. Anschließend 
sammelten Broxtermann und 
Plogmann Erfahrungen in ver-
schiedenen Stationen in Hanno-
ver, Osnabrück und Georgsma-
rienhütte. Zuletzt leitete Stefan 
Broxtermann eine Dienstab-
teilung auf der organisatorisch 
übergeordneten Dienststelle in 
Georgsmarienhütte. Jörg Plog-
mann indes kämpfe als gewähl-
tes Mitglied des örtlichen Per-
sonalrates sechs Jahre für die 

dienstlichen Anliegen seiner 
Kolleginnen und Kollegen. Pri-
vat engagiert er sich auch in der 
Kommunalpolitik. 
Seit dem 1. März ist das dynami-
sche Duo nun für die Sicherheit 
von rund 11.000 Bürgerinnen 
und Bürgern zuständig. 
Die Polizeistation ist wochen-
tags in der Zeit zwischen 8 Uhr 
und 16 Uhr besetzt und un-
ter der Tel. 05405/895440 er-
reichbar. Wenn sich nach ihrem 
Dienst die Tür des Polizeige-
bäudes schließt, sind die sport-
lichen Familienväter auf unter-
schiedlichen Fußballplätzen un-
terwegs oder joggen durch den 
Südkreis, der auch ihre private 
Heimat ist. 
„Mit Stefan Broxtermann und 
Jörg Plogmann versehen zwei 
sehr kompetente und moti-
vierte Polizisten nun ihren Sta-
tionsdienst in der Gemeinde am 
Hüggel. Ich bin mir sicher, dass 
alle Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürgern bei den beiden in 
guten Händen sind“, freut sich 
Anke Meister, kommissarische 
Leiterin des Polizeikommissari-
ats Georgsmarienhütte.� o

Jörg Plogmann (links) und Stefan Broxtermann sind die neuen Dorf
sheriffs in Hasbergen.
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IN EIGENER SACHE

Wir machen Sommerpause!
Liebe Leserinnen und Leser,
das Team vom Hagener 
Marktboten verabschiedet 
sich mit dieser Ausgabe in 
die gewohnte Sommerpause. 
Wir wünschen Ihnen eine er-
holsame Urlaubs- und Feri-
enzeit und möchten uns in 
diesem Zusammenhang be-
sonders bei unseren Zustel-
lerinnen und Zustellern, den 

freien Redakteuren sowie un-
seren Fahrern bedanken, die 
mit ihrem Engagement dazu 
beigetragen haben, dass Sie 
den Hagener Marktboten alle 
zwei Wochen pünktlich mit 
vielfältigen Informationen im 
Briefkasten haben. Nach der 
Sommerpause erscheint der 
nächste Hagener Marktbote 
am 15. August. 
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WAS IST DAS DENN?

Statue am Sankt Anna-Stift
Symbolischer Ausdruck des Seniorenheims  
für die Verbindung mit der Kirche
Das Hagener Sankt Anna-Stift 
kann auf eine lange Geschichte 
zurückblicken. Im Jahr 1925 auf 
einem Kirchengrundstück an 
der Natruper Straße erbaut, hat 
es im Laufe der Zeit eine Viel-
zahl von Umstrukturierungen 
und Erweiterungen erfahren. 
Träger des Hauses ist bis heute 
die katholische Kirchenge-
meinde St. Martinus. 
Der Orden der Thuiner Franzis-
kanerinnen kam im Jahr 1906 
nach Hagen, um dort die Auf-
gabe der ambulanten Kranken-
pflege in der Pfarrgemeinde zu 
übernehmen. Dabei fanden die 
Ordensschwestern zunächst 
Aufnahme im Haus der Witwe 
Anna Stock an der Dorfstraße, 
wo die zur Verfügung stehende 
Unterkunft jedoch aufgrund 
der ständig wachsenden An-
forderungen schon bald nicht 
mehr den Ansprüchen genügte. 
Nach dem Tod der Witwe Stock 
war mit großzügig verfügba-
rer finanzieller Hilfe aus ihrem 
Nachlass der Neubau eines Hau-
ses möglich, in welchem die 
Schwestern und ältere Bürger, 
die auf Betreuung angewiesen 

waren, eine Wohnung fanden. 
Zu Ehren der Stifterin erhielt das 
Haus den Namen „Anna-Stift“.  
Patronin der Einrichtung, die 
in den folgenden Jahrzehnten 
zeitweilig auch die Funktion 
eines Belegkrankenhauses er-
füllte und seit 1981 wieder ent-
sprechend ihrer einstigen Be-
stimmung ausschließlich als 
Alten- und Pflegeheim dient, 
wurde die heilige Anna. 
Anna war die Mutter Marias, 
lehrte sie die Bibel und berei-
tete sie auf die Geburt Jesu vor. 
Bei der in den Jahren 1957/58 
erfolgten Renovierung der St. 
Martinus Kirche (der heutigen 
Ehemaligen Kirche) wurde das 
schon lange nicht mehr be-
nutzte Südportal zugemauert 
und aus dessen Einfassung ein 
Sandsteinblock entnommen, 
aus dem der Osnabrücker Bild-
hauer Friedrich Vornholt (1909-
2000) eine Statue der heiligen 
Anna für das Sankt Anna-Stift 
schuf. Damit sollte symbolisch 
die Verbundenheit des Hauses 
mit der Kirche zum Ausdruck 
gebracht werden.

Die Statue zeigt Anna und Ma-
ria. Sie wurde zunächst an der 
Außenseite des Fahrstuhl-
schachts angebracht und am 
26. Juli 1958, dem Fest der hei-
ligen Anna, feierlich eingeweiht. 

Im Laufe der Jahre hat sie alle 
Umbauten des Hauses „über-
lebt“ und befindet sich heute an 
der südlichen Außenwand beim 
Eingang zur Sozialstation.�
� mmo o

An einer Wand des Sankt-Anna-Stifts ist eine Statue der Heiligen Anna 
mit ihrer Tochter Maria angebracht. Sie stammt vom Osnabrücker Bild-
hauer Friedrich Vornholt.

www.stavermann.de

Georgsmarienhütte Klöcknerstraße 10 | 05401 33939-0 | gmh@stavermann.de

EGO LM1900E-SP 
Akku-Rasenmäher
•  47 cm Schnittbreite
•  Bis zu 800 m2 Flächenleistung
•  7 Schnitthöhen von 20–80 mm
•  Variabler Radantrieb
•  Inkl. Akku (5,0 Ah) und Schnellladegerät

749 €
statt 917 €

Privatanwendern bietet EGO eine Fünf-Jahres- 
Garantie für alle Werkzeuge und eine Drei-Jahres- 
Garantie für Akkus an, wenn die Produkte innerhalb 
von 30 Tagen nach dem Kauf registriert werden.

    Unsere
EM-Auswahl

EGO HT2000E 
Akku-Heckenschere
• 51 cm Schnittlänge
• Bis zu 75 Minuten Akku-Laufzeit
• Inkl. 2 x Akku (2,5 Ah) und Ladegerät

299 €
statt 556 €

EGO ST1401E-ST 
Akku-Freischneider
•  Bis zu 60 min Arbeitszeit  

pro Ladezyklus
• Teleskopschaft
•  Fadenaufwickelautomatik
•  Inkl. Akku (2,5 Ah) 

und Ladegerät 

339 €
statt 437€
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In einer sechsteiligen Serie in die-
sem Portal stellt der Hagener 
Marktbote die Hagenerinnen und 
Hagener vor, die beim diesjähri-
gen Kirschblütenfest im Mai für 
ihr Engagement geehrt wurden. 
Teil 2: Karin Frese, Vorsitzende des 
Kapellenvereins zu den Sieben 
Schmerzen Mariens und nicht nur 
beim Hagener Rathaussturm als 
eine Hälfte des Comedy-Duos Lis-
beth und Hildegard bekannt.
Karin Frese bewegt sich in zwei 
Welten: in der ernsten und 
nachdenklichen des Kapellen-
vereins und in der lustigen des 
Karnevalst. Beide Seiten hat sie 
Ihrer Prägung aus Kindheit und 
Jugend in Natrup-Hagen zu ver-

danken. Seit 15 Jahren leitet sie 
als Vorsitzende zu den Sieben 
Schmerzen Mariens, der das An-
denken an den Gellenbecker 
Pfarrer Gustav Görsmann zu er-
innern, der 1942 im Konzentra-
tionslager Dachau starb. „In den 
70ern und 80ern war das An-
denkan an Pfarrer Görsmann in 
Gellenbeck noch sehr präsent”, 
erinnert sich Karin Frese, gebo-
rene Borgelt. Aber auch heute 
seien die Spuren des Pfarrers 
noch überall in dem Hagener 
Ortsteil zu entdecken.
Mitglied des Kapellenvereins 
wurde sie, nachdem sie gefragt 
wurde, ob sie nicht das Amt der 
Schriftführerin übernehmen 

wolle. Als dessen Vorsitzen-
der, dein Nachfahre von Gus-
tav Görsmann und der Erbauer 
der Siebenschmerzen-
kapelle, sein Amt 
aufgab, übernahm 
Karin Frese diese 
Aufgabe. Jedes 
Jahr lädt der Ve-
ren im Mai und 
im November 
zur Andacht an 
der Kapelle. 
Der Karneval bil-
det das auf den ers-
ten Blick einen krassen 
Gegensatz. Dort engagiert 
sich Karin Frese zum einen hinter 
den Kulissen des Rathaussturms, 
wo sie sich darum kümmert, wel-

che Gruppe mit dem Rammbock 
die Rathaustür öffnet. Bekannt 
ist sie den Hagenerinnen und 

Hagenern vor allem als 
eine Hälfte des Duos 

Lisbeth und Hilde-
gard, zwei Senio-
rinnen, die sich 
jedes Jahr zu 
Karnevor in der 
Bütt lustvoll das 
Maul über den 

jüngsten Dorf-
tratsch zerreißen. 

Auch bei anderen 
öffentlichen Veranstal-

tungen tritt sie gemeinsam 
mit Ulrike Leidecker alias Hilde-
gard auf. Außerdem sorgt Karin 
Frese alias Lisbeth auch bei pri-
vaten Feiern für Stimmung. ​​„Das 
steckt bei mir in den Genen”, er-
klärt Karin Frese, wie sie zu die-
sem Talent kommt. Schon ihr Va-
ter war einer. Ihr Mann und ihre 
zwei Söhne spielen in der Mu-
sikkapelle Hagen. Letztere ha-
ben des Talent ihrer Mutter ge-
erbt und moderieren jedes Jahr 
das Frühjahrskonzert der Musik-
kapelle. 
Kapellenverein und Karneval 
seien aber nicht nur Gegen-
sätze, so Frese. „Wer sagt denn, 
dass man beim Karneval nicht 
auch mal etwas Ernstes und bei 
der Maiandacht etwas Humor-
volles sagen kann”, so Frese. 
Ehrenämter könnte Karin Frese 
noch so manche weitere anneh-
men. Schon mehrfach wurde sie 
für den Vorstand der kfd St. Mar-
tinus vorgeschlagen. Schließlich 
arbeitet sie 25 Stunden in der 
Woche als Sozialversicherungs-
angestellte, einen Beruf, den sie 
seit 44 Jahren ausübt. Und dann 
sind noch Frese Eltern, beide 90 
Jahre alt, bei denen sie einmal in 
der Woche vorbeischaut. � are o

Wir bilden dich aus!
Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

• Beruf mit Zukunft • Vielfältige Perspektiven und Einsatzbereiche
• Spezialisierung • Praxismanagement

• Verkürzte Ausbildungszeit möglich • Zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten

Werde Teil unseres Teams und bewirb dich jetzt!
Haskamp 7 · 49170 Hagen a.T.W. · Tel. 0171 6589000 

www.obermeyer-tholen.de · info@dr-ulrich-obermeyer.de

Dr. Ulrich Obermeyer
Dr. Stephanie Heidenhöfer
Dr. Johannes Tholen
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis
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Jetzt online bewerben!
https://www.solevital.de/stellenangebote/

P H Y S I O T H E R A P E U T * I N
( M / W / D )

Wir suchen 

Dich!
K U R S L E I T U N G
( M / W / D )

S E R V I C E K R A F T
( M / W / D )

EHRENAMTSPORTAL

Am 13. Juni wird in den USA 
der „National Kitchen Klutzes 

of America Day“ oder übersetzt: 
„Nationaler Tag der Küchen-
Tollpatsche von Amerika“ gefei-
ert. Ein Klutz ist im Englischen 
jemand, der durch permanente 
Ungeschicklichkeiten als Toll-
patsch auffällt, an diesem Tag 
eben besonders in der Küche. Es 
kennt bestimmt jeder mindes-
tens eine Person, auf die diese 
Beschreibung haargenau passt. 
Vielleicht fühlen sich auch ei-
nige persönlich angesprochen. 
Die meisten von uns werden 
es nur zu gut kennen. Man 

kommt nach einem langen 
Tag nach Hause in die Kü-

che und scheitert gna-
denlos an den 

einfachsten Rezepten: Wir 
vergessen das Rührei zu rüh-
ren, bevor wir es in die Pfanne 
tun und müssen nun gezwun-
genermaßen auf Spiegelei um-
steigen;  wir versalzen die Spa-
ghetti und sie kochen über;, 
zerbrochene Teller, verboge-
nes Besteck und angebrannte 
Töpfe. An diesem Tag soll sich 
niemand mit diesen Problemen 
allein fühlen. Nur ist es dabei 
vielleicht empfehlenswert, zur 
Feier des Küchen-Tollpatsch-Ta-
ges ein Restaurant zu besuchen 
oder etwas zu bestellen, an-
statt die eigenen Kochkünste 
erneut auf die Probe zu 
stellen. In diesem Sinne:  
Guten Appetit!

Fun Fact zum 13. Juni
Tag der tollpatschigen Köche
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AKTUELLE AUSGABE JETZT AUCH  
ONLINE ZU LESEN:

WWW.OSNING-MEDIEN.DE

CDU/FDP-Gruppe  
im Änne-Konrad-Haus 
Hagener Kommunalpolitiker informierten sich  
über Wohnkonzept in Oesede
Am Dienstag, 28. Mai, besuchte 
die CDU/FDP-Gruppe des Hage-
ner Gemeinderates das Änne-
Konrad-Haus in Georgsmarien-
hütte-Oesede. Die Gäste aus 
Hagen waren im Rahmen ihrer 
alljährlich stattfindenden „stra-
tegischen Gruppensitzung“ ge-
kommen, zu der sich die Kom-
munalpolitiker jedes Mal zu-
kunftsweisende Projekte näher 
anschauen. Mit dabei waren 
auch Hagens Bürgermeisterin 
Christine Möller und der Erste 
Gemeinderat Markus Hester-
meyer.
Die Eigentümer des Änne-Kon-
rad-Hauses, Claudia und Gün-
ther Riesenbeck, hatten Gele-
genheit, den Gästen das von ih-
nen entwickelte Wohnkonzept 
„Junges Wohnen für Senioren“ 
umfangreich vorzustellen. Das 
Haus bietet über die 13 Wohn-
einheiten hinaus viele Begeg-
nungsmöglichkeiten wie einen 

Kommunikationsraum, einen 
Gymnastikraum mit Schwing-
boden oder einen Werkraum.
Ziel ist, im Alter der Einsam-
keit vorzubeugen. Das Kon-
zept gehe auf – davon waren 
auch die Hagener Gäste über-
zeugt. Darüber hinaus bietet 
das Wohnkonzept die Möglich-
keit eines Generationswechsels 
in den Alt-Immobilien derjeni-
gen, die ins Änne-Konrad-Haus 
oder auch Lichtenberg-Haus in 
Oesede ziehen. So seien bereits 
etwa 25 Häuser (meistens mit 
großen Gärten) für junge Fami-
lien frei geworden, so Günther 
Riesenbeck.
„Ein ganz starker Termin heute“ 
fasste Ratsherr Steffen Plog-
mann den Besuch in Georgsma-
rienhütte zusammen – verbun-
den mit der Überlegung: „Wie 
kriegen wir ein solches Wohn-
konzept für Hagen hin“. � o

Mit großem Interesse ließen sich die Hagener Politiker und Politikerin-
nen das Änne-Konrad-Haus: Günther Riesenbeck, Claus Molitor, Chris-
tine Möller, Bastian Spreckelmeyer, Steffen Plogmann, Rainer Summe, 
Christoph Dransmann, Michael Bensmann, Markus Hestermeyer, Elena 
Lauxtermann, Michael Grimmelmann, Claudia Riesenbeck (v. l.).

Singen im Pfarrgarten
Die Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB) trifft sich am 
Sonntag, 30. Juni, um 16 Uhr 
zum Singen im Garten des Alten 

Pfarrhauses. Es gibt Essen und 
Getränke. Auch Nicht-Mitglie-
der sind willkommen.� o

16-Jährige bei Unfall 
schwer verletzt
Eine 16-jährige Fußgängerin ist 
am Donnerstag vergangener 
Woche bei einem Verkehrsunfall 
in Hagen schwer verletzt wor-
den. Wie die Polizei mitteilte, er-
eignete sich der Unfall um 6.36 
Uhr im Bereich Mittelweg und 
Lengericher Straße. Die junge 
Fußgängerin wollte die Fahr-
bahn der Lengericher Straße 
überqueren und übersah da-

bei einen 27-Jährigen, der in ei-
nem Opel Richtung Hasbergen 
unterwegs war. Durch den Un-
fall erlitt die 16-Jährige schwere 
Verletzungen und musste ins 
Krankenhaus gebracht werden. 
Während der anschließenden 
Unfallaufnahme kam es zu Ver-
kehrsbeeinträchtigungen im 
Bereich des Unfallortes. � o
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Seit über 20 Jahren ist die RHR Profiltechnik GmbH aus Georgsmarienhütte der 
Spezialist für Kunststoffprofile und Extrusion im Raum Osnabrück. Von der 
Idee eines Kunststoffprofils über die Konstruktion und den Bau eines 
Extrusionswerkzeuges bis hin zur Musterung sowie der Fertigung von Klein-, 
Mittel- und Großserien bedienen wir unsere deutschen und europäischen 
Kunden aus diversen Branchen mit ganzheitlichen Profillösungen. 

 Werde Teil des RHR-Teams und übernimm zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Aufgaben eines  
 

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) im Bereich der Extrusionstechnik: 

Deine Aufgaben 
• Einrichten und Anfahren von Extrusionsanlagen 
• Überwachung der Produktionsprozesse und ggfs. 

Entstörung der Anlagen 
• Einhaltung der Qualitäts- und Sicherheitsstandards 
• Wartung und Instandhaltung der 

Produktionsanlagen 

Unsere Anforderungen 
• abgeschlossene Berufsausbildung (vorteilhaft wäre eine 

techn. Ausbildung z. B. in der Kunststoffverarbeitung), 
Quereinsteiger möglich 

• Bereitschaft zur Schichtarbeit (3 Schicht-System) 
• Teamfähigkeit, Engagement und Flexibilität 

 
Wir bieten Dir 

ü Leistungsgerechte und attraktive Entlohnung 
ü Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
ü Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 

 
ü Leasing Fahrrad 
ü Vermögenswirksame Leistungen 
ü Weitere attraktive Sozialleistungen 

 
Interessiert? 
Wir freuen uns auf Deine schriftliche 
Bewerbung! 
 

  
Dein persönlicher Ansprechpartner 
Sebastian Rassfeld 
Telefon: 05401 8929719 
sebastian.rassfeld@rhr-profiltechnik.de 
 

 
 

 

Wellendorfer Str. 132
49124 Georgsmarienhütte
05401 896424
www.rhr-profiltechnik.de

ST
EL

LE
N

M
A

RK
T

Faszinierendes Festivalfinale in Hagen
Pjotr Naryshkin spielte mit dem Symphonieorchester des IfM der Hochschule Osnabrück
Zum Abschluss des 27. Euregio 
Musik Festivals gastierte das 
Symphonieorchester des Insti-
tuts für Musik der Hochschule 
Osnabrück in der Ehemaligen 
Kirche. Neben Richard Wag-
ners Ouvertüre „Die Meister-
singer von Nürnberg“ und Ro-

bert Schumanns Sinfonie Nr. 3 
„Die Rheinische“ war das High-
light des Programms das Kla-
vierkonzert Nr. 2 von Sergej 
Rachmaninow, das der preisge-
krönte Pianist Pjotr Naryshkin 
gemeinsam mit dem Orches-
ter unter der Leitung von Chris-

toph Wasmuth darbot. Festival-
leiter Timo Maschmann sprach 
in seiner Begrüßung von einem 
„faszinierenden Programm“, das 
für das Finale des Festivals aus-
gewählt worden sei: Schumann 
und Rachmaninow hätten die 
gezeigten Stücke jeweils in ih-
ren schwierigsten Lebenslagen 
komponiert. Mit Pjotr Naryshkin 
sprang kurzfristig ein geeigne-
ter Ersatz für die erkrankte Pia-
nistin Alica Koyama ein – beide 
lernten unter anderem bei Fach-
größen wie Andreas Frölich und 
Arkadi Zenziper. Seit 2021 ist 
Naryshkin Dozent an der Hoch-
schule für Musik Carl Maria von 
Weber in Dresden.

Mit Wagner eröffnen
Stilecht zeigte das Symphonie-
orchester zu Konzertbeginn die 
Ouvertüre von Wagners Oper 
„Die Meistersinger von Nürn-
berg“. Dynamisch und voll kon-
zentriert stieg das gesamte Or-
chester in das Stück ein und ar-
beitete sich durch verschiedene 
Themen und Motive. Ein lei-
ser zweiter Teil beinhaltete ver-
schiedene Soli der Bläsersek-
tion, bevor die Violinen unisono 
mit einer abwärts gerichteten 
Melodie überleiteten in einen 
pompösen Part, in denen vor 
allem Posaunen und Trompe-

ten zur Geltung kamen. Schwel-
gerisch gestaltete sich der Fort-
gang des Stücks, bis ein abrup-
tes Ende eine neue Stimmung 
ankündigte: Heiter und schnell 
gestalteten die Blasinstrumente 
in hohen Lagen diesen Teil, im-
mer im Wechsel mit Celli und 
Bratschen. Dramatik und Dyna-
mik kamen durch Repetitionen 
in Streicher- und Hornmelodie 
auf; kurzzeitig aufgelöst wurde 
diese Spannung durch den Ein-
satz des gesamten Orchesters 
inklusive Schlagwerk. Bis zum 
Finale der Ouvertüre arbeiteten 
sich vor allem die Celli und Kon-
trabässe durch Sechzehntel-
passagen, während Bläser und 
Violinen durch Rückkehr zur 
Ausgangstonart das Ende an-
kündigten. 

Rachmaninow  
meisterhaft interpretiert
Pjotr Naryshkin trat nach ei-
ner Umbaupause für Rachma-
ninows Klavierkonzert auf die 
Bühne. In drei Sätzen zeigten er 
und das Orchester eine wunder-
bare Interpretation des populä-
ren Konzerts, das Rachmaninow 
während einer Schaffens- und 
Sinnkrise in den späten 1890er 
Jahren komponiert hatte. 
Spürbar wurde diese Krise be-

Volle Konzentration für Rachmaninow: Pjotr Naryshkin zeigte am Piano 
das bekannte Klavierkonzert gemeinsam mit dem Symphonieorchester 
der Hochschule Osnabrück.
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Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11 · 49124 Georgsmarienhütte  
Telefon 05401/801-133 oder per Mail an  
bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Tagespflege „Miteinander-Füreinander“ 

Start ab Juli /August
• Montag–Freitag, 6–8 Std./Woche
• Tage und Anzahl der Touren nach Absprache
•  Führerscheinklasse B erforderlich

Fahrer/in (m/w/d)

für die Tagespflege
auf Minijob-Basis

… eine gute 
Entscheidung!Arbeiten im

Wir  

suchen  

Sie!

Geme Mesker GmbH
Töpferstraße 2 · 49170 Hagen a.T.W.

Fon 05405 808898-0 · Fax 05405 808898-99
info@geme-mesker.de · www.geme-mesker.de 

KANNSTE? 
WILLSTE?
Wir sind als metallverarbeitender Betrieb auch in der Lohn- und  
Serienfertigung von Einzelkomponenten und Baugruppen tätig.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir

ZERSPANUNGSMECHANIKER/
FEINWERKMECHANIKER (M/W/D)

zum Programmieren, Einrichten, Bestücken und 
Bedienen von CNC-Fräsmaschinen mit

Steuerungen: Heidenhain-/Mazatrol

INTERESSE? DANN EINFACH ANRUFEN!

Geme Mesker GmbH
Töpferstraße 2, 49170 Hagen a.T.W.

Fon: 05405 808898-0
E-Mail: uwe.niemann@geme-mesker.de

Infos unter: www.geme-mesker.de
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reits zu Beginn des ersten Sat-
zes: Der Einsatz des Pianos war 
schwer, die Akzente in tiefen 
Lagen wirkten wie Einschläge 
und auch die schließlich hin-
zukommenden Streicher ver-
breiteten eine melancholische 
Stimmung durch tiefe Töne. Die 
Melodie im Klavier gewann zu-
nehmend an Fahrt und baute 
im Zusammenspiel mit dem ge-
samten Orchester Dramatik auf, 
die sich abrupt entlud. In einem 
etwas ruhigeren anschließen-
den Teil begleiteten die Streich-
instrumente hauptsächlich das 
Piano und die gelegentlichen 
Einwürfe der Bläsersektion. Po-
saunen und Trompeten sowie 
akzentuierte Einsätze von Celli 
und Kontrabässen sorgten wie-
derum für Spannung im Mittel-
teil des ersten Satzes, die im dy-
namischen Schluss zum Ende 
gebracht wurde. Leise folgte 
dann im zweiten Satz eine wun-
derbare Mehrstimmigkeit der 
Streicher als Einleitung, bevor 
sich ein sanftes Duett des Kla-
viers mit gebrochenen Vier-
klängen und Querflöten- und 
Oboensolo darüber entfaltete. 
Sowohl Pjotr Naryhskin als auch 
das Orchester bewiesen hier un-
ter dem Dirigat von Christoph 
Wasmuth bei aller Konzentra-
tion eine gewisse schwelgeri-
sche Leichtigkeit, die nicht nur 
zu hören, sondern auch zu se-
hen war. Ein Stimmungswandel 
erfolgte in der zweiten Hälfte 
des zweiten Satzes, als das ge-
samte Orchester dynamisch 
aufspielte und vom Klavier Tril-
ler in hohen Lagen zu hören 
waren. Sanft griffen dann die 
Streicher das Thema der Flöten-
stimmen vom Beginn auf und 
führten gemeinsam mit dem 

Piano das Stück zu einem woh-
ligen, ruhigen Ende in Dur. Ei-
nigermaßen beschwingt kam 
der dritte und letzte Satz daher. 
Pjotr Naryhskin zeigte am Kla-
vier eine beeindruckend tem-
poreiche Passage, begleitet nur 
von Akzenten durch Streichins-
trumente. Bis zum fulminan-
ten Finale wechselten leise und 
laute Parts, folgte Spannung auf 
Entspannung. Entsprechend 
entlohnte das Publikum in der 
Ehemaligen Kirche diese Dar-
bietung des Pianisten und des 
Orchesters mit tosendem Ap-
plaus.

Schumann zum Schluss
Den zweiten Teil des Abschluss-
konzerts der Euregio-Festival-
reihe bestritt das Symphonie-
orchester dann im Alleingang 
mit Schumanns Sinfonie Nr. 3 
„Die Rheinische“. Die fünf Sätze 
der Sinfonie waren geprägt 
von pompösen Passagen, Mo-
tivverarbeitungen durch ver-
schiedene Instrumente und 
schnellen Streichereinsätzen. 
Besonders schön: In einer gänz-
lich anderen Stimmung rief der 
vierte Satz Assoziationen mit 
Trauermarschbegleitung und 
ein leichtes Bedrohungsgefühl 
hervor; die akzentuierten Ein-
sätze von Streichern, Bläsern 
und Schlagwerk wirkten durch 
den Einsatz von Moll-Intervallen 
wie Totenglocken. Ein anschlie-
ßender lebhafter, gar heiterer 
fünfter Satz mit dynamischem 
und wohleingeleitetem Ende 
entließ das Publikum schließlich 
aus Schumanns Sinfonie und 
aus einem beeindruckenden 
Abschlusskonzert der Festival-
reihe. � amp o

Stimmungsvoll boten die Studierenden unter dem Dirigat von Christoph 
Wasmuth neben Rachmaninows Klavierkonzert zwei Stücke von Wag-
ner und Schumann.
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Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d) gesucht
Sie möchten sich beruflich und persönlich weiterentwickeln?

Sie sind auf der Suche nach einer neuen Herausforderung?
Dann sind Sie bei uns genau richtig! Sie erwartet ein engagiertes, nettes Praxisteam 

und eine sehr moderne Praxis mit mehreren Behandlern und attraktiven Arbeitszeiten.
Schauen Sie sich doch schon einmal auf unserer Homepage um und schicken

Sie uns gerne Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail oder rufen Sie uns an.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören! 
Haskamp 7 · 49170 Hagen a.T.W. · Tel. 0171 6589000 

www.obermeyer-tholen.de · info@dr-ulrich-obermeyer.de

Dr. Ulrich Obermeyer
Dr. Stephanie Heidenhöfer
Dr. Johannes Tholen
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

ST
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T MFA (w/m/d) 

für Hausarztpraxis in Voll- oder Teilzeit gesucht.
Eigenverantwortliches arbeiten, Teamfähigkeit 
und freundlicher Umgang mit den Patienten sind 
gewünscht. Wir bieten dafür übertarifliche Bezah-
lung mit Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 30 Tage 
Jahresurlaub und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.
Dr. med. Andreas Große Kracht  
Görsmannstraße 2 · 49170 Hagen a. T. W. 
praxis@grossekracht.de

XXL-Verpackungen  
als Botschafter  
für Mülltrennung
Deutschlandweite Aktion will aufklären/ AWIGO nimmt 
für Stadt und Landkreis Osnabrück teil
Eine riesige Konservendose im 
Stadthaus oder auf dem Recy-
clinghof? Was soll das denn? 
Vom 3. bis 16. Juni 2024 ma-
chen die auffälligen XXL-Ver-
packungen auf ein wichtiges 
Thema aufmerksam: richtige 
Mülltrennung. Rund um die Ver-
packungs-Riesen bieten die Ab-
fallberatungen der AWIGO und 
des Osnabrücker ServiceBe-
triebs (OSB) als Partner der Ak-
tion „Deutschland trennt. Du 
auch?“ über verschiedene Wege 
Informationen über das richtige 
Trennen von Abfällen an. Ziel 
der bundesweiten Aktion ist, so 
viele Menschen wie möglich zu 

konstanter und besserer Müll-
trennung zu motivieren – für 
mehr Recycling und gelebten 
Ressourcenschutz. 
Um möglichst breit für die wich-
tige Bedeutung der richtigen 
Abfalltrennung zu werben, lei-
hen die Abfallberatungen der 
regionalen Entsorger, nament-
lich Sven Lachmann (OSB) und 
Martina Störmann (AWIGO), der 
Aktion „Deutschland trennt. Du 
auch?“ ihre Stimme und ihr Ge-
sicht – auf Plakaten, Müllfahr-
zeugen oder in Radio-Spots 
sind sie in Stadt und Landkreis 
omnipräsent. Darüber hinaus 
werden in Stadt und Landkreis 

verschiedene Events veranstal-
tet, bei denen die erfahrenen 
Abfallberater alle Fragen rund 
um richtige Mülltrennung be-
antworten und mit Müllmythen 
oder Vorurteilen aufräumen.

Gewinnspiel lockt  
mit vielen Preisen
Gesicht zeigen kön-
nen auch die Bür-
gerinnen und Bür-
ger selbst: Mit ei-
nem Selfie vor der 
X X L- Ve r p a c k u n g 
und dem Hashtag 
#wertrenntgewinnt 
können sie am bun-
desweiten Social-
Media-Gewinnspiel 
von „Deutschland 
trennt. Du auch?“ 
teilnehmen und 
mit etwas Glück ei-
nen von vielen Prei-
sen gewinnen. Im 
Stadtgebiet sind 

die XXL-Verpackungen auf 
den Wochenmärkten oder im 
Stadthaus zu finden. Im Land-
kreis können die Fotomotive 
auf den AWIGO-Recyclinghö-
fen in Ankum, Georgsmarien-
hütte, Melle, Ostercappeln und 
Wallenhorst gefunden werden.  
Richtige Mülltrennung ist die 

Voraussetzung für effizientes 
Recycling und damit für den 
Schutz wichtiger Rohstoffe, 
Klima und Umwelt. „Wenn alle 
Menschen in der Region Osna-
brück Abfälle richtig trennen 
und entsorgen, können wir mit 
rund einer halben Million Ein-
wohnern einen wichtigen Bei-
trag zum Klima- und Umwelt-
schutz leisten. Dazu wollen wir 
als Partner der Aktion ‚Deutsch-
land trennt. Du auch?‘ beitra-
gen“, sagen Detlef Schnier OSB-
Betriebsleiter und Christian Nie-
haves, AWIGO-Geschäftsführer 
unisono. 
Erstmals engagieren sich mit 
den bundesweiten Aktionswo-
chen zu „Deutschland trennt. 
Du auch?“ Städte und Kommu-
nen gemeinsam mit den dua-
len Systemen und ihrer Initia-
tive „Mülltrennung wirkt“, dem 
Handel sowie der Abfall- und 
Entsorgungswirtschaft dafür, 
so viele Menschen wie möglich 
über richtige Mülltrennung zu 
informieren.� o

Stadt und Landkreis werben gemeinsam für richtige Mülltrennung (von 
links): Abfallberater Sven Lachmann (OSB) sowie Alexander Schnippert 
und Stefan Beyer aus der AWIGO-Unternehmensgruppe. 
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Diese XXL-Verpackungen lassen sich in den 
ersten beiden Juni-Wochen an verschiedenen 
Standorten in der Region Osnabrück finden. 
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IHR ELEKTRIKER 
FÜR IHRE ZUKUNFT

T. 05405-999773   |   E. INFO@ET-ML.DE   |   W. WWW-ET-ML.DE

•   Nachhaltige Energielösungen mit Photovoltaik 
und Wärmepumpen

•   Elektroinstallationen als Komplettlösungen, 
von der Verlegung bis zur Montage

•   Umfassender Service von der Beratung über 
die Installation bis zur Wartung für ein 
sorgenfreies Energieerlebnis

Sommernacht und Horrido
Hagen-Mentrup feiert Schützenfest – neu im Amt sind König Frank und seine Königin Jutta
Sonne, angenehme Tempe-
raturen und eine neu einge-
führte Sommernachtsparty bo-
ten für den Schützenverein (SV) 
Hagen Mentrup beste Voraus-
setzungen für ein gelungenes 
Fest-Wochenende. Am Samstag 
veranstaltete der SV zur Einstim-
mung in das Schützenfestwo-
chenende eine Sommernachts 
Party. Es herrschte eine ausge-
lassene Stimmung und bei ka-
ribischen Flair und kühlen Ge-
tränken feierten die Gäste bis 
spät in die Nacht.
Am Sonntag fand schließlich 
das traditionelle Schützenfest 
des Vereins statt, bei dem das 
neue Königspaar seine Amtszeit 
antrat. Zum Auftakt der Feier 

wurde das Königspaar zu Hause 
vom Musikzug Wiesental mit 
dem ein oder anderen Ständ-
chen begrüßt. Im Anschluss tra-
fen sich die befreundeten Ver-
eine für einen Festumzug am 
Mentruper Hof, um gemein-
sam ins Wiesental zu ziehen. 
Hier übergab das scheidende 
Königspaar die Amtswürde an 
König Frank und seine Königin 
Jutta. Mit kräftigen Salutschüs-

sen würdigten die Kanoniere 
aus Bad Iburg die neuen Majes-
täten. Nach diesem festlichen 
Programmpunkten nahm das 
Schützenfest bei bestem Wet-
ter, leckerem Kuchen und tollen 
Angeboten für Jung und Alt sei-
nen Lauf.� o

(V.l.n.r.) Stefan Bensmann, Ulrike Niermann, Silke Recker, das neue 
Königspaar Frank und Jutta Flacke, Dieter und Susanne Kasselmann.

Am Vorabend des Schützenfestes wurde im Festzelt eine Sommernachts
party gefeiert.
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Nutzen Sie 
unseren 
Miettoilettenservice
Auf Baustellen und bei Veranstaltungen sind wir für Sie da!

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

Gemeinsam stricken  
am Familienerfolg
Bei WinProTex arbeiten Vater, Großvater  
und Tochter Winter zusammen
Ein Unternehmen gründen 
wollte Waldemar Winter eigent-
lich schon immer. Doch bis es 
soweit war, arbeitete er fast 
zwei Jahrzehnte als angestell-
ter Textilmaschinenmechaniker. 
Seit 2014 führt er seine eigene 
Strickerei WinProTex am Hage-
ner Höhenweg und wird dabei 
von seinem Vater und seiner 
Tochter unterstützt.
In der Produktionshalle laufen 
die Strickmaschinen tagtäglich 
auf Hochtouren. Ziemlich laut 
ist das. Wer sich verständigen 
will, während die Maschinen 
die verschiedenfarbigen Stoffe 
für Pullover, Schals und Müt-
zen Stück für Stück auswerfen, 
muss schon etwas lauter spre-
chen. Zum Gespräch mit den 
drei Winters geht es deshalb in 
die Küche des Unternehmens, 
wo es deutlich ruhiger ist. 
Waldemar Winter hat in dem Ge-
bäude, in dem heute seine Stri-
ckerei untergebracht ist, 1995 

seine Ausbildung gemacht. Da-
mals lernte er, als Textilmaschi-
nenmechaniker die Strickma-
schinen zu programmieren.
Dass der heute 46-Jährige Un-
ternehmer wurde, ist die Folge 
zweier Insolvenzen seiner 
Chefs. Nach der ersten wurde 
Winter gefragt, ob er nicht mit 
einer Selbstständigkeit diese 
Zeit überbrücken wolle. Also 
kaufte er zwei Strickmaschinen 
und machte sein eigenes Unter-
nehmen in Dissen auf. Als dann 
auch sein Arbeitgeber in Hagen 
aufgeben musste, zog er mit 
WinProTex am Höhenweg 26 
in Hagen ein. Zunächst war er 
dort Mieter und bezog Räume 
gleich an der Straße. Als schließ-
lich auch die Folienfabrik im 
hinteren Teil des Gebäudes ge-
schlossen wurde, kaufte Walde-
mar Winter die Räumlichkeiten 
und richtete dort den heutigen 
Standort von WinProTex ein. 
13 Strickmaschinen stehen in-

FAMILIENBETRIEBE

zwischen in seinem Betrieb. 
Dazu kommt eine Näherei, in 
der die Pullover, Mützen und 
Schals Konfektioniert werden.
Zwischen den Maschinen ist 
auch häufig Waldemar Winters 
Vater Alexander anzutreffen. 
Der 78-Jährige ist ein wahrer 
Unruheständler und kümmert 
sich um alles Technische im Be-
trieb. Muss eine Schraube fest-
gedreht oder etwas repariert 
werden, ist er zur Stelle. „Mein 
Vater hat zwei rechte Hände”, 
beschreibt Waldemar Winter die 
Geschicklichkeit seines ältesten 
Mitarbeiters. 
„Zuhause war es ihm als Rentner 
zu langweilig“, erklärt der Sohn 
lachend, wie es zur Zusammen-
arbeit zwischen den Genera-
tionen kam. „Er ist immer da, 
wenn ich ihn brauche. Ich muss 
ihn nur fragen, ob er eben mal 
kann“, so Waldemar Winter.
Die technischen Kenntnisse hat 
Alexander Winter in seinen 15 
Jahren als Angestellter in der 
Automobilbranche erworben. 
Ursprünglich arbeitete er als 
Krankenwagenfahrer. 20 Jahre 
hat er diesen Job ausgeübt, als 
er mit seiner Familie in Kasachs-
tan lebte. Dann zog er mit seiner 
Familie – darunter auch Sohn 
Waldemar – nach Deutschland. 
Die Winters lebten zunächst am 
Kaiserstuhl in Süddeutschland. 
Doch die Gegend war ihnen 
zu ländlich. Denn in Kasachs-
tan hatten die Winters in einer 
Großstadt gelebt. Und so nutz-
ten sie die Gelegenheit, als Ale-
xander Winters Bruder eine Ar-
beit und eine Wohnung in Ha-
gen und damit in der Nähe einer 
Großstadt vermitteln konnte. 
Alexander Winter lebt bis heute 
in Hagen, während sein Sohn 
und Tochter Veronika in Georgs-
marienhütte wohnen.
Veronika Winter arbeitet seit Fe-
bruar als Praktikantin bei Win-
ProTex und zeichnet am PC die 

Muster. „Das macht mir viel 
Spaß und das kann ich auch 
gut“, sagt die 17-Jährige. Ihr Va-
ter legt ihr die Muster, die De-
signer geschickt haben, vor, 
und sie macht daraus ein gro-
ßes Pixelbild, in dem sie Punkt 
für Punkt verbinden muss. Die 
junge Frau ist mit dem Stricke-
rei-Geschäft aufgewachsen. 
„Ich habe das von klein auf ken-
nengelernt und mag es“, sagt 
sie. Sie will einen eher kreati-
ven Berufsweg einschlagen. Bei 
WinProTex hat sie ein eigenes 
Projekt übernommen und baut 
eine kleine Modemarke auf. Ei-
nes der ersten Produkte aus die-
ser Linie trägt sie beim Gespräch 
selbst: einen violetten Hoodie. 
Die Aufgaben zwischen Va-
ter und Tochter sind klar ver-
teilt. „Sie ist für das Kreative zu-
ständig, ich für das Geschäft“, 
sagt Waldemar Winter. Vero-
nika kümmert sich außerdem 
um den kleinen Modeladen bei 
WinProTex, wo die eigene Mo-
delinie des Unternehmens ver-
trieben wird.
Die familiären Beziehungen 
von Vater, Großvater und Toch-
ter tun dem Geschäft gut. „Wir 
kommen bei der Arbeit gut mit-
einander klar“, betont Walde-
mar Winter. Ein Vorteil sei, dass 
es leichter sei, Frust zum Aus-
druck zu bringen. Denn wenn es 
mal kleinere Unstimmigkeiten 
gibt, verstehen seine Familien-
mitglieder, dass es ihm ums Ge-
schäft und nicht um persönliche 
Angelegenheiten geht. Große 
Streitigkeiten gebe es aber 
nicht, betont Alexander Winter. 
Die kleineren Streitereien dage-
gen seien normal.
Unter zuhause? Dort lassen 
die drei die Strickerei und ihre 
Themen hinter sich. „Dann ist 
Schluss, dort sprechen wir nicht 
mehr über die Arbeit“, sagt Wal-
demar Winter. � are o

Drei Generationen arbeiten bei WinProTex gemeinsam: (v. l. n. r.) Groß-
vater Alexander Winter, Tochter Veronika Winter und Inhaber Waldemar 
Winter.

Insgesamt 13 Strickmaschinen hat Waldemar Winter. Diese hier produ-
ziert gerade den Stoff für ein Kleid.
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Osnabrücker Str. 49
49205 Hasbergen

www.freizeitland-hasbergen.de
info@freizeitland-hasbergen.de

Reservieren hat Vorteile

Tel.: 05405 / 5743 

RESTAURANT „AM KACHELOFEN“
f

Bei schönem Wetter lockt unser uriger Biergarten mit zahlreichen 
Angeboten an Speisen. Eine stimmungsvolle Atmosphäre runden 
den Abend bei einem Glas Bier oder Wein ab. Wir freuen uns auf Sie!

Biergarten

Kegelbahnen   ∙   Biergarten   ∙   Freizeitlandhalle

Kinder freuen sich  
über Holzpferde
Auch auf dem Schulhof in Natrup-Hagen  
stehen nun vier Tiere aus Holz
Seit Jahren standen die Holz-
pferde ganz oben auf der 
Wunschliste vieler Kinder. Dieser 
Wunsch konnte nun erfüllt wer-
den! Nachdem der Gellenbe-
cker Schulhof im letzten Schul-
jahr schon zwei Holzpferde für 
den Schulhof vom Förderver-
ein gesponsert bekam, konnten 
nun auch zwei Holzpferde in 
Natrup-Hagen aufgestellt wer-
den. Zunächst hatte der Reiter-
hof Kasselmann das Sponsoring 
zugesagt, was sich dann aber 
leider zerschlagen hatte.
Für großes Entsetzen und Ent-
täuschung und völliges Unver-
ständnis bei der Schulgemein-
schaft sorgte der Anblick der 
Pferde, als schon kurz nach dem 
Aufstellen nachts von Randalie-

rern ein Pferdekopf abgebro-
chen wurde, wie auch bei den 
Pferden in Gellenbeck schon 
nach kürzester Zeit der Schwanz 
abgerissen wurde. Dank Haus-
meister Elixmann und dem 
Tischler konnten die Schäden 
repariert werden. Nun hofft die 
Schule, dass die Kinder lange 
Freude an den Holztieren ha-
ben werden.
„Wir danken dem Förderverein 
für sein großes Engagement“, 
sagte Schulleiterin Stephanie 
Frankenberg. Auch die Thea-
terfahrt im Dezember habe der 
Verein für alle Kinder komplett 
übernommen, nun komme eine 
weitere Fahrt zur Waldbühne 
dazu, lobte sie.� o

Führung im 
Bioenergie-
park  
Saerbeck
Die Gemeinde Saerbeck wird 
bereits seit 2011 mit rein gene-
rativer Energie versorgt. Auf ei-
ner Gesamtfläche von 90 Hektar 
wurden sieben Windräder, zwei 
Biogasanlagen und eine große 
PV-Freiflächenanlage errich-
tet. So wird mehr Strom für die 
Gemeinde als nötig produziert 
und gleichzeig Artenschutz be-
trieben.
Die Katholische Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB) sowie der 
Kolping und die Katholischen 
Frauen Deutschland (kfd) ver-
anstaltet am Freitag, 13. August, 
eine Fahrt zum Bieoenergiepark 
Saerbeck. Start ist um 17 Uhr am 
Pfarrheim St. Martinus, wo Fahr-
gemeinschaften gebildet wer-
den. Die Teilnahme kostet 10 
Euro, Anmeldung bei Elke Diek-
mann, Tel. 05401-99351, oder 
unter E-Mail kab-hagen@gmx.
de. � o

Der Förderverein spendete ins-
gesamt vier Holzpferde für den 
Schulhof in Natrup-Hagen.
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KFD Gellenbeck  
feierte eine Maiandacht
Nach der Andacht wurden Spenden für  
das bald startende Rikscha-Projekte gesammelt
Rund 60 Frauen und Männer ha-
ben am Mittwoch, 15. Mai, eine 
Maiandacht an der Klause Buller 
Im Drehenbrook gefeiert. Ma-
ria als Fürsprecherin und Hoff-
nungsträgerin und der Regen-
bogen als Symbol für die Ver-
bindung von Himmel und Erde 
waren die inhaltlichen Schwer-
punkte. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer beteten und 
sangen gemeinsam und tausch-
ten sich im Anschluss an die An-
dacht bei Wurst und einem Kalt-

getränk aus. Im Anschluss an 
die Andacht waren alle herz-
lich zum Beisammensein ein-
geladen. Außerdem sammelte 
die KFD Gellenbeck Spenden 
für das geplante Rikscha-Pro-
jekt der Spielvereinigung Nie-
dermark. Es ermöglicht mobili-
tätseingeschränkten Personen, 
einen Ausflug durch den Park, 
eine Fahrt ins Grüne oder zum 
Eisessen ins Dort zu unterneh-
men.� o

180 Euro für das Rikscha-Projekt: (v. l.) Roland Berlekamp, Marion Alte-
vogt und Elke Buller. 
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Haus Amare
Glückaufstraße 178  -  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401 - 89 69 0
verwaltung@wh-georgsmarienhuette.deEin unternehmen der 

WH CARE Group

Georgsmarienhütte GmbH

Lebens- und 
Gesundheitszentrum

TAGESTAGESPFLEGEPFLEGE

AMARE
Liebe & Leben voraus

STATIONÄRE PFLEGE TAGESPFLEGEKURZZEITPFLEGE SERVICE WOHNEN

TAGESTREFF
FÜR SENIOREN

> Entlastung für
   Angehörige

im Haus Amare.
Zuhause wohnen,
tagsüber versorgt.

> eigener Fahrservice

> MO-FR 
   8:00 bis 17:00 Uhr

Vereinbahren Sie 
einen kostenlosen 
Probetag!

Stationäre P� ege | Tagesp� ege 
Kurzzeitp� ege | Service Wohnen

AMARE Mein Ankerplatz Heimathafen

Unsere
Tagesp� ege
hat noch 
freie Plätze

Sparkasse unterstützt  
Hagener Schulen
Mehr als 107.000 Euro für Schulen  
im gesamten Landkreis Osnabrück
In diesem Jahr erhalten 102 
Schulen eine Förderung von 
über 107.125 Euro aus Mitteln 
der Lotterie „Sparen und Gewin-
nen“ der Sparkasse Osnabrück. 
Die Mittel sind für Maßnahmen 
der Schüler gedacht, die die ge-
sellschaftliche Teilhabe und den 
Zusammenhalt in der Region 
stärken.
Die zentrale Übergabe fand in 
der Geschwister-Scholl-Ober-
schule in Bad Laer statt. „Die 
Vielzahl der eingereichten An-

träge zeigt die Besonderheit 
und Aktualität des diesjährigen 
Förderschwerpunktes“, unter-
streicht Thomas Plogmann, Lei-
ter des BeratungsCenters Ha-
gen. Projekte wie ‘Vielfalt leben, 
gemeinsam lernen‘, ‘Eine Mensa 
für alle‘ oder Projekttage, die 
die erfolgreiche Zusammenar-
beit in einem Team in den Fo-
kus stellen, helfen das gegen-
seitige Verständnis zu stärken 
und den Wert der Vielfalt in ei-
ner Gruppe zu erkennen“, zeigt 

Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Hütte rockt e.V.  

Georgsmarienhütte
•  Pizzeria bei Paco 

Georgsmarienhütte
•  Zoo & Co  Aumüller  

Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:

5151

sich Plogmann beeindruckt. 
Alle Schulen, die sich zuvor ak-
tiv beworben hatten, wurden 
von der Sparkasse bedacht. 
„Die Schulen wollen das Geld 
für ganz unterschiedliche Zwe-
cke einsetzen, von Teamspiele 
zum Thema: „Förderung gesell-
schaftlicher Teilhabe und des 
gesellschaftlichen Zusammen-
halts“, bis hin zur Teilnahme an 
MINT-Veranstaltungen.
Nach Empfehlung des Pädago-
gischen Beirats der Sparkasse 
Osnabrück werden aus den 
Mitteln der Lotterie „Sparen 
und Gewinnen“ Projekte und 
Maßnahmen mit besonderen 
Schwerpunkten an Schulen ge-
fördert. Das Geld wird gestaffelt 
nach Schulformen und Schüler-
zahlen von der Sparkasse verge-
ben, die Schulen konnten sich 
zuvor darum bewerben. Zu den 
Empfängern gehören Grund-
schulen, Hauptschulen, Real-
schulen, Oberschulen, Gymna-
sien und Gesamtschulen sowie 
berufsbildende Schulen und 
Förderschulen. Auch die Hage-
ner Schulen – die Grundschule 
St. Martin, die Grundschule Gel-
lenbeck und die Oberschule Ha-
gen – bekamen eine Spende. 
Während an die Grundschu-
len jeweils 900 Euro gehen, be-
kommt die Oberschule 1.400 
Euro.� o

Freude über die Spende: (v. l.) Schulleiterin Stephanie Frankenberg (GS 
Gellenbeck), Thomas Plogmann, kommissarischer Schulleiter Michael 
Koslik (Oberschule) und Schulleiter Martin Hobelmann (GS St. Martin).
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UNSERE ANGEBOTE
Do., 13.6. bis Sa., 15.6.2024Do., 13.6. bis Sa., 15.6.2024

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

NackensteaksNackensteaks  
natur/mariniert 1,49 €1,49 €/100 g

SchweinebauchSchweinebauch  

im Stück/in Scheiben  

natur/mariniert 0,99 €0,99 €/100 g

SchnibbelfleischSchnibbelfleisch  

natur/mariniert 

 1,59 €1,59 €/100 g

Monatsangebot Juni Monatsangebot Juni 
(bis 30.6.2024):(bis 30.6.2024):

Dicke Bratwurst 1,20 €1,20 €/St.
Dünne Bratwurst 1,10 €1,10 €/St.

25er-Pakete25er-Pakete 
(pasteurisiert und dadurch länger haltbar)

Dicke Bratwurst 25er 26 €26 €
Dünne Bratwurst 25er 25 €25 €

 Gin ist nicht nur ein 
Getränk – Gin ist ein 
 Lebensgefühl!

TeutoGIN Distillery UG | Höhenweg 26 | 49170 Hagen a.T.W.

Öffnungszeiten: freitags, 14:30 - 17:30 Uhr
0176 444 324 16 | www.teutospirits.de

Auf dem Rücken der Pferde liegt das Glück der Erde –  
stimmen Sie da zu? Und wenn ja, warum? 
Vollständig heißt es: „Das Paradies der Erde liegt auf dem Rücken 
der Pferde, in Gesundheit des Leibes und am Herzen des Wei-
bes.“ Das Zitat stammt von Friedrich von Bodenstedt (1819-1892) 
und bedeutet, klappt etwas nicht, liegt das Problem so gut wie 
nie beim Pferd. Man selbst hat die Hilfen nicht korrekt genug ge-
geben oder nicht genug Einfühlungsvermögen bewiesen. Daher 
ist es wichtig zu verstehen, wie Pferde reagieren und die eigenen 
Emotionen im Griff zu behalten. Da stimme ich vollständig zu.
Erinnern Sie sich daran, wann Sie zum ersten Mal  
auf einem Pferd saßen?
1971 haben wir unser erstes Pony bekommen. Es hieß Conny und 
war sehr eigenwillig.
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Aktuell sind es zwei. 
Und was für Rassen? 
Allegra Comtessa ist eine Oldenburger Stute und mittlerweile 23 
Jahre alt und ihren 3 Jahre alten Sohn Caribbean Blue. Er ist ein 
Hannoveraner Wallach.
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Ich übernehme alle kaufmännischen Aufgaben wie die Mitglie-
derverwaltung, zudem kümmere ich mich um die Organisation 
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Sie engagieren sich außerdem beim Benefizturnier „Reiter 
helfen Kindern“ – ausgerichtet von Ihrem Reitverein auf dem 
Hof Haunhorst. Wie viel Arbeit steckt dahinter? Sie nehmen 
sich dafür sogar Urlaub …
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des Termins und des Umfangs des Turnieres. Am Anfang des Jah-
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der. Bislang haben wir unter anderem das Kinderhospiz Löwen-
herz, die Kinderkrebshilfe Münster, die DKMS, den Verein Herzens-
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SAGEN SIE MAL …

Veronika Menkhaus
Geschäftsführerin des  
Reitvereins St. Martinus Hagen
Geburtsdatum: 22. Juni 1965
Geburtsort: Hagen 
Familie: verheiratet,  
zwei erwachsene Söhne
Beruf: kaufmännische Angestellte
Lebensmotto: Lebe nie ohne  
zu lachen
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Terrassenüberdachungen, 
Markisen, Lamellendächer, 

Sonnenschirme,  
Grills, Outdoor-Möbel  

und vieles mehr …

Telefon 01515 683 0 643 
waerder@waerder-immobilien.de

Waerder Immobilien 
M e n s c h  &  M a k l e r

Die Vorfreude auf das 
56 int. Bergrennen 
am 3./4. August 2024 steigt.  
Seid mit dabei!

Am 3. und 4. August treffen sich auf 
der Kultstrecke am Uphöfener Berg 
im Osnabrücker Land wieder die 
schnellsten und PS-stärksten Renn-
sportfahrzeuge und Tourenwagen der 
europäischen Bergrennen-Szene. Im 
Fahrerlager erwartet die Fans und 
Familien ein vielfältiges Event-Pro-
gramm. Los geht es am Samstag, 
3. August, von 8 bis 18 Uhr mit den 
Trainings- und Qualifikationsläufen. 

Am Sonntag, 4. August, laufen von 
8 bis 17.30 Uhr die Wertungsläufe, 
anschließend findet die Siegerehrung 
statt.
Bis zu 160 Fahrerinnen und Fahrer 
aus rund 15 Ländern fighten auf der 
2,030 km langen Strecke zwischen 
Hilter-Borgloh und Bissendorf-Holte 
um Punkte, Platzierungen und Poka-
le in nationalen und internationalen 

Meisterschaften. Dazu gehören die 
deutsche, die luxemburgische und 
(erstmals) die belgische Bergmeis-
terschaft und nicht zuletzt das pres-
tigeträchtige Finale zum FIA Int. Hill 
Climb Cup 2024, dem zweithöchsten 
europäischen Prädikat.
„Das Osnabrücker Bergrennen ist 
eines der bekanntesten in ganz Euro-
pa“, erklärt Organisationsleiter Bernd 
Stegmann vom veranstaltenden 

MSC Osnabrück e.V. „Wir sind stolz, 
dass wieder so viele Top-Fahrer aus 
den verschiedensten Ländern mit 
ihren spektakulären Boliden zu uns 
kommen, um unserem Publikum ein 
Wochenende mit spannendem Auto-
mobilsport zu bieten. Und bei unse-
rem abwechslungsreichen Rahmen-
programm kommt die ganze Familie 
auf ihre Kosten.“

Anzeigen-Sonderseite

Kult-Strecke am „Uphöfener Berg“ lockt Rennfahr-Elite
Freikartenverlosung:  3x2 Tickets für das 56. Internationale Bergrennen am 3. und 4. August

Selten kommen die Fans so nahe an ihre Stars wie beim Bergrennen.
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Attraktives  
Rahmenprogramm für alle

Im Fahrerlager können die Zuschauer 
und Zuschauerinnen die Rennfahr-
zeuge aus nächster Nähe bestaunen, 
und viele der Rennpiloten stehen zwi-
schen den Läufen gerne für ein paar 
Benzingespräche und ein Foto zur 
Verfügung.
Prominente Special Guests freuen 
sich auf die Begegnung mit den Fans: 
Lina van de Mars, TV-Moderatorin, 
Motorsportlerin und Musikerin, prä-
sentiert die neue Chevrolet Corvet-
te, und der bekannte Skate-Pionier 
Titus Dittmann aus Münster kommt 
mit dem Original Ford GT 40. Beide 
bieten exklusive Taxifahrten auf der 
Rennstrecke an, deren Erlös die Ska-
te-aid-Stiftung erhält. Gerne erfüllen 
sie aber auch die Autogrammwün-
sche der kleinen und großen Gäste.

Für die kleinen und großen Fans gibt 
es verschiedene Aktionen; unter 
anderem ist der ADAC Weser-Ems 
mit einer Hüpfburg im Design eines 
ADAC-Helikopters vor Ort. Daneben 
werden die verschiedenen Facetten 
der Jugendarbeit des ADAC präsen-
tiert. Wieder werden zwei besondere 
Fahrzeuge am Uphöfener Berg zu 
sehen sein, die einander äußerlich 
ähneln und die doch in der Renn-
sportgeschichte an entgegenge-
setzten Punkten stehen: Der Formel 
Vau ist ein Renn-Oldtimer aus den 
1960er Jahren, der heute in einer 
historischen Rundstreckenserie un-
terwegs ist. Der Formula Voltage von 
Batterie24 dagegen ist ein Elekt-
ro-Rennwagen, stilistisch inspiriert 
von eben jenen Formel-Rennwagen 
der 1960er Jahre, angetrieben aber 
von modernster, zukunftsorientierter 
Elektro-Technik.  ö

TICKETVERLOSUNG
In Kooperation mit den Veranstaltern verlost  

Osning Medien 3 x 2 Eintrittskarten  

für das Bergrennen am 3. und 4. August.

Senden Sie eine E-Mail an  

gewinnspiel@osning-medien.de

Betreff: „56. Bergrennen“

Teilnahmeschluss:19. Juli 2024

Teilnahmebedingungen unter: www.osning-medien.de/

sonderzeitungen/gewinnspiel-agb
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Kinder begeisterten mit Musical-Aufführung
Elementarbereich der Jugendmusikschule zeigte „Der Regenbogen, der seine Farben verlor“
Da waren alle begeistert: Eltern, 
Großeltern, Geschwister, Freun-
dinnen und Freunde lieferten 
tosenden Applaus bei der Auf-
führung des Musicals „Der Re-
genbogen, der seine Farben 
verlor“ der Jugendmusikschule 
in der Ehemaligen Kirche. Drei 
Mal zeigte der Elementarbe-
reich das selbstgeschriebene 
Stück, drei Mal war die Ehema-
lige Kirche voll besetzt.
Bei jeder Aufführung spielten 
und tanzten zwischen 70 und 
90 Kinder zwischen vier und 
acht Jahren mit. Unter der Lei-
tung der Musikschullehrerinnen 
Christine Altevogt, Ruth Witte 
und Joline Brand hatten sie die 
musikalische Geschichte um 
einen Regenbogen, der seine 
Farben verloren hat, erarbeitet. 
Auf der Suche nach seiner Farb-
pracht begegnet er Vögeln, ei-
ner Frau mit bunten Regenschir-
men und einem Kind, das ihm 
den richtigen Weg weist.
Bunt und klangvoll ging es auf 
der Bühne zu. Die Kinder brach-
ten mit Regenschirmen und Tü-
chern viel Farbe auf die Bühne, 
sorgten mit Blockflöten und 
Klanghölzern für den richtigen 
Ton und sangen selbstgeschrie-
bene Texte zu bekannten Melo-
dien wie „Wie die bunten Blät-

ter lasst uns tanzen“. Ziel der 
Jugendmusikschule ist es, die 
Kinder erste Bühnen- und Or-
chestererfahrungen sammeln 
zu lassen. Beteiligt waren die 
Kurse „Musikalische Früherzie-
hung“ für Vier- bis Fünfjährige, 
„Musikalischer Grundkurs“ für 
Kinder im Alter von fünf und 
sechs Jahren sowie die Blockflö-
tenkurse 1 und 2. 
Das Publikum zeigte sich be-
geistert von der Aufführung 
und belohnte die jungen Musi-
kerinnen und Musiker mit Stan-
ding Ovations. � are o
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1) Der Mazda MX-5/Mazda MX-5 RF ist auch in 2024 Gewinner in der Kategorie Cabrios (Importwertung) (2016, 2017, 2019, 2020, 2021, 2022, 2023, 2024) bei der Leserwahl 
„BEST CARS“ von auto motor und sport. Berichterstattung in auto motor und sport, Ausgabe 5/2024.
2) Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda Finance – einem Service-Center der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 
41061 Mönchengladbach – für einen Mazda MX-5 Roadster Exclusive-Line Skyactiv-G 184 (135 kW/184 PS Benziner), bei € 389 monatlicher Leasingrate, € 990 Leasing-Sonderzahlung, 
48 Monaten Laufzeit und 10.000 km Laufleistung pro Jahr. Bonität vorausgesetzt. Angebot ist gültig für Privatkunden und nicht mit anderen Nachlässen/Aktionen kombinierbar. Fragen 
Sie nach Sonderkonditionen für Gewerbetreibende/Freiberufler. Preise inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten.Beispielfoto eines Mazda MX-5, die Ausstattungsmerkmale des 
abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

Energieverbrauch kombiniert: 6,8 l/100 km. CO2-Emissionen kombiniert: 153 g/km. CO2-Klasse: E. Weitere Informationen zur 
elektrischen Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

AUF DER POLEPOSITION ZUHAUSE

Vielen Dank an alle Mazda MX-5 Fans, die ihn 
auch in diesem Jahr wieder zum Best Car in 
der Kategorie Cabrio Importwertung gewählt 
haben. Und wir haben noch einen Grund zum 
feiern, denn der Mazda MX-5 wird 35 Jahre!

Mtl. leasen ab

€ 3892)

SECHSTE AUSZEICHNUNG IN FOLGE FÜR 
DEN MAZDA MX-5 BEI BEST CARS 20241)

Sichern Sie einen der letzten Mazda MX-5 mit dem 
2.0 l Motor (135 kW/184 PS). 30 x sofort/kurzfristig in 
verschiedenen Ausstattungen und Farben bei uns verfügbar

0121-MX5_Prange_185x123.indd   10121-MX5_Prange_185x123.indd   1 28.05.24   09:4028.05.24   09:40
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MAZDA

TECHNOLOGIE
WOCHEN
VOM 20.04. BIS 04.05.2024

Ob Benziner, Diesel, Plug-in Hybrid oder vollelektrisch:
Wählen Sie die Mazda Antriebstechnologie, die am
besten zu Ihnen passt und erleben Sie eine einzigartige
Symbiose aus Innovation, Eleganz, Fahrgefühl und Design.
Entscheiden Sie sich jetzt für Ihr Lieblingsmodell und
sichern Sie sich eine Ausstattungsoption gratis*, wie zum
Beispiel die elegante Lederausstattung oder das BOSE®
Soundsystem. Wir freuen uns auf Sie.

JETZT EINE AUSSTATTUNGSOPTION
GRATIS SICHERN

PREISVORTEIL
BIS ZU € 2.9001)

1) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda vom 22.04. bis zum 05.05.2024. Verfügbarkeit der Ausstattungsoption abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante.
Maximaler Preisvorteil beim Kauf eines Mazda CX-60 mit Comfort-Paket & Lederausstattung (Sitzmittelbahn und -wangen in Leder). Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privatkunden und auf
Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. *6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten finden Sie unter
www.mazda.de/Energieverbrauch.

Seit fast 40 Jahren Ihr kompetenter Mazda-
Vertragshändler und -Servicepartner für diese
Region mit der größten Auswahl von über 150
Mazda-Neuwagen,Tageszulassungen, Vorführ-,
Jahreswagen und jungen Gebrauchten.

Autohaus Prange GmbH
49176 Hilter-Hankenberge
Osnabrücker Straße 57
Telefon (05409) 94 91 66
hilter@prange.de

www.prange.de
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Wählen Sie die Mazda Antriebstechnologie, die am
besten zu Ihnen passt und erleben Sie eine einzigartige
Symbiose aus Innovation, Eleganz, Fahrgefühl und Design.
Entscheiden Sie sich jetzt für Ihr Lieblingsmodell und
sichern Sie sich eine Ausstattungsoption gratis*, wie zum
Beispiel die elegante Lederausstattung oder das BOSE®
Soundsystem. Wir freuen uns auf Sie.

JETZT EINE AUSSTATTUNGSOPTION
GRATIS SICHERN

PREISVORTEIL
BIS ZU € 2.9001)

1) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda vom 22.04. bis zum 05.05.2024. Verfügbarkeit der Ausstattungsoption abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante.
Maximaler Preisvorteil beim Kauf eines Mazda CX-60 mit Comfort-Paket & Lederausstattung (Sitzmittelbahn und -wangen in Leder). Angebot gültig bei Erstzulassung auf Privatkunden und auf
Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. *6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und CO2-Kosten finden Sie unter
www.mazda.de/Energieverbrauch.

Seit fast 40 Jahren Ihr kompetenter Mazda-
Vertragshändler und -Servicepartner für diese
Region mit der größten Auswahl von über 150
Mazda-Neuwagen,Tageszulassungen, Vorführ-,
Jahreswagen und jungen Gebrauchten.
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Auch bunte Tücher kamen zum Einsatz.

Farbenfroh war die Aufführung des Musicals in der Ehemaligen Kirche. Die Kinder sangen und spielten nicht 
nur Instrumente, sondern tanzten auch mit Regenschirmen.
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GEORGSMARIENHÜTTE
Glückaufstraße 158 · Tel. 0 54 01/4 38 84 
Hindenburgstraße 30 · Tel. 0 54 01/24 51

Oeseder Straße 78 · Tel. 0 54 01/5185

3xin Georgsmarienhütte!

Das gibt’s nur bei fip!

www.fi p.de  |  info@fi p.de

Osnabrück
0541 6099-0

TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

Mehr Mannschaften  
beim Pfingstcup  
der Spvg. Niedermark
Mit FUNino wurde außerdem ein neues Format  
ausgetestet – reines Mädchenturnier dabei
Nach dem Neustart im letzten 
Jahr kam es nun zur zweiten 
Auflage des Pfingstcups seit der 
Coronapause. Besonders erfreu-
lich hierbei war die gestiegene 
Resonanz im Vergleich zum 
letzten Jahr. Nicht nur die An-
zahl der teilnehmenden Mann-
schaften, auch die Anzahl der 
einzelnen Turniere erhöhte sich 
dadurch von sieben im Vorjahr 
auf zehn in diesem Jahr.
Der Freitag begann mit einem 
ganz besonderen Turnier. Nach-
dem die Hagener Mädchen-

mannschaft im vergangenen 
Jahr noch am Turnier der D2/3-
Mannschaften teilgenommen 
hatte, konnten dieses Jahr wei-
tere Mädchenmannschaften 
gewonnen werden, sodass der 
Pfingstcup mit einem reinen 
Turnier für C-Mädchen startete. 
Die Spiele – ausgetragen im Mo-
dus jeder gegen jeden – waren 
recht ausgeglichen. Gewinner 
waren am Ende die Mädchen 
vom SC Melle 03. Die Stimmung 
sei sehr positiv gewesen und 
man sei sich schnell einig ge-

wesen, dieses Turnier im nächs-
ten Jahr zu wiederholen, teilte 
die Spvg Niedermark mit. Viel-
leicht könnten dann auch noch 
zusätzliche Teams gewonnen 
werden.
Am Samstagvormittag ging es 
mit dem Turnier der C1-Mann-
schaften weiter, an dem auch 
eine Mannschaft aus der Ha-
gener Partnerstadt Barczewo 
in Polen teilnahm. Hier konnte 
am Ende die C1 der JSG den Sie-
gerpokal entgegennehmen. Ein 
schöner Erfolg für die Jungs, die 
in der Bezirksliga um den Klas-
senerhalt kämpften.
Am Nachmittag folgte das Tur-
nier für D1-Mannschaften. Hier 
sorgte das Wetter für eine kurze 
Unterbrechung. Nachdem man 
die Regenpause im großen Zelt 
abgewartet hatte, konnten die 
Spiele aber doch noch regulär 
beendet werden.
Abends kam es wieder zum Du-
ell der Ü32-Mannschaften aus 
Niedermark und Hagen um 
den Bürgermeisterpokal, das 
die Ü32 des Hagener SV souve-
rän für sich entschied. Auch die-
ses Jahr ließ es sich Hermann 
Bücker nicht nehmen, die Partie 
zu leiten.
Sonntagmorgen ging es für 
D2/3-Mannschaften weiter. Hier 
konnte sich am Ende die D2 aus 
Glane/Bad Iburg als Sieger be-
haupten. Nach einer kurzen 
Umbaupause ging es am Sonn-
tagnachmittag dann mit den 
beiden E-Jugend Turnieren wei-
ter. Leider hatten sich für das E1-
Turnier nur vier Mannschaften 
gemeldet. Das E2/3- sowie das 
D2-Turnier wurden durch die 
kurzfristige Absage von Mann-

schaften etwas getrübt. Dafür 
ging es am Montagmorgen aber 
wieder mit jeweils zwölf Teams 
um den Sieg bei den parallel 
stattfindenden Turnieren der 
U9 sowie U8 um den Sieg. Um 
bei so viel zeitgleich stattfin-
denden Spielen den Überblick 
zu behalten, wurde die Turnier-
leitung von vier Jugendlichen 
der C und D-Jugend unterstützt, 
die als Schiedsrichter aushalfen.
Am Nachmittag gab es etwas 
Neues zu sehen. Die Turniere 
der U7 und U6 wurden erstmals 
im neuen FUNino-Format aus-
getragen. Dabei spielen jeweils 
drei gegen Spieler, die auf vier 
Minitore schießen. Das Format 
wurde im vergangenen Som-
mer in Niedersachsen einge-
führt. Alle Spieler bekommen so 
mehr Spielzeit und sind häufi-
ger am Ball.
Alles in allem sei man bei der 
Spielvereinigung mit dem Ab-
lauf des gesamten Pfingstwo-
chenendes ganz zufrieden; Ver-
besserungspotential gebe es 
natürlich immer, so der Verein. 
Er dankt den vielen Helferinnen 
und Helfern, darunter viele El-
tern der Spielerinnen und Spie-
ler.
Folgende Mannschaften konn-
ten sich in die Siegerliste ein-
tragen: C-Juniorinnen SC Melle 
03, C1-Jugend JSG Niedermark/
Hagen, D1-Jugend JSG Glane/
Bad Iburg, D2/3-Jugend der JSG 
Glane Bad Iburg 2, E1-Jugend SF 
Oesede, E2/3-Jugend JSG Klos-
ter Oesede/Harderberg 3, U9-
Jugend Blau Weiß Schinkel und 
U8-Jugend SC Melle 03. U7+U6-
Jugend ohne Wertung.� o

Den Auftakt beim Pfingstcup machten am Freitag die Mädchenmann-
schaften.

Beim FUNino spielen drei gegen drei Spieler und schießen auf Mini-Tore.
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Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de

Format: 100 x 50 cm

Hermann-Müller-Straße 16  |  49124 Georgsmarienhütte
Tel. 0 54 01/ 3 68 93 60  |  E-Mail: info@elbert-brinkemoeller.de

www.elbert-brinkemoeller.de
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Osterheide 7

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Regelmäßige Unterstützung im Haushalt in GMHütte gesucht - Er-
fahrung aus dem eigenen Haushalt, zeitlich flexibel, entsprechend 
vergütet. Kontakt: bibeos@web.de 

Reinigungskraft (m/w/d) für unsere Geschäftsräume in Hagen 
a.T.W. gesucht; 1–2 x die Woche je 2 Stunden; Arbeitszeit nach Rück-
sprache! Chiffre H 349

Urlaub mit Hund am Ijsselmeer, Ferienhaus für 2 Personen – gerne 
mit Hund. Profitieren Sie im Juni vom Frühsommerrabatt. Infos und 
Fotos: WhatsApp 0176/55918132.

Hagener Marktbote: Damit Sie wissen, was in Ihrem Ort geschieht!

Solaranlage für Ihr Eigenheim, keine Anzahlung, kein Eigenkapi-
tal notwendig! Rundum-Sorglos Paket und schnelle Installation. Be-
ratung vor Ort. Tel. 0151/64944804.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Zuverlässige Reinigungskraft in Hagen für Privathaushalt einmal 
die Woche für 2–3 Stunden gesucht. Tel. 05401/99058. 

Gartenarbeit, Gehweg- und Pflasterreinigung, Hecken- und 
Sträucherschnitt, Pflaster- und Baggerarbeiten, Zaunbau. Werkzeu-
ge vorhanden + Entsorgung. Tel. 0157/32267552.

Fensterputzer nach Hausfrauenart seit 2003: Putzt Schei-
ben incl. Rahmen für 3,57 Euro zzgl. Anfahrt. Alle Infos unter  
www.Fenster-putzer.com o. Tel. 05405/6168647.

Ich suche für meine Mutter Unterstützung bei der Reinigung ih-
rer Wohnung. Ca. 2 Stunden wöchentl. nach Absprache. Mentruper 
Esch. Tel. 0160/1507757 (ab 15 Uhr). 

Private Kleinanzeigen im Hagener Marktboten: Kleiner Preis, gro-
ße Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung nicht vergessen).

Partyraum in Bad Iburg, OT Ostenfelde zu vermieten. Fei-
ern in gemütlich-rustikaler Atmosphäre! Rufen Sie uns gerne an: 
0172/5660302, www.partyraum-bad-iburg.de

Neue Qi Gong-Kurse:  Am Dienstag, 23. Juli, 10 Uhr und Mittwoch, 
24.Juli, 14.45 Uhr sind noch Plätze frei. Infos: Tel. 05401/98618 oder 
www.qi-gong-bettina-moeller.de. 

Lienen: Wohnung, 65 qm, zu vermieten: 2 Zimmer Küche Bad, keine 
Haustiere. Tel. 0176/52464813.

Einfamilienhaus oder Reihenhaus von privat gesucht, auch reno-
vierungsbedürftig. Tel. 0541/50799258.

Gärtner mit langjähriger Erfahrung bietet jegliche Gartenarbeit 
inklusive Entsorgung, Tel. 05401/4663400 o. 0152/55861940.
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PASSION
FÜR TASTEN
SEIT 1790

KLAVIER | FLÜGEL | DIGITALPIANO
AKKORDEON (Miete & Finanzierung)

O S N A B R Ü C K

K L A V I E R H A U S

Bramscher Str. 251 · Tel. 0541 27878
rohlfing-musik.de

Großes Angebot  
an EU-Neuwagen und  

Tageszulassungen  
sämtlicher Fabrikate! 
Sprechen Sie uns an!

Inh. Oliver Schiotka
Osnabrücker Straße 28  

Hagen a.T.W. 
Telefon (0 54 01) 98 02 30  

Fax (0 54 01) 98 02 31
info@auto-schiotka.de

Mini Cooper S 
Countryman

EZ: 04/2014, 184 PS  
Benziner, 108.900 km,  
3. Hand, Light White,  

Stoff anthrazit, Navigation,  
LM-Räder, Sportsitze, 

Sitzheizung, Einparkhilfe, 
Freisprech, Tempomat, 

Klimaautomatik, Regen-
sensor, Armauflage, u.v.m.

11.799 €

VW T-Roc  
1,0 TSi

EZ: 02/2023, 110 PS  
Benziner, 1.000 km,  

1. Hand, Ascot grau uni, 
Stoff anthrazit,  

Einparkhilfe vorn / hinten, 
Klimaanlage, Spurhalte-

assistent, Berganfahrhilfe, 
USB-Schnittstelle,  

Bluetooth, Multifunktions-
lenkrad, u. v. m.

Verbrauch kombiniert 5,9 l, 
innerorts 6,2L, außenorts 6,7 l,

CO2-Emission kombiniert  
133,0 g/km Euro 6d-Temp

23.999 €
IM  VORLAUF

VW UP
EZ: 09/2018, 60 PS  

Benziner, 96.000 km,  
1. Hand, Weiss,  

Stoff anthrazit, 3-Türer, 
Klimaanlage, elektrische 
Fensterheber, Bluetooth, 

el. Außenspiegel,  
Sitzheizung, u. v. m.

8.599 €

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Ralf Stricker
(Dipl.-Wirt.-Ing.)

Natruper Straße 17 · Hagen a.T.W.

Tel. 05401/8317383

Suchen zu sofort Mitarbeiter 
(m,w,d,) als Fahrer auf unserem 
PKW 9-Sitzer (Bulli) auf Mini-
job-Basis, flexi, Mo.–Fr., 2 x eine 
Stunde am Tag, Tel. 05401/6313.

Nordsee/Carolinensiel: Top-
Ferienhs.+Ferienwohnungen 
1-6 Pers., zentr., WLAN, Terr./
Balk. Kinderhochstuhl/-reise-
bett, Hund erl., Tel. 05424/4407 
o. 0170/8223730.

Sonnensegel von Soliday,  
Renson Lamellendächer u. 
Markenmarkisen vom Meis-
terbetrieb! Sieker Rolla-
den GmbH, Hagen a.T.W.,  
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.
de, Tel. 05405/8083641.

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Ehrenbrink Elektro sucht Azubi 
für junges/ dynamisches Team. 
Spannende Elektrotechnik - 
PV, Energiespeicher und  Elek-
tromobilität. meisterservice@ 
ehrenbrink-elektro.de.

Fußpflege, auch Hausbesu­
che! Individuell, qualifiziert und 
professionell durch zertifizier-
te Fachfußpflegerin Heidi Gers-
tenkorn, Görsmannstr. 2, Hagen. 
Tel. 05405/8288.

Drei starke Zeitungen, die Sie 
nutzen sollten: Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad 
Iburg mit je 10.000 Exemplaren, 
sowie blick-punkt Georgsmari-
enhütte mit 17.000 Exemplaren, 
Tel. 05401/837370.

Ohrbeck: Unterstützung bei 
Gartenarbeit und leichten 
handwerklichen Tätigkeiten ge-
sucht. Tel. 0173/5749387. 

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer, Mobil 
0174/9212519.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Gärtner sucht Arbeit nebenbe-
ruflich: Hecke schneiden, Hoch-
druckreinigung, Vertikutieren, 
Unkraut usw. Tel. 0179/2675397.

Ihr Dachdecker und Bau­
klempner in hiesiger Regi-
on. Daniel Mora, Schulstr. 9, 
Hasbergen, Telefon 05405/ 
6080776 oder 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Mann, 64, Schlosser, ab 1.8.24. 
Rentner, sucht eine 2 Zim-
merwhg. in Hasbergen+15 km 
zum 1.9. o. früher., 600 Euro 
kalt. Wenn mögl. m. Garage. Tel. 
05405/5810. 

Klavierstimmung, Reparatu­
ren, Verkauf und Begutachtun-
gen, Klavier-Dauervermietung 
für 40 € im Monat. Stefan Peters, 
Tel. 05426/3442 www.klavier-
peters.de.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natru-
per Str.17, 49170 Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Angelverein, 5 Teiche in Ha-
gen, nimmt verantwortungs-
bewusste Neumitglieder mit 
Fischereischein auf. www. 
asv-1969.de, Tel. 01522/6874883.

Gesucht wird für 2 Personen 
eine 3–4 ZWhg im EG mit Terr./
Gart. o. 1.OG m. Balk. in Iburg/
Umgebung, max. 1.000 Eu-
ro warm, bitte mit Tierhaltung. 
Chiffre HSB 351.
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

Wir beraten Sie gerne

und kompetent!

Martinistraße 79
49080 Osnabrück

Telefon 05 41/4 53 08

Martinistraße 1
49170 Hagen a.T.W

Telefon 05401/8962277

info@sprekelmeyer-online.de
www.sprekelmeyer-online.de

Gelenk-
schmerzen?

Beschwerdefrei
durch Bandagen

im Alltag und Sport

Gelenk-
schmerzen? 

Wir beraten Sie gerne
und kompetent! 

Beschwerdefrei 
 durch Bandagen 

im Alltag und Sport

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Ha-
gener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. 
Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, Tel. 03944/36160, 
www.wm-aw.de, Fa.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Gartenarbeiten - Baum - He-
cken - Rasen - Vertikutieren - 
Pflaster - Baggerarbeiten - Ent-
sorgung. Tel. 01573/7967690.

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, GMHütte, Ma-
ler- und Lackierarbeiten, Tape-
zierarbeiten, Spachteltechnik, 
Wärmedämmung, Fassadenge-
staltung, Bodenverlegung, In-
nenarbeiten. Tel. 05401/838844, 
uwenoelker@t-online.de.

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

E-Roller m. Sitz und zwei Kör-
ben, top Zustand, ideal für 
Fahrten im Ort, k. Parkplatzsu-
che! Probefahrt möglich, VHB: 
360 Euro; NP: 1.200 Euro. Tel. 
05401/90457.

Das internationale Musikfes­
tival MUSICA VIVA sucht Mitar-
beiter (m/w/d) für Bühnenauf-
bau, Künstler- und Konzertbe-
treuung. 13.–30.9. Bewerbun-
gen: info@forum-artium.de 

Ehrenbrink Elektro – Ener-
giespeicher und Elektromobi-
lität zur Erhöhung des Eigen-
verbrauchs. Jetzt noch För-
derungen und Sonderprei-
se in Anspruch nehmen. Tel. 
05401/896605.

Wohnung in Alt-Georgsma­
rienhütte ca. 135 qm mit sehr 
großer Terrasse zu vermieten. 
EG 4 Zi., Küche, Bad, Gäste WC. 
Tel. 015152956718.

Fliesenleger aus Ihrer Nähe 
bietet Neugestaltung oder Um-
bau Ihres Bades. Ebenerdige 
Dusche, behindertengerecht. 
Tel. 0172/2330390.

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Kfz-Anhänger (Heinemann), 
550 kg, TÜV neu, VHB 390 Euro. 
Tel. 05405/6540.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Bürokraft (m/w/d) in Teil-
zeit zur Unterstützung ge-
sucht. Flexible Arbeitszeit-
einteilung möglich. info@ 
kreuter-tankanlagenbau.de

Sie möchten Ihre Immobi­
lie in „guten Händen wissen“? 
Wir unterstützen Sie professio-
nell bei Ihrem Verkauf. Immobi-
lien Möller & Mindrup OHG / Tel. 
05403781814.

Wir waschen Ihre Betten kom-
plett mit Inlett jeden Tag. Bet-
ten Sieckmann, Dorfstraße 5, 
49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Ist ihr Garten für die aktuel-
le Saison bereit? Gärtner bietet 
Neugestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. an. Tel. 0176/52280319.

Whg., 85 qm (2009), Hagen, 
zentrumsnah, 3 ZKBB, 1.OG, KM 
680 Euro plus NK; große Gara-
ge 60 Euro z. 1.8.24 an Paar oder 
Alleinstehenden zu vermieten. 
Chiffre H 352.

Brauchen Sie Unterstützung 
beim Sortieren Ihrer Buchfüh-
rungsunterlagen? Dann sind 
Sie bei mir richtig - Aha Buch-
haltungshilfe in Hasbergen. Tel. 
0177/5389587.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Hagen a.T.W., ruhiger Mann 
sucht zum 31.8. kleine Wohnung 
oder Apartment bis max. 50 qm. 
Miete bis 490 Euro inkl. NK + 
Heizung. Tel. 0174/2056439.
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Es war ein längerer Prozess – die Suche nach dem passenden Nachfolger: Zum 1. De-
zember letzten Jahres konnte die Geschäftsführung der Metker & Jakob GmbH aber 
den Richtigen für ihre Kfz-Werkstatt be geistern. Johann Blumenstein ist seitdem Teil 
des Teams und übernimmt zum 
1. Juni 2024 die Geschäftsfüh-
rung des Tradi tionsunternehmens 
in Bad Iburg. Für den 36-jährigen 
Kfz-Mecha tronik-Meister geht ein 
Traum in Erfüllung. Was er vor 20 
Jahren als Hobby begonnen hat, 
macht er nun zum Beruf und si-
chert so die Zukunft des Unter-
nehmens. Er kann hierbei weiter 
auf die gute Seele im Büro, Doris 
Metker, Kfz-Mechatroniker Julius 
Bernard und den ehemaligen Ge-
schäftsführer Peter Jakob zählen. 
Somit bleibt das bewährte Team 
an Bord und die Kunden erhalten 
weiterhin den bekannten Service sowie Leistungsumfang. „Wir freuen uns, mit Johann 
einen kompetenten Nachfolger für unser Unternehmen gefunden zu haben und wissen 
die Zukunft nun in ausgezeichneten Händen. Wir wünschen ihm alles Gute und hoffen 
auf das anhaltende Vertrauen unserer Kunden“, so Martin Metker und Peter Jakob.

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8–18 Uhr, Samstag 8–12 Uhr
Münsterstraße 54 · Bad Iburg · Telefon 0 54 03 / 17 44 o. 78 04 87

••  Kfz-Reparaturen aller Art

••  Karosserie-Instandsetzung

••  Achsvermessung

••  TÜV-Abnahme täglich

••  AU (Benziner + Diesel) 
+ OBD

••  Auspuff-, Bremsen-,  
Reifenservice

GmbH

Preisgünstig  Preisgünstig  
zu vermieten:zu vermieten:

· VW-Bulli T6 9-Sitzer 

· Werkstatt-Ersatzfahrzeug 

· Transporter: Mercedes Sprinter

Die Weichen für die  
Zukunft sind gestellt!
Nach 26 Jahren übernimmt Johann Blumenstein 
die Geschäftsführung der Metker & Jakob GmbH

Martin Metker, Doris Metker,  

Johann Blumenstein, Julius Bernard 

und Peter Jakob (v.l.n.r.).

Siegfried Wellmeyer zum neuen Vorsitzenden gewählt
Hegeringsversammlung 2024 Dörenberg-Süd
Wie auch in den Jahren zuvor 
fand die diesjährige Hegerings-
versammlung Dörenberg-Süd 
im gut besuchten „Gasthaus 
zum Freden“ in Bad Iburg statt. 
Nach der Einstimmung durch 
die anwesenden Jagdhornblä-
ser mit dem Signal „Sammeln 
der Jäger“ und „Begrüßung“ 
konnte Hegeringsleiter Wolf-
gang Vorwald alle Anwesenden 
begrüßen und sich für die zahl-
reiche Teilnahme bedanken.
Seit September des vergange-
nen Jahres hat die Jägerschaft 
Osnabrück-Land mit Andreas 
Wulftange einen neuen Vorsit-
zenden. Dieser ist gerne der Ein-
ladung gefolgt, um sich einmal 

vorzustellen und über die Ar-
beit des neuen Vorstandes zu 
berichten. Kurz wurde auch auf 
die Online-Erfassung der Ab-
schüsse eingegangen und die 
noch damit verbundenen Pro-
bleme besprochen. Ein weite-

Neuer Vorstand von links:  
Matthias Eichholz und Dennis 

Tepe (Schießobmann), Claudia 
Osters-Eilers (Presse/Öffentlich-

keitsarbeit), Siegfried Wellmeyer 
(1. Vorsitzender), Michael Bredeck 

(2. Vorsitzender), Andreas  
Wulftange (Jägerschafts

vorstand), Wolfgang Vorwald  
(alter Hegeringsleiter). Fo
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Eckhard Hawighorst
* 20.3.1967   † 11.3.2024

Statt Karten 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  

mit uns verbunden fühlten und ihre  
Anteilnahme in so liebevoller Weise  

zum Ausdruck brachten. 

Erika Große-Honebrink 
und Familie 

Hagen a.T.W., im Juni 2024 

Statt Karten

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme in so
liebevoller Weise zum
Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Hagen, a.T.W., im Juni 2024

Marianne
Trentmann
geb. Leimkühler
* 28. 1. 1933
† 28. 4. 2024

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer  

mit uns verbunden fühlten, 
ihre Anteilnahme in vielfältiger 

Weise bekundeten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen

Christel Unland 
und alle Angehörigen

Antonius Unland
* 6.5.1937   † 3.5.2024

Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932
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Kennengelernt haben sie sich auf dem Ferkelmarkt bei der Ha-
gener Kirmes. Das war 2017. Sieben Jahre später gaben sich Nina 
und Frederik Winkelmann im Alten Pfarrhaus das Ja-Wort. Zu ih-
rer standesamtlichen Hochzeit am Freitag, 31. Mai, im Alten Pfarr-
haus kamen viele Verwandte vorbei und gratulierten der 24-jäh-
rigen Braut sowie dem 25-jährigen Bräutigam, der vor der Hoch-
zeit Tröbs hieß. Kirchlich heiraten wollen sie auch noch, weshalb 
sie nach der standesamtlichen Hochzeit erst einmal eher klein im 
Garten ihrer Eltern feierten. Den Antrag machte sie ihm, während 
einer Reise nach Kanada. Nina Winkelmann studiert Psychologie, 
Frederik Winkelmann Zahnmedizin. � are

DAS BRAUTPAAR DER WOCHE

res Thema war der 
Wolf in Niedersach-
sen und seine rasante 
Verbreitung in den 
vergangenen Jahren. 
Aber auch die Waffen 
und Schlüsselaufbe-
wahrung und die da-
mit momentan ver-
bundenen Kontrollen 
durch den Landkreis 
Osnabrück war wie-
der ein aktueller Be-
s p r e c h u n g s p u n k t 
und sorgte für großes 
Interesse und zahlrei-
chen Nachfragen.
Nach einer informa-
tiven Gehörnschau 
durch Carsten Stefanowski, ging 
es direkt weiter zu den Ehrun-
gen der verdienten Mitglieder 
für 25- und 40-jährige Mitglied-
schaften im Hegering. Ein wei-
terer wichtiger Tagesordnungs-
punkt waren die Neuwahlen 
des Vorstandes.  Wolfgang Vor-
wald hatte sich nach 25 Jahren 
Vorstandsarbeit nicht mehr für 
die Wiederwahl zur Verfügung 
gestellt. Als Wahlleiter wurde 
Karl-Heinz Zohren einstimmig 
gewählt.
Zur Wahl stellten sich zum 1. 
Vorsitzenden Siegfried Well-
meyer, zum 2. Vorsitzenden Mi-
chael Bredeck zur Schatzmeis-
terin Renate Bruns, zu Schieß-
obleuten Matthias Eichholz 
und Dennis Tepe und als Bei-
sitzerin für die Öffentlichkeits-
arbeit Claudia Osters-Eilers. Alle 
Wahlen erfolgten einstimmig 
und wurden von den gewähl-
ten Personen angenommen.  
Die hervorragende Arbeit und 

1. Vorsitzender Siefried Wellmeyer (links) 
übereicht dem nach 25 Jahren ausgeschie-
denen Vorsitzenden Wolfgang Vorwald 
(rechts) als Dankeschön einen Präsentkorb.

Leistung des scheidenden Vor-
sitzenden Wolfgang Vorwald 
erfuhr große Anerkennung 
durch die Hegeringsversamm-
lung Dörenberg-Süd. Um die-
sen Dank nicht nur mit Worten 
hervorheben wollten, bekam er 
vom neuen ersten Vorsitzenden 

Siegfried Wellmeyer einen um-
fangreichen kalorien- und pro-
millestarken Präsentkorb über-
reicht.
Mit dem Signal „Auf Wiederse-
hen“ und „Jagd aus“ wurde die 
Sitzung durch den 1. Vorsitzen-
den geschlossen. � o
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Heiner Altenhoff
* 12. Juli 1937 † 17. März 2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Die unzähligen Zeichen der Freundschaft, Verbundenheit und

Wertschätzung haben uns sehr getröstet.

Wir bedanken uns für die vielen Spenden, die wir im Sinne unseres Vaters

an das „Kinderhospiz Löwenherz“ weitergeleitet haben.

Karsten, Anja und Nicole mit Familien

Hagen a.T.W., im Juni 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in  
stiller Trauer mit uns verbunden  
fühlten, ihre Anteilnahme  
in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten  
und gemeinsam
mit uns Abschied nahmen.

Die Geschwister mit Familien

Hagen a.T.W., im Juni 2024
Klaus Ossege
* 5.12.1953   † 26.4.2024

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          Klaus Ossege 
                                    *  5.12.1953 

                                                  †  26.4.2024 
 
             

 

 
Herzlichen Dank 
 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten, 
ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise 
zum Ausdruck brachten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen. 
 
 

        Die Geschwister mit Familien 
 
 

    
    
   Hagen a.T.W., im Juni 2024 

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Neue Kunstinstallation  
an der Gedenkstätte 
Augustaschacht
Künstlerin Gabriele Hirst: „Wenn man etwas zu sehr  
beschneidet, kann man es versehentlich töten“
Mit der Kunstinstallation „Batt-
lefield“ der australischen Künst-
lerin Gabriella Hirst erhält die 
Gedenkstätte Augustaschacht 
einen neuen Ort zum Besin-
nen. Denn „Battlefield“ ist ein 
Garten, in dem jede Pflanzen-
art nach militärischen Gegeben-
heiten benannt wurde. Etwa 30 
Personen nahmen an der Er-
öffnung am 4. Mai vor dem Ge-
bäude der Gedenkstätte teil.

Die Pflanzen von „Battlefield“ 
wurden über die vergangenen 
500 Jahre in ganz Europa kulti-
viert. Ihnen wurden Namen von 
militärischen Konflikten, Waf-
fen und Soldaten gegeben. Nun 
trägt jede Pflanze in ihrem Na-
men die Sprache von Gewalt 
und Konflikt in sich und fordert 
den Betrachter zum Nachden-
ken darüber auf, so entstand ein 
botanisches „Schlachtfeld“.

„Pflanzen erfordern Pflege, ge-
nauso wie Geschichte dies er-
fordert“, sagte Künstlerin Gabri-
ella Hirst. „Um vergangene Ge-
walt nicht zu wiederholen, muss 

man sich mit der Geschichte be-
schäftigen.“ Durch „Battlefield“ 
lernte Hirst, was es heißt sich 
mit der Pflege von Lebewesen 
zu beschäftigen. „Wenn man 

etwas zu sehr be-
schneidet, kann 
man es versehent-
lich töten. Wenn 
man etwas über-
wässert, dann 
kann man es leicht 
zerstören.“ Für 
Hirst gilt dies auch 
für Geschichte, die 
es umsichtig zu 
pflegen gilt.
Gabriella Hirst 
wuchs im Norden 
von Sydney in-
mitten von Pflan-
zen auf. Sowohl 
der Vater wie auch 
der Großvater wa-
ren leidenschaftli-
che Gärtner. Doch 

die Begeisterung ging auf das 
damalige Mädchen nicht über. 
„Sie haben versucht es mir na-
hezubringen, doch ich lehnte 
mich dagegen auf, als ich ein 
Kind war. Ich fand Gartenarbeit 
hart und langweilig“, so Hirst. 
Doch mit der Zeit ändert sich 
dies. Hirst wächst auf, studiert 
Kunst und wird eine internati-
onal arbeitende Künstlerin, die 
aktuell in Berlin lebt. Dann stößt 
sie auf eine Rose die den offi-
ziellen Namen „Verdun“ trägt, 
nach dem Ort der historischen 
Schlachten im Ersten Weltkrieg 
in Frankreich.
„Ich begann zu verstehen, dass 
Pflanzen auf natürliche Weise 

Die Pflanzen wurden mehr als 500 Jahre in Europa kultiviert und tragen 
allesamt militärische Namen.

Künstlerin Gabriella Hirst führte bei der Eröff-
nung in englischer Sprache in ihre Installation 
„Battlefield“ ein. Sie soll nach Möglichkeit vor 
der Gedenkstätte Augustaschacht bleiben.
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NACHGEFRAGT

Claudia Linnemeyer
Med. Fachangestellte

Hagen

Wir fahren mit dem Auto 
nach St. Peter Ording an 
der Nordsee. Das ist das 
erste Mal überhaupt seit 
langer Zeit, dass wir mit 
unseren zwei Kindern 
wieder Urlaub machen. 
Mein Sohn Felix will im 
Meer baden gehen, aber 
wir gucken mal, ob das 
Wetter mitspielt. Auf je-
den Fall wollen wir auch 
mal von dort aus an die 
Ostsee fahren.

Karin Kortlücke
Verkäuferin

Hagen

Seit anderthalb Jah-
ren machen mein Mann 
und ich gar keinen Ur-
laub, weil wir keine Zeit 
haben. Wenn wir in den 
Urlaub fahren, dann mit 
dem Wohnmobil. Als ich 
zum ersten Mal mit dem 
Wohnmobil unterwegs 
war, habe ich mich darü-
ber gefreut, dass andere 
Wohnmobilisten einfach 
auf uns zukamen und uns 
ihre Hilfe anboten. Das 
war eine tolle Erfahrung. 
Wir Wohnmobilisten sind 
wie eine große Familie.

Boris Flor
Steinmetz

Hagen

Wir fahren mit dem Zug 
nach Paderborn und flie-
gen von dort nach Kreta. 
Wir machen Strandur-
laub, wollen uns aber 
auch historische Stätten 
wie den antiken Palast 
von Minoer anschauen. 
Letzteres hängt aber von 
den Temperaturen ab. 
Auf Kreta herrscht afrika-
nisches Klima. Wenn es 
zu heiß ist, machen wir 
vielleicht kein Sightsee-
ing.

Anemone Gentsch
Projektmanagerin

Hagen

Weil ich bald mein zwei-
tes Kind zur Welt bringe, 
machen wir in diesem 
Jahr keinen richtigen Ur-
laub. Wenn wir allerdings 
ein entspanntes Baby be-
kommen, machen wir 
vielleicht doch einen 
Ausflug ans Meer oder 
einen Tagesausflug. Wir 
fahren meistens mit dem 
Zug oder auch mit dem 
Auto. 

Jens Mensing
Pflegekraft
Holzhausen

Wenn wir in den Urlaub 
fahren, nehmen wir den 
Zug. Lange Autofahren 
stressen mich, meine 
Partnerin und meinen 
Sohn. In diesem Jahr ma-
chen wir allerdings kei-
nen Urlaub, sondern 
höchstens Tagesausflüge 
in Städte in Deutschland. 
Natürlich mit dem Zug.

Wie reisen Sie in den Urlaub?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

mit unseren
✔ Terrassenüberdachungen
✔ Sonnenschutzsystemen
✔ Markisen
✔ Carports
✔  Flachdach-Carports 

auf Wunsch auch mit Dachbegrünung

Jeden 1. & 3. Samstag 

im Monat 10–13 Uhr geöffnet!

„Entspann mal“„Entspann mal“

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620

www.ebt-aluminiumbau.de
Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:
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politisch sind“, erklärt die Künst-
lerin. Pflanzen stecken im Bo-
den, sie beanspruchen Territo-
rium. Sie sind in Ereignisse und 
Geschichten eingebunden. Das 
macht es sehr interessant mit 
ihnen zu arbeiten.“ Hirst reist 
nach Verdun, lebt dort bei ei-
ner Familie und besichtigt die 
ehemaligen Schlachtfelder. Sie 
stellt fest, dass dort Wälder als 
Gedenkstätten gepflanzt wur-
den. „Das Areal ist im Prinzip 
ein großer Garten. Innerhalb 
des Waldes ist es sehr friedlich, 
doch wenn man die Geschichte 
kennt, spürt man den Schmerz. 
Eine kulturelle Erinnerung der 

Gewalt wird durch die Bepflan-
zung geordnet.“
Als Kind wanderte Hirst ge-
meinsam mit ihrem Vater durch 
das australische Buschland. Er 
zeigte ihr immer wieder beson-
dere Pflanzen und nannte den 
lateinischen Namen dazu. Doch 
auch die Namen dieser Pflan-
zen haben mit Gewalt zu tun. 
„Die Namensgebung von Pflan-
zen ist ein sehr reichhaltiges 
Thema“, erklärte die Künstlerin. 
„Australien wurde kolonisiert. 
Die Briten nahmen Pflanzen mit 
nach Europa um sie in Gewächs-
häusern auszustellen. Dort wur-
den die Arten einfach umbe-

nannt. Es liegt also eine starke 
Machtdynamik in der Umbe-
nennung von Pflanzen.“
Die Kunstinstallation „Battle-
field“ blickt auf eine zehnjährige 
Entwicklungszeit zurück. Diese 
begann 2014 in Berlin Tempel-
hof in einem Gemeinschafts-
garten. Jede Pflanzenzüchtung 
trug in ihrem Namen einen Akt 
der Gewalt. 2021 wurde Batt-
lefield beweglich. Mit der Va-
riante „Drill, File, Border“ (Exer-
zieren, in Reih und Glied auf-
stellen, Abgrenzen) wurde eine 
Auswahl „gezüchteter und be-

schneidbarer Generäle und Kor-
poräle“ stündlich in ihren Töp-
fen in neuen militärischen Ex-
erzierordnungen arrangiert. 
2023 zeigte die Kunsthalle Os-
nabrück „Battlefield“. Nun soll 
die Installation dauerhaft an der 
Gedenkstätte Augustaschacht 
bleiben. „Ich denke, Geschichte 
und die Pflege derselben passt 
gut zu der Arbeit einer Gedenk-
stätte und ich hoffe, dass der 
Garten als Ort erhalten bleibt, 
um kritisch über Geschichte 
und Gewalt nachzudenken“, so  
Hirst.� mgo o
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Schweineschnitzel 
oder Schinkenbraten
besonders zartes und 
mageres Fleisch, ideal zum
Kurzbraten in der Pfanne  6,66

9,991kg

Milram Burlander
dt. Schnittkäse, 
mild-würziger Geschmack,
versch. Fettstufen
1kg = 9,90  

1kg 

 0,99
1,49

Gemeinsam für die Region

Erdbeeren
Beste Qualität aus 
Ibbenbüren

500g Schale 3,741 kg = 7,48

Bücklingsfilet
goldgelb aus dem Rauch, 
mild im Geschmack, 
vom Hering

100g 1,49
Krombacher Bierspezialitäten
versch. Sorten, 

+0,48 Pfand
1l=1,91 3,79
6x0,33l Flasche 1,00

teilw. koffeinhaltig 
und alkoholfrei, Hof Löbke
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